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Dienstag, 11. September. 


wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ämtern für den Monat September 
geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
treckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
nenen. des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Aus Pommerns Hauptſtadt. 
(Nach mehreren Berichten für den „Geſelligen“.) 
** Stettin, 9. September. 
Die Kaiſer⸗Parade, die am Sonnabend um 12 Uhr 
auf dem Kreckower Exerzierplatze ſtattfand, ſtand unter 
dem Kommando des Generals v. Langenbeck. Die Ab⸗ 
perrung, von Berliner Schutzleuten und Gendarmen durch⸗ 
geführt, war ftreng, jo daß man bereits eine volle Stunde 
dor Beginn der Parade die Plätze auf der Tribüne ein⸗ 
nehmen mußte, die einer Stettiner Firma in Monopol ge⸗ 
geben und leider ſo eingerichtet war, daß wir (auf der 
Tribüne) von der Aufſtellung der Truppen faſt nichts zu 
jehen bekamen und allein auf die Vorbeimärſche angewieſen 
waren. Die ſchräg anſteigende Rieſen⸗Eſtrade kehrte dem 
Paradefelde ſelbſt gerade den Rücken zu, ſo daß der Blick 
über die langen Reihen der aufmarſchirten Truppen voll⸗ 
ſtändig verloren ging und man ſich über den ganzen erſten 
5 — der Parade nur aus dem Parade⸗Plan unterrichten 
ynute. 
Auf dem Paradeplatze ſtanden die Truppen in zwei 
reifen. Die Kaiſerin, welche einen prächtigen Fuchs 
tt, erſchien in der Uniform ihrer Küraſſiere mit einem 
leinen Dreiſpitzhut auf dem Haupte; ſie wurde mit lebhaften 
hochrufen begrüßt, ebenſo der Kaiſer, der an der Spitze 
er Fahnen und Standarten eintraf und die neuen Fahnen 
or der Front der Paradeaufſtellung übergab. Dann ritten 
ie Majeſtäten mit glänzendem Gefolge die Front ab. Es 
olgten zwei Vorbeimärſche, der erſte im Schritt, Kompaggie⸗ 
und Eskadrons⸗Front, der zweite in Regimentskolonne, 
Ravallerie im Galopp, die fahrenden Truppen im Trabe. 
Während die Kaiſerin ſich zum Obelisken begab (wo 
in Photograph aus nächſter Nähe Aufnahmen machte), ritt 
der Kaiſer zum Grenadier⸗Regiment 2, ſtellte ſich an deſſen 
pitze und führte es ſeiner Gemahlin vor. Jetzt bekamen 
die Tribünenbeſucher auch den Kaiſer zu ſehen, der, den 
karſchallſtab in die Seite geſtützt, vor feinen Grena⸗ 
gieren herritt und dann rechts neben der Kaiſerin ebenfalls 
bor dem Obelisk, Aufſtellung nahm. Die Königs⸗Grenadiere 
olgten. Der Kaiſer drückte zuweilen beim Vorbeimarſch 
burch leichtes Neigen des Kopfes ſeine Zufriedenheit aus. 

An der Spitze des zweiten Treffens, das im Schritt 
hefilirte, ritt das Küraſſier⸗Regiment Königin, und 
8 war einer der packendſten Augenblicke der Parade, als 
die Kaiſerin dieſes Regiment dem Kaiſer vorüberführte, 
der ſeine herangaloppirende Gemahlin mit dem Marſchall⸗ 
ab ſalutirte, während das Publikum in ſtürmiſche Hurrah⸗ 
ufe ausbrach. Beim zweiten Vorbeimarſch kamen die Fuß⸗ 
ruppen in Regimentskolounen vorüber. Der Kaiſer ſetzte 
ch wieder an die Spitze ſeiner Grenadiere und wurde von 
den Tribünengäſten, unter denen man auch den Staatsminiſter 
b. Köller bemerkte, durch lebhafte Huldigungen begrüßt, als er 
mit dem Marſchallſtabe den Befehl zum Antreten gegeben hatte. 
Faſt noch höher flammte die Begeiſterung auf, als vor den 
Paſewalker Küraſſieren die Kaiſerin im Galopp daher⸗ 
geſprengt kam. Schnell jagten nun auch die anderen 
berittenen Truppen im Galopp vorüber, und gegen 12½ Uhr 
war die Parade beendet. 

Die Kaiſerin verließ ſogleich das Paradefeld und kehrte 
im Wagen nach Stettin zurück. Der Kaiſer hielt noch eine 
kurze Kritik ab und führte dann die Fahnenkompagnie 
wieder in die Stadt. 

Während ſonſt bei den Kaiſermanövern immer eine neue 
Heneralidee ausgegeben zu werden pflegte, die erſt an 
dem Tage, an dem der Kaiſer im Gelände erſchien, in 
kraft trat, find die Vorausſetzungen, unter denen die 
Uebungen ſich vollziehen, diesmal bereits ſeit Montag, den 
». September, maßgebend, jo daß alſo beim Beginn der 
igentlichen Kaiſermanöver (Montag, 10. September) 
chon acht Tage lang zwiſchen den beiden Parteien der 
kriegszuſtand beſteht. Der Grund für dieſe neue An⸗ 
ordnung liegt darin, daß den Kavallerie⸗Diviſionen, 
Die bei den früheren Manövern immer nur am erſten 
Tage Gelegenheit fanden, in Thätigkeit zu treten, um dann 
heift hinter der Front zu verſchwinden, die Möglichkeit 
eboten werden ſoll, ſich in ergiebigerem Maße an den 
lebungen zu betheiligen. 

Die Grundzüge der diesjährigen Kaiſermanöver 
ud durch folgende Annahme gegeben: 

Mit dem Auftrage, gegen Berlin vorguriicten, iſt eine aus 
ler Jufanterie⸗ und einer Kavallerie⸗Diviſion beſtehende feind⸗ 
ide Abtheilung, die aus dem II. Armeekorps und den ihm gue 
etheilten anderen Truppenthetler gebildet, und für die Dauer 
er ganzen Uebung als Roth bezeichnet wird, bei Rügenwalder⸗ 
ünde an der Oſtſee gelandet. Bei Berlin wird infolgedeſſen 
o ſchnell als möglich eine ees aces zuſammengezogen, 
ie drei Jufanterie-Diviſionen und eine Kavallerie-Diviſion umfaßt, 
u Par Gardekorps und Theilen des III. Armeekorps beſteht und 
Partei die Bezeich lau für uns führt. Sie ſoll dem 
ecner ſich Äuvend angenommen wird, daß 
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bef 212 Armeen ſich außerhalb der Reichsgrenzen 
efinden. ; 

Roth hat, über Köslin und Stargard her anmarſchirend, 
mit der Hauptmacht bereits das rechte Oderufer bei Stettin 
erreicht und möchte mit der Kavallerie⸗Diviſion A und einer 
vorgeſchobenen Infanterie⸗Diviſion (42) zwiſchen Küſtrin und 
Oderberg auf das linke Oderufer übergehen. Die einzige feſte 
Brücke in dieſer Gegend iſt die Eiſenbahnbrücke der Strecke 
Wriezen⸗Königsberg i. N. bei Alt⸗Rädnitz. Außerdem laſſen 
ſich nördlich davon bei Neu⸗Glietzen, wo eine Fähre den Ver⸗ 
kehr der Landſtraße Freienwalde⸗Königsberg vermittelt, und 
ſüdlich davon bei Güſtebieſe an der Chauſſee Wriezen⸗Bärwalde 
Kriegsbrücken ſchlagen. 

Hierhin aber hatte ſich auch bereits Blau gewendet, ſo daß 
ſich in dieſer Gegend der erſte Zuſammenſtoß erwarten ließ. 

Das Gardekorps erreichte am 3. September mit den 
Infanterie⸗Diviſionen die Linie Alt⸗Landsberg⸗Seefeld⸗ Bernau, 
während feine Kavallerie⸗Diviſion in der Richtung auf Königs⸗ 
. an die Oder vorging und die Uebergänge bei Zehden 
eſetzte. 

Auf der linken Flanke ſandte Blau ferner eine aus vier 
Eskadrons der 6. Küraſſiere und einer Radfahrer⸗Kompagnie 
beſtehende Abtheilung gegen den Finow⸗Kanal vor, der von den 
zur Kavallerie⸗Diviſion A (Roth) gehörenden 3. Huſaren beſetzt 
gefunden wurde. Die Küraſſiere und Radfahrer brachen jedoch 
durch und gingen auf Schwedt vor. 

Im weiteren Verlauf der Uebungen kam es zu großen 
Kavallerle⸗Gefechten, die faſt alle für Roth ungünſtig aus⸗ 
ftelen. Der Kavallerie⸗Diviſion A (Roth) gelang es allerdings, 
den Vormarſch von Blau erheblich aufzuhalten. Auf den Höhen 
bei Zehden fand am Freitag ein Maſchinen⸗Gewehr“⸗Gefecht 
zwiſchen dem Garde» und dem 3. Jägerbatalllon ſtatt. 

Scharf wird ja natürlich nicht geſchoſſen, aber ſonſt iſt 
die Kriegsmäßigkeit der Uebungen in dieſem Jahre be⸗ 
ſonders ſtreng durchgeführt; die Führer wiſſen anfangs gar 
nichts vom Feinde und müſſen alle Nachrichten, die ihre Ent⸗ 
ſchlüſſe beſtimmen, ſich unter Benutzung der hierfür vor⸗ 
handenen Hilfsmittel erſt verſchaffen. Die Hilfsmittel find 
jetzt allerdings gegen früher ungemein entwickelt. Man 
hat jetzt die Radfahrer, die diesmal auch kompagnieweiſe 
im Manöver auftreten, man hat die Telegraphie mit 
und diesmal zum erſten Mal auch ohne Draht, man 
hat die Luftballons und die Automobilen, die nament⸗ 
lich im Nachrichtendienſt ſich außerordentlich zu bewähren 
ſcheinen, und man hat vor allem die optiſche Tele⸗ 
graphie, die erſt kurz vor dieſem Kaiſermanöver durch 
eine Erfindung des Berliner Chemikers Dr. Höfel in ein 
ganz neues Stadium der Entwickelung getreten iſt. Der 
Werth dieſer Erfindung beſteht in erſter Reihe darin, daß 
die Truppen den Sauerſtoff zur Erzeugung der Leuchtflamme 
ſich jetzt auf einfache Weiſe ſelbſt bereiten können, ſtatt ihn 
in ſchweren meiſt undichten Behältern mitzuführen und daß 
an Stelle des früher benutzten Drumont'ſchen Kalklichtes 
ein dreimal ſtärker leuchtendes Acetylen⸗Licht verwendet 
wird. Dieſes Licht iſt ſo gewaltig, daß mit ihm ſelbſt am 
Tage die Zeichen auf ſechs bis ſieben Kilometer weit ge⸗ 
geben werden können, während es in der Nacht ſeine 
Signale bis auf 12 Kilometer weit verſendet. Man braucht 
alſo nun die Sonne nicht mehr, die früher der Helio⸗ 
graphie in unſerem Klima ſo oft fehlte. 

Nach der Parade am Sonnabend nahm der Kaiſer 
militäriſche Meldungen entgegen. Zur Frühſtückstafel war 
General v. Wittich, der aus der Türkei zurückgekehrt war, 
geladen. Abends 6%, Uhr war bei den Majeſtäten im 
Schloſſe Paradetafel, an der die Prinzen Albrecht und 
Friedrich Wilhelm von Preußen, Prinz Max von Baden, 
Prinz Karl von Hohenzollern, Herzog Albrecht von Württem⸗ 
berg, ferner die Umgebungen der Majeſtäten, die Genera⸗ 
lität, die Kommandeure ſelbſtändiger Truppentheile bei der 
Parade, die Attachés u. ſ. w. theilnahmen. 

Der Kaiſer brachte bei der Paradetafel, zum Komman⸗ 
direnden General des 2. Armeekorps v. Langenbeck ge⸗ 
wendet, folgenden Trinkſpruch aus: 

„Euerer Ercellenz ſpreche ich meine Freude darüber aus, 
daß Sie mir das II. Armeekorps, meine Pommern, in einer 
fo hervorragenden Verfaſſung heute, vorgeführt haben. 
Ich erſehe daraus, daß das Korps auf einer Höhe ſich befindet, 
wie es einem Armeekorps geziemt, das eine große Tradition und 
eine fine Geſchichte in feinen Fahnen verkörpert. Ich spreche 
zugleich den Wunſch aus, daß das Armeekorps immer ſo bleiben 
möge, um ſo mehr, als es das jenige Armeekorps iſt, welches 
mein Vater dereinſt geführt hat, und auf dem die Augen meines 
ſeligen Großvaters zuletzt geruht haben. Das II. Armeekorps 
Hurrah! Hurrah! Hurrah!“ 

Die Muſik ſpielte darauf den Pappenheimer Marſch. 

Der Zapfenſtreich im inneren Schloßhof bot ein ers 
leſenes Muſikprogramm und in der Beleuchtung von 
Magneſiumfackeln ein prächtiges Bild. Die Majeſtäten er⸗ 
ſchienen mit ihren Gäſten an den Fenſtern des Schloſſes. 
Eine große Volksmenge wohnte dem Anrücken und Ab⸗ 
rücken der Muſikkorps bei. | 

Am Sonntag fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin Vor⸗ 
mittags gegen 10 Uhr vom Stettiner Schloſſe nach der 
Kaſerne des Grenadier Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2, auf deren Hof ein 
Feldgottesdienſt abgehalten wurde. Die Truppen waren 
in einem Viereck, in welchem der von den Fahnen um⸗ 
gebene Feldaltar und der Pavillon für die Majeftäten 
errichtet waren, aufgeſtellt. Die Predigt hielt der Militär⸗ 
Oberpfarrer des 2. Armeekorps Cäſar. Bei dem Gottes⸗ 
dienſt waren die Prinzen, das Gefolge der Majeſtäten und 
die fremdherrlichen Offiziere zugegen. Nach dem Gottes⸗ 
dienſte, an welchen ſich ein Parademarſch anſchloß, nahm 
der Kaiſer das Frühſtück im Kaſino des Regiments ein, 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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während die Kaiſerin den Offizieren des Küraſſier⸗Regiments 
Königin im Schloſſe ein Frühſtück gab. 

Bei dem Frühſtück in dem Kaſino des Grenadiers 
Regiments Nr. 2 dankte der Kommandeur dem Kaiſer für 
ſein Erſcheinen und brachte ein Hurrah auf den Kaiſer 
aus, welcher mit einem Trinkſpruch auf das Regiment 
erwiderte. Der Kaiſer toaſtete dann an das ruſſiſche 
Regiment „Wyborg“, deſſen als Gaſt anweſender Oberſt 
Becker dankte und mit einem Hurrah auf das Grenadier⸗ 
Regiment ſchloß. 

Mittags traf der Erzherzog Franz Ferdinand 
von Oeſterreich mit dem Feldmarſchall⸗Leutnant Grafen 
Noſtiz und dem Flügeladjutanten Major von Kraus⸗Elislago 
ein. Der Kaiſer (in öſterreichiſcher Generalsuniform) bes 
grüßte den Erzherzog in herzlichſter Weiſe auf dem Bahn⸗ 
hofe und geleitete, nach den üblichen militäriſchen Ehren⸗ 
bezeugungen, den Erzherzog zu ſeiner Wohnung bei dem 
Kommandirenden General. 

Abends wurde bei den Majeſtäten eine Tafel für die 
Provinz Pommern abgehalten. Der Oberpräſident Freiherr 
von Maltzahn ſaß bei der Tafel den Majeſtäten gegenüber. 


Zur Kohlenfrage. 

Die letzte Sitzung des preußiſchen Staats» 
miniſteriums beſchäftigte ſich — wie bereits kurz er⸗ 
wähnt wurde — mit der Deckung des inländiſchen 
Kohlenbedarfs. Es konnte in der Sitzung — wie 
die miniſterielle „Berl. Korreſp.“ mittheilt — feſtgeſtellt 
werden, daß die Leiſtungen der einheimiſchen Kohlen⸗ 
reviere ſich erfreulich geſteigert haben, ſo daß in den 
erſten ſieben Monaten des laufenden Jahres 4,8 Millionen 
Tonnen mehr als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 
zur Verfügung geſtellt worden ſind. Die Kohlenförderung 
würde ſogar noch eine weitere Steigerung erfahren haben, 
wenn nicht der überall hervortretende Mangel an 
Arbeitskräften eine entſprechende Vermehrung der Be⸗ 
legſchaft verhindert hätte. Allerdings war zu Beginn des 
Jahres der Kohlenbeſtand der Läger und Händler ſtark ers 
ſchöpft, jo daß die Wiederergänzung derſelben und die An⸗ 
ſammlung von Vorräthen bei den einzelnen Verbrauchern 
von vornherein bedeutende Mengen in Anſpruch nahmen. 
Das Staatsminiſterinm hat, wie ſchon erwähnt, beſchloſſen, 
die nothwendig gewordene Einfuhr ausländiſcher Kohle 
durch Herabſetzung der Eiſenbahntarife auf den preußiſchen 
Staatsbahnen zu erleichtern. Zu dem Zwecke ſoll für die 
Dauer der gegenwärtig auf dem Kohlenmarkte herrſchenden 
Verhältniſſe — mindeſtens aber für zwei Jahre — 
der Rohſtofftarif verallgemeinert werden. 

Der Geſammtabſatz an oberſchleſiſcher Kohle im 
Jahre 1899 belief ſich auf rund 21760000 Tonnen, davon 
entſielen auf die ſtaatlichen Gruben 4739000 Tonnen, auf 
die Privatgruben 17021000 Tonnen. Während die Pro⸗ 
duktion der Privatgruben ſeit jeher zum überwiegend 
größeren Theil an die Großhändler abgegeben wird, ſind 
von den Staatsgruben für das laufende Rechnungsjahr an 
Großhändler (Wollheim, Königer, Friedländer 2c.) im 
Ganzen 1147500 Tonnen vergeben worden. 

Der weitaus größte Theil der Kohlen aus den Staats⸗ 
gruben in Oberſchleſien wird durch die Zentralverwaltung 
in Zabrze an die Konſumenten unmittelbar abgeſetzt, 
und zwar zu den jeweiligen Tagespreiſen, auf die jedoch 
bei einer Jahresabnahme von 1000 bis 3000 t ein Rabatt 
von 10 Pfennigen für die Tonne, 3000 bis 25000 t ein 
Rabatt von 20 Pfennigen für die Tonne gewährt wird. 
Für die Großhändler gelten dieſelben Preiſe, für die ſtaat⸗ 
lichen Verwaltungen beſtehen beſondere Preisvereinbarungen. 

Die Abſtoßung der Großhändler — ſo meint das preu⸗ 
ßiſche Staatsminiſterium — würde nur den Effekt haben, 
etwas über eine Million Tonnen für die direkte Verſorgung 
anderer Konſumenten, als derjenigen, welche bisher von 
den Großhändlern bezogen haben, verfügbar zu machen. 
Nun, das wäre ja auch ſchon etwas! 

Unter den an die Großhändler abgegebenen Mengen 
befindet ſich faſt der ganze Abſatz der ſtaatlichen Gruben 
ins Ausland, der gegenwärtig noch nicht 10 Prozent des 
fiskaliſchen Abſatzes beträgt. Hauptſächlich find es. dort 
Gasanſtalten und in deutſchen Händen befindliche induſtrielle 
Betriebe, welche Kohlen aus dieſen Gruben erhalten. 

Ueber die Frage einer planmäßigen Betheiligung 
von Genoſſeuſchaften und organiſirten Konſu⸗ 
mentengruppen bei Abgabe fiskaliſcher Kohlen 
ſchweben Erörterungen unter den betheiligten 
Reſſorts. 


150000 nordamerikaniſche Hartkohlen⸗Berg⸗ 
arbeiter ſtreiken ſeit Sonnabend — ſie haben offenbar 
davon Kunde, daß die amerikaniſchen Kohlen⸗Induſtriellen 
und Großhändler die Abſicht haben, den überſeeiſchen 
Verſand im Großen einzurichten, ſie halten alſo die 
Gelegenheit für günſtig, für ſich höhere Löhne zu er⸗ 
ringen und zugleich den europäiſchen Kohlenarbeitern eine 
Konkurrenz abzuhalten, die auf deren Lage vielleicht un⸗ 
günſtig wirken könnte. 

Das Londoner Blatt „Daily Mail“ berichtet aus Malta, 
e EL OL NUR SEELE BETRETEN ED EEE 
habe dringenden Befehl erhalten, den Kohlenverbrauch 
einzuſchränken und ſoviel wie möglich Erſparniſſe an 
Kohlen zu machen. i 


zwei neue Peſtfälle feſtgeſtellt worden. 


China. 

Li⸗Hung⸗Tſchang, der Friedensvermittler, fist 
noch immer in Shanghai. Nach einer „Reutermeldung“ 
habe er erklärt, er könne vor Ablauf von zehn Tagen 
nicht nach dem Norden reiſen, obgleich ein Schiff für ihn 
bereit liegt. N 

In Hongkong wurden für Sonnabend Abend Unruhen 
erwartet. Die Truppen hatten Bereitſchaftsbefehl er⸗ 
halten und die Polizei, die für jenen Abend, einen National⸗ 
feiertag, beabſichtigte Drachenprozeſſion zu verhindern, 
welche die Chineſen aber trotzdem abhalten wollten. 

Aus Peking kommt die Kunde von einer unter der 
chineſiſchen Bevölkerung drohenden Hungersnoth. Von 
den japaniſchen Truppen wurde Reis in größeren 
Mengen unter die armen Leute vertheilt. Die franzöſiſchen 
Truppen in Peking organijiren eine Expedition, um den 
von Boxern in Ching⸗ti⸗fu belagerten Miſſionaren 
Hilfe zu bringen. 

Ein nach Tokio gelangtes Telegramm aus Peking vom 
1. September meldet, daß Punglu, deſſen Truppen gegen 
die Geſandtſchaften kämpften, nach ſeiner Niederlage in 
Peitſang Selbſtmord begangen haben ſoll. Ein Gleiches 
wird vom Mandſchu⸗Präſidenten des Finanzminiſteriums 
in Peking, Chinghſin, vermuthet. Es heißt auch, daß 
der Verjuch, eine Anleihe von 500 000 Taels bet chines 
ſiſchen Kaufleuten in Hankau aufzubringen, geſcheitert ſei. 

Der Aufenthalt des fremden feindlichen Prinzen Tuan 
iſt noch immer unbekannt, dagegen ſoll nunmehr feſtgeſtellt 
jein, daß der Kaiſer ſich in Hſüanhua⸗fu (nordweſtlich 
von Peking) befindet. Der fremden freundliche Prinz 
Tſching wurde für den 3. September in Tſching⸗ho (nörd⸗ 
lich von Peking) erwartet und ſollte unter japaniſcher 
Kavallerie⸗Bedeckung nach Peking kommen, wo die chine⸗ 
ſiſchen Miniſter beabſichtigten, den diplomatiſchen Ver⸗ 
tretern der Mächte einen, wenn auch vorläufig noch nicht 
offiziellen Beſuch zu machen. 


Berlin, den 10, September. 

— Die Kaiſerin Friedrich traf am Sonnabend zum 
Beſuche des Prinzen von Wales in Bad Homburg v. d. H. ein. 

— Prinz Heinrich von Preußen, begleitet von dem 
Vize⸗Admiral Freiherrn von Seckendorff, ijt am Sonnabend 
von Balmoral in London eingetroffen. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt am 
Sonntag früh nach Berlin zurückgekehrt. 

— Staatsſekretär Graf Poſadowsky wird heute 
(Montag) ſeinen Urlaub beendigt haben und alsdann die 
Amtsgeſchäfte wieder übernehmen. 

— Kultusminiſter Dr. Studt wird ſeinen bereits gemeldeten 
Erholungsurlaub in Süddeutſchland verleben. Juſtizminiſter 
Dr. Schönſtedt hat ſich nach Thüringen begeben. 

— Der Sultan hat dem deutſchen Botſchafter 
Freiherrn v. Marſchall den Iſtikat⸗Orden mit Brillanten 
verliehen und den Chef der deutſchen Miſſion, General 
Wittich beauftragt, Kaiſer Wilhelm ſeine herzlichſten Ge⸗ 
fühle und ſeinen Dank für die zum 25jährigen Regierungs⸗ 
jubiläum ausgeſprochenen Glückwünſche zu übermitteln. 

— Die Stempelvereinigung, die Vereinigung Ber⸗ 
liner Banken und Bankiers, beſchloß mit bindender 
Kraft für alle Mitglieder, daß fie fick) in das Bör ſen⸗ 
regiſter für Werthpapiere eintragen laſſen, 
und mit nicht eingetragenen Bankiers oder Börſen⸗ 
beſuchern keine Zeitgeſchäfte eingehen oder verlängern 
ſollen. Zur Durchführung des Beſchluſſes werden die 
Mitglieder ſich unverzüglich mit der Kundſchaft ins Ein⸗ 
vernehmen ſetzen. 

— Zu dem Maſſenſtreik der Militäreffekten⸗Arbeiter 
in Berlin nahm eine Verſammlung Stellung, in welcher mehr 
als 800 Sattler Berlins eine Erklärung annahmen, in welcher 
ſie ſich verpflichteten, die Streikenden zu unterſtützen, ſowie 
keinerlei Militärarbeit zu fertigen. Gleichzeitig verzichteten die 
Täſchner und Kofferarbeiter auf ihre allgemeine Streikbewegung, 
die jetzt im Herbſt proklamirt werden ſollte, und vertagten dieſe 
zu Gunſten der ſtreikenden Militäreffekten » Arbeiter zum 
kommenden Frühjahr. 

Im Berliner Drechslergewerbe droht ein allgemeiner 
Streik auszubrechen, nachdem eine Meiſterverſammlung die von 
der Meiſter⸗Kommiſſion bereits anerkannten, mit der Geſellen⸗ 
Kommiſſion vereinbarten neuen Arbeits bedingungen abgelehnt hat. 

In den Leipziger Buchbindereien legten am Sonnabend 
2000 Arbeiter und Arbeiterinnen die Arbeit nieder. Faſt 
ſämmtliche Firmen des Buchbindereigewerbes haben deshalb ihre 
Arbeiter ausgeſperrt. Deren Zahl beträgt 4000. 

— Das 50 jährige Militärinbiläum beging dieſen Sonn⸗ 
tag der Geh. Ober⸗Regierungsrath und Generalarzt Dr. Struck. 
Am 9. September 1850 trat er als Aſſiſtenzarzt in das 
29. Infanterie⸗Regiment ein und ſteht jetzt als Generalarzt 
A la suite des Sanitätskorps. Als Militärarzt in Mainz kam 
er in nähere Beziehungen zum Fürſten Bismarck, war lange 
Zeit ſein Hausarzt und wurde im Jahre 1876 bei der Begründung 
des Reichsgeſundheitsamtes zu deſſen Direktor berufen. 
Seit ſeinem Rücktritt vom Amte lebt der Jubilar in Blanken⸗ 
burg (Harz). 

— Die Mobilmachungsarbeiten in den Artilleriedepots 
zu Spandau, Küſtrin, Danzig, Erfurt und Köln ſind, nachdem 
die letzten Truppentransporte nach Oſtaſien abgegangen ſind, 
eingeſtellt worden; es findet zur Zeit keine Verpackung oder 
Verſand von Kriegsmaterial ſtatt. Indeß ſind alle Vor⸗ 
bereitungen für etwaige ſofortige Wiederaufnahme der Arbeiten 
getroffen. 

— Die Offiziere und Mannſchaften des Kranken- 
transports, die aus China an Bord des Dampfers „Stuttgart“ 
zurückgekehrt find, find in Kiel bezw. Wilhelmshaven eingetroffen. 
Die Zurückgekehrten haben ſich während der Rückfahrten an 
Bord vollſtändig erholt. 

England. In Giasgsw nd am Sonnabend wieder 
Die Zahl der 

eſtkranken im Hoſpital beträgt jetzt 14; peſtverdächtig 
ſind zwei Perſonen, während 109 Perſonen ſich unter Beobach⸗ 
tung befinden. 

Frankreich. Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé 
des am Sonnabend Abend ein großes Feſtmahl zu Ehren 

es ruſſiſchen Finanzminiſters Witte. 

An dem großen Bankett, zu welchem der Pariſer 
Gemeinderath die Bürgermeiſter Frankreichs aus 


Anlaß der Ausſtellung eingeladen hat, werden 10 500 


Bürgermeiſter theilnehmen; ſo viele haben die Einladung 
angenommen. Der Saal, in dem das Bankett ſtattfinden 
foll, ijt über ½ Kilometer lang. Am Ehrentiſch wird 
en Loubet mit den Mint jtern und einigen anderen 
orragenden Perſönlichkeiten Platz nehmen. Zur Rechten 
des Präſidenten wird der Bürgermeiſter der kleinſten 
* links derjenige der größten Gemeinde Frankreichs 
en. 
Salſon, der das Attentat 


Perſien in Paris verſucht hatte, iſt von den Aerzten für 


auf dem Schah von 


eiſtig unzurechnungsfähig erklärt worden. Er kann 
für das Attentat nicht verantwortlich gemacht werden; 
man wird ihn wahrſcheinlich 

übergeben, 


Serbien. Das Belgrader Amtsblatt bringt jetzt den 
Wortlaut des Handſchreibens des Zaren, mit welchem 
dieſer auf die Mittheilung von König Alexanders Ver⸗ 
mählung mit Frau Draga Maſchin antwortet. In dem 
Schreiben heißt es u. a.: 

Angeſichts der Bande der Freundſchaft und geiſtigen Ver⸗ 
wandtſchaft, die zwiſchen Eurer Majeſtät und mir beſtehen, habe 
ich an dieſem glücklichen Ereigniß lebhaften Antheil genommen 
und beeile mich, Eurer Majeſtät meine herzlichſten Glückwünſche 
zum Ausdruck zu bringen. Indem ich dieſen Glückwünſchen auch 
noch meine beſten Wünſche für das Glück und Wohlergehen 
Eurer Majeſtät ebenſo wie für das Glück und Wohlergehen 
Ihrer Majeſtät der Königin hinzufüge, bitte ich Sie abermals, 
die Verſicherung meiner Hochachtung entgegenzunehmen, mit der 
ich verbleibe Eurer Majeſtät meines Herrn Bruders guter 
Bruder Nikolaus. 

In demſelben Amtsblatt wird mitgetheilt, daß die 
beabſichtigte Reiſe des Königspaares in das Innere des 
Landes verſchoben worden ſei, weil die Königin Draga 
ſich in geſegneten Umſtänden befinde! 

Afrita. Aus Kumaſſi (Goldküſte) wird gemeldet, 
daß zwei Führer der Aufſtändiſchen ſich ergeben haben. 
Man nimmt an, daß die übrigen dieſem Beiſpiel folgen 
und die Feindſeligkeiten ein Ende nehmen werden. 

Südafrika. Die Beſetzung Lydenburgs, die am Sonn⸗ 
abend bereits aus Durban auf dem Wege über Lourenco 
Marquez gemeldet wurde, ſcheint Thatſache zu ſein. Nach 
einer in London eingetroffenen Depeſche Lord Roberts' haben 
die Generale Dundonald und Brocklehurſt Lydenburg 
am Donnerſtag beſetzt. Die Buren gingen theils nordwärts, 
theils oſtwärts, ihre Kanonen und Vorräthe wurden nach 
Krügerspoſt, unweit Lydenburg in nördlicher Richtung, geſandt. 


einer Irrenanſtalt 


Der Konitzer Mord vor Gericht. 


Israelski it in der Verhandlung der Ferienſtraf⸗ 
kammer zu Konitz, wie wir unſeren Leſern ſchon am Sonn⸗ 
abend mitgetheilt haben, von der Anklage, ſich bei der 
Ermordung des Gymnaſiaſten Ernſt Winter der Be⸗ 
günſtigung durch Beiſeiteſchaffung des Kopfes ſchuldig 
gemacht zu haben, freigeſprochen worden. Nach dem 
ganzen Gange der Verhandlung geſchieht es eigentlich mit 
Unrecht, wenn der Prozeß durch den Namen des Ange⸗ 
klagten ſeine Kennzeichnung erhält. Wie die Verſchleppung 
des Kopfes an und für ſich eigentlich nur eine neben⸗ 
ſächliche Epiſode des furchtbaren Dramas, der Ermordung 
Winters iſt, ſo bildete den Kern der Verhandlungen der 
Konitzer Strafkammer thatſächlich nicht die Anklage nur 
gegen Israelski, ſondern der Konitzer Mord ſelbſt 
wurde einer eingehenden Erörterung und Beleuchtung 
unterzogen. 

Schon die Vernehmung der erſten Zeugen ließ erkennen, 
daß der Gerichtshof die Verhandlungen in dieſe Bahnen 
zu lenken die volle Abſicht hatte. Die Ausſagen der Herren 
Bäckermeiſter Lange, Bauunternehmer Winter und mehrerer 
anderer Zeugen hatten nichts zu thun mit der gegen 
Israel ski erhobenen Beſchuldigung, ebenſowenig wie die 
Gutachten der ärztlichen Sachverſtändigen über die 
Todesurſache Winters und die Gutachten der Thierärzte, 
ob bei Winter der Schächtſchnitt zur Anwendung gekommen 
ſei. Wie unjer telegraphiſcher Bericht vom Sonnabend 
ſchon dargethan, wurden alle bekannten Einzelheiten der 
Mordſache nochmals vor der Strafkammer vor der Oeffent⸗ 
lichkeit entrollt. 

Das Gutachten des Herrn Sanitätsraths Dr. Müller⸗ 
Konitz ſprach ſich dahin aus, daß Ernſt Winter durch Ver⸗ 
blutung ſeinen Tod gefunden habe, und zwar aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach infolge Durchſchneid ung der großen Hals⸗ 
ſchlagader. Vielleicht fet Winter von mehreren feſtge⸗ 
halten worden, während ein Dritter den tödtlichen Schnitt 
ausführte. Bei der Sektion ſind auch Erſtickungszeichen 
bemerkt, wahrſcheinlich iſt Winter alſo vor der Er⸗ 
mordung betäubt worden. Die Vertheidigung hatte in 
Verhinderung des zuerſt in Ausſicht genommenen Herrn 
Dr. Mittenzweig den Privatdocenten Herrn Dr. Puppe⸗ 
Berlin als Sachverſtändigen geladen. Deſſen Gutachten 
weicht in weſentlichen Punkten von dem Dr. Müllers 
und denen der übrigen Konitzer Aerzte ab. 

Dr. Puppe's ausführliche Darlegungen gründeten ſich haupt⸗ 
ſächlich auf den Befund der Lunge des Ermordeten. Gerade 
an der Lunge mit ihren vielen Geweben könne die Blutleere 
leicht konſtatirt werden. Die Lunge fei dunkelroth gefärbt 
geweſen und dieſes ſpreche gegen eine Verblutung. Weiter wurde 
angeführt, ein geringes Quantum Blut bleibe auch bei einer 
Verblutung im Körper zurück. Da aber auch dieſes nicht ge⸗ 
funden wurde, ſo ſei es wahrſcheinlich, daß auch das übrige 
Blut nach Eintritt des Todes ausgefloſſen ſei. Die einzigen 
Anhaltspunkte für eine Todesurſache ſeien die Erſtickungs⸗ 
erſcheinungen, und fo ſei es wahrſchelnlich, daß der Tod durch 
Erſtickung eingetreten ſei. 

In der 4 Uhr Nachmittags fortgeſetzten Verhandlung 
wurden zunächſt die Gutachten über den Schächtſchnitt ent- 
gegengenommen. Thierarzt Wendt erklärt auf Grund der 
Wahrnehmungen, die er an den Photographien der Körpertheile 
Winters macht, daß ein Schächtſchnitt vorliegen könne. Der 
große Zirkelſchnitt, durch den der Kopf abgetrennt fet, könne ge⸗ 
macht ſein, um den Schächtſchnitt zu verdecken. Kreisthierarzt 
Uhl tann nicht mit Beſtimmtheit augeben, ob bei Winter ein 
Schächtſchnitt gemacht iſt. 

Ein Antrag der Vertheidigung, die Verhandlung bis zur 
Vernehmung des Zeugen Schächter Fuks zu verlegen, wurde 
vom Gerichtshof abgelehnt. Hiermit war die Beweis auf⸗ 
nahme geſchloſſen und die Plaidoyers begannen gegen 5 Uhr. 

Erſter Staatsanwalt Settegaſt giebt zuerſt einen genauen 
Ueberblick über die ganze Mordangelegenheit. Er hält es für 
erwieſen, daß der Kopf Winters erſt kurze Zeit vor der Auſ⸗ 
findung an den Fundort gebracht ijt. Israelski ſei durch die 
Beweisaufnahme überführt, am Charfreitag den Kopf Winters 
dorthin gebracht und ſich dadurch der Begünſtigung, und 
zwar um des eigenen Vortheils willen, ſchuldig gemacht zu 
haben. Botenmeiſter Fiedlers Ausſagen, unterſtützt durch die 
Bekundungen der anderen Zeugen, haben den Beweis für die 
Schuld des Angeklagten erbracht. In Betracht kommen weiter 
ſein verdächtiges Benehmen, ſeine widerſprechenden Ausſagen, 
der Umſtand, daß er überhaupt leugne, gegen 10 Uhr in der 
Mühlenſtraße geweſen zu ſein, wie von Fiedler und anderen 
Zeugen bekundet fei. Mit Rückſicht auf die Schwere des Ver⸗ 
brechens, das der Angeklagte begünſtigt habe, und auf den Um⸗ 
ſtand, daß durch dieſes Verbrechen ein blühendes Menſchenleben, 
der Stolz ſeiner Eltern, vernichtet worden ſei, beantrage er 
gegen den Angeklagten eine Gefängnißſtrafe von 5 Jahren. 

Der Vertheidiger Juſtizrath v. Gordon führte, 5'/, Uhr 

end, aus: Wenn der Angeſchuldigte mit der That irgend⸗ 


beginn 
wie in Verbindung ſtehe, dann ſei keine uel. hart genug, aber. 
gite 


für ſeine Schuld fet 


uch nicht der gerin 


Beweis erbracht. 


gemacht hat. 


Das Eigenthümliche iſt ja, daß wir eine Begünſtigung vor unz 
haben follen für eine That, die in jeder Beziehung im Dunkel 
ſchwebt, und für einen Thäter, der in keiner Weiſe bekannt iſt. 
Redner ging auf den Leichenbefund und die muthmaßliche To. 
desurſache Winters ein. Auf Grund der Sekt ion gelangten 
die hieſigen Aerzte zu dem Schluß, daß hier ein Verblu⸗ 
tungstod vorliege, und daß eine Verblutung durch den ge 
waltigen Zirkelſchnitt am Halſe eingetreten fei. Der erſte Oi 
duktionsbericht kam an eine behördliche Stelle, die ein gewiſſez 
Bedenken fand. Die Herren bemerkten Anzeichen, daß bei Winter 
eine Erſtickung, mindeſtens aber ein Erſtickungsverſuch 
vorliegen müſſe. Die Aerzte gingen nun zu der Anſicht über, 
es ſeien zwei Todeserſcheinungen vorhanden, nämlich erſt ein 
Erſtickuugsverſuch und dann ein Schnitt. Der Unterſchied der 
hieſigen und Berliner Aerzte war, daß die hieſigen mit Be⸗ 
ſtimmtheit, die Berliner nur mit Wahrſcheinlichkeit den 
Verblutungstod annahmen. Der Sachverſtändige Herr Dr. Puppe 
hat die Anſicht vertreten, daß Erſtickung die Todesurſache jei, 
Ich bin der Meinung, daß die Frage der Todesart von 
höchſter Bedeutung iſt. Wenn die Anſicht der hieſigen Herren 
zutreffend ijt, daß der Tod durch den Zirkelſchnitt herbei 
geführt iſt, dann liegt ein wohlüberlegter Mord vor, 
denn der Todſchlag oder etwas ähnliches kann ſolche Wunden 
nicht entſtehen laſſen. Vollſtändig anders aber liegt es, wen 
die Erſtickung möglich iſt. In dieſem Falle müſſen wir mil 
allen möglichen Zufälligkeiten rechnen. 

Wir müſſen damit rechnen, daß ein anderer den Winter 
feſtgehalten hat, garnicht in der Abſicht, ihn zu tödten, vielleich, 
aus Scherz, und daß dabei irgend ein Unglück geſchehen iſt. Die 
Zerſtückelung geſchah dann eben, um ſich des Leichnams zu ent 
ledigen. Das find alles Möglichkeiten. Der Staatsanwalt hat 
eine hohe Strafe beantragt. Nun darf aber der Begünſtiger 
nicht härter wie der Thäter beſtraft werden. Das hat auch 
für den Fall eine Bedeutung, daß nur ein Vergehen vorliegt, 
Winter kann geſchlafen und ein einzelner die That vollbracht 
haben. Dieſer würde aber ſicher nicht einen Mann wie Israels 
zum Mitwiſſer machen. 

Die Annahme der Erſtickung iſt von ungeheurer Bedeutung 
für die Thatſache, daß man es für möglich hält, die Juden 
hätten die That aus Blutaberglauben begangen. Liegt aber 
Erſtickungstod vor, jo hat das Blut des Todten für den Aber 
glauben keine Bedeutung. Der Zirkelſchnitt, der den Halswirbel 
abgetrennt hat, iſt unzweifelhaft kein Schächtſchnitt, aber dig 
Möglichkeit, daß durch dieſen Schnitt ein Schächtſchnitt verdeck! 
iſt, können wir nicht ausſchließen. Kommt aber ein Blutabew 
glauben nicht in Betracht, jo fehlt für Israelski der Beweg, 
grund. Denn zu der Zeit, als er den Kopf weggebracht haben 
ſoll, waren ſchon viele Tauſende ausgeſetzt, um den Thäter zu 
ermitteln. Da lag es doch näher, daß Israelski fic) dieſe⸗ 
Geld verdiente, Es ſpricht alſo nicht das Geringſte für dif 
That aus Eigennutz. 

Weiter, fuhr der Vertheidiger fort, bleibt die That ſtraf 
frei, wenn fie für Angehörige erfolgt ijt. Wie wollen S 
feſtſtellen, daß die Begünſtigung nicht durch Angehörige veranlajl 
worden iſt? 

Der Redner beſprach nun die Aus ſagen Fiedlers. Dieſt 
bildeten den rocher de bronce (felſenfeſte und überzeugende That 
ſache) für die Anklage, aber auch für die Vertheidigung 
Israelski ijt von Fiedler 10¼ Uhr in der Mühlenſtraße gejeben 
worden. Mehrere andere Zeugen hatten gegen 9½ Uhr einen 
Mann in der Nähe des Fundorts geſehn, welcher wohl den Koy 
hingebracht haben könnte. Israelski kann es aber nicht geweſen 
fein, denn dieſer wurde ja von Fiedler 10¼ Uhr in der Mühlen, 
ſtraße geſehen. Die Orte liegen ſo weit auseinander, daß 
Israelski in der Zwiſchenzeit den Weg von einem zu den 
andern nicht zurückgelegt haben kann. 1 

Die Vertheidigung ſucht nun darzuthun, daß der Kopf jch® 
längere Zeit an dem Fundorte gelegen haben kann. Es wir! 
nun auch gejagt, Israelski habe widerſprechende Ausſagen g 
macht, müſſe alſo etwas auf dem Gewiſſen haben. Aber Gi 
haben hier einen Mann vor ſich, welcher trinkt, einen Many 
der alles leugnet, was für ihn ev. belajtend fein könnte 
Israelski kann ſich auch irren. Das iſt alles möglich; es läß 
fic) aber nicht das geringſte erweiſen. Israelski würde, wen! 
er den Kopf hingebracht haben würde, doch nicht den Weg durch 
die belebten Straßen gewählt und auch den Kopf ſo verpach 
haben, daß er nicht ſogleich zu erkennen geweſen wäre. 

Vielleicht kann, jo wurde zum Schluß ausgeführt, die Ver 
folgung der heute angeregten Punkte mehr Licht in die Sach 
bringen. Ich hoffe, daß die Freiſprechung erfolgt, und ich kan 
nur wünſchen, daß auch die Bevölkerung die Ueberzeugung g 
winnt, in dem Manne, wenn er wieder unter fie tritt, keine 
Mörder und keinen Mordgejellen zu ſehen. Der Vertheidige 
beantragt die Freiſprechung des Angeklagten. 

Der andere Vertheidiger, Rechtsanwalt Maſchke⸗Koniß 
ſchließt ſich den Ausführungen des Vorredners an und ſucht z 
beweiſen, daß der Kopf Winters nicht erſt am Charfreitag nat 
dem Fundorte gebracht iſt. Unwahrſcheinlich ſei es auch, daf 
Israelski ihn am helllichten Tage hingebracht haben würd 
Auch er beantragt Freiſprechung. 

Der Angeklagte Fsraelsti antwortet auf die Frage, ı 
er noch etwas hinzuzufügen habe: „Wenn ich das gethan hätt 
könnt' ich's doch ſagen.“ (Große Heiterkeit.) 

Nach halbſtündiger Berathung des Gerichtshofes verkündet 
der Vorſitzende gegen 7 Uhr das Urtheil: Der Angeklagte 
freigeſprochen, der Haftbefehl iſt aufgehoben. 

Durch die Sektionen iſt feſtgeſtellt worden, daß Ernſt Wint 
durch Meuſchenhand gefallen iſt. Hierüber liegt ein wiſſe 
ſchaftlich begründetes Gutachten des Herrn Sanitätsrall 
Dr. Müller vor. Wenn das Gericht auch die wiſſenſchaftliche 
Grundſätze des hier gehörten Sachverſtändigen Herrn Dr. Puppy 
nicht angezweifelt hat, glaubt es doch dem Gutachten des Hert 
Dr. Müller den Vorzug geben zu müſſen, weil dieſer auf Grun 
der Sektion und des erſten Augenſcheins ſein Urtheil abgegebe 
hat. Aber das Gericht iſt auf Grund dieſer Gutachten zu keinen 
feſten Schluß gekommen, denn die Herren ſprachen ſich nur fh 
Wahrſcheinlichteiten aus. Deshalb hat nicht feſtgeſtell 
werden können, ob Ernſt Winter erſtickt oder verblutet ih 
und ob ein Verbrechen oder nur ein Vergehen be, 
gangen iſt. - 

Bezüglich des Israels ki ift heute erwieſen, daß ihn d 
Zeuge Fiedler mit einem Sack durch die Mühlenſtraße, Schützen 
ſtraße bis zum Irrgarten hat gehen ſehen. Weiter hat Fiedl 
den Angeklagten nicht verfolgt, es ijt ſomit nicht erwieſen, we 
hin Israelski dann gegangen iſt. Die Ausſagen der ander 
Zeugen ſind zu unſicher, um daraufhin ein feſtes Urtheil bilde 
zu können. 

Das Gericht iſt zu der Ueberzeugung gekommen, daß de 
Kopf an der Fundſtelle ſchon längere Zeit gelegen haben fark 
Es ſteht auch nicht feſt, was der Augeklagte in dem Sad | 
tragen hat. Endlich ſei noch bemerkt, es ift nicht feitgeitel 
worden, daß ein Schächtſchnitt bei Winter vorliegt, die Möglich 
keit iſt aber nicht ausgeſchloſſen. 

Nach all dem konute das Gericht nicht die Ueberzeugl 
gewinnen, daß ſich der Angeklagte der Begünſtigung oder df 
Theilnahme an dem an Ernſt Winter verübten Verbrechen jhuld 
Der Angeklagte mußte deshalb von der Yin flag 
freigeſprochen werden. Die Koſten fallen der Staatskaſſe i 

Das Urtheil wurde von der Zuhörerſchaft mit Ruhe en 
gegengenommen. Auch des Abends fanden auf den Stray 
keinerlei bemerkenswerthe Kundgebungen jtatt, wie bejiird 


worden war. 


— _] 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. September. 
— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug X 
10. September bei Thorn 0,04 Meter (am Freitag 0,10 Mete 
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bei Fordon 0,10, Culm 0,10, Graudenz 0,44, Kurzebrack 
0,60, Pieckel 0,54, Dirſchau 0,68, Einlage 2,26, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,12, Wolfsdorf 0,14 Meter. 

— IAbfertigung.] Die polniſche Preſſe hatte aus dem Um⸗ 
ſtande, daß manche Landwirthe des Oſtens ſich über Aeußerungen 
des Herrn v. Hanſemann⸗Pempowo betr. die Urſachen des 
Arbeitermangels im Oſten geärgert hatten, Kapital geſchlagen 
und allerlei Geſchichten über Zerwürfniſſe im Vorſtande des 
Oſtmarken⸗ Vereins erzählt. Herr Landesökonomierath 
Keunemaunn (bekanntlich neben v. Hanſemann und v. Tiedemann⸗ 
Seeheim einer der Begründer und Führer des Oſtmarken⸗Vereins) 
erklärt nun im „Poſ. Tagebl.“: 

Der „Dziennik“ will gehört haben, daß ich aus dem Oſt⸗ 
marken verein ausgetreten fei. ch erwidere darauf, 
daß ich das Verbleiben im Verein ſo ſehr für eine nationale 
Pflicht jedes Deutſchen halte, daß ich dem „Dziennik“ die 
Freude über mein Ausſcheiden aus dem Verein erſt bei 
meinem Scheiden aus der Welt machen kann. 

Kennemann⸗Klenka. 

— [Pferdezucht.] Auf der Weltausſtellung zu Paris 
hat die Jurg den vom landwirthſchaftlichen Central⸗ 
verein für Littauen und Maſuren ausgeſtellten zwölf 
Stuten eine goldene, zwei ſilberne und drei broncene 
Medaillen ſowie Geldpreiſe im Geſammtwerthe von 2000 
Franks zuerkannt. Ganz beſonders muß dieſer Erfolg das 
Landgeſtüt Gudwallen und ſeinen Leiter, Herrn Schlüter 
erfreuen, da nicht weniger als zehn Stuten ihren Vater unter 
den Hengiten des Gudwaller Stalles haben. Zwei Stuten ver⸗ 
dankten ihre Abſtammung den Inſterburger Hengſten „Hau⸗ 
degen“ und „Nordländer“. Sämmtliche Stuten ſind nach 
Deutſchland zu Zuchtzwecken verkauft und gehen zum Theil in 
den Beſitz fiskaliſcher Geſtütsverwaltungen über. 

— ([Eutflohene Kinder.] Vor einigen Tagen trafen in 
Meſeritz ein Knabe von 10 und ein Mädchen von 13 Jahren 
ein, welche angaben, ihrem Vater, dem Kaſernenwärter 
Zankowski in Graudenz, entflohen zu ſein, um ſich zu ihrer 
Tante nach Berlin zu begeben und bei ihr Schutz zu ſuchen, 
da ſie und ihre kleineren Geſchwiſter von dem Vater außer⸗ 
ordentlich ſchlecht behandelt worden ſeien. Ihre Augabe beruht 
auf Wahrheit. Z., ein dem Trunk ergebener Mann, der im 
Januar die Frau verloren hatte und ſich wieder verheirathen 
wollte, kümmerte ſich abſolut nicht um ſeine Kinder, ſo daß dieſe 
vollſtändig verkamen, nichts zu eſſen hatten und auf elendem 
Strohlager, mit Ungeziefer bedeckt, gefunden wurden. Auf An⸗ 
ordnung der Militärbehörde wurden ſie ſchließlich aus der 
Menageküche geſpeiſt. Wiederholt wurde der Polizeiverwaltung 
von Graudenz Anzeige gemacht, und 8. wurde mehrmals vor⸗ 
geladen; die Vorhaltungen, die ihm gemacht wurden, hatten aber 
keinen Erfolg. Schließlich entfernten ſich die beiden älteſten 
Kinder und ſchlugen ſich bis Meſeritz, da ſie Geld nicht be⸗ 
ſaßen, bettelnd durch. Dort fanden fie bei einem Schneider⸗ 
meiſter H. Aufnahme. Sie erzählten ſchreckliche Dinge über die 
Behandlung, die ſie und die Geſchwiſter, die ſie gern mitge⸗ 
nommen hätten, die aber dazu noch zu klein ſeien, zu erdulden 
hatten. Herr Pfarrer N. in Meſeritz nahm ſich dann ihrer an 
und verſah fie mit Reiſegeld nach Berlin, damit fie ihre Tante, 
deren Namen ſie wohl wußten, deren Adreſſe ſie aber nicht 
kannten, aufſuchen könnten. Wie es den armen Kindern weiter 
ergangen iſt, iſt noch nicht bekannt. 


2 Danzig, 10. September. Das alte Hotel „Engliſches 
Haus“ am Langenmarkt ijt von Herrn Wiering für 320000 
Mark an einen hieſigen Cafetier verkauft worden. 

Der Kommandirende General v. Lentze iſt aus den 


Kaiſermanövern von Stettin hierher zurückgekehrt. 


Herr Profeſſor Dr. Bahnſch vom königlichen Gymnaſtum, 
der frühere Vorſitzende der hieſigen Abtheilung der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand. 


„* Gorzuo, 8. September. Der hieſige Mühlenbeſitzer 
Herr Bansmer war mit dem Ausmauern eines Brunnens 
beſchäftigt und befand ſich gerade unten, als ſich plötzlich das 
Erdreich löſte und B. verſchüttete. Sofort war Hilfe zur 
Stelle, welche mit der größten Anſtrengung das Rettungswerk 
begann. Dreiviertel Stunden hindurch meldete fic) der Vere 
ſchüttete noch, als aber noch ein zweiter Erd ſturz erfolgte, 
wurde die Arbeit jo verzögert, daß B. vollſtändig leblos heraus- 
gezogen wurde. Der ſchon früher auf der Unglücksſtätte ein⸗ 
getroffene Arzt konnte uur noch den Tod feſtſtellen. 

* Mewe, 9. September. Der Trajekt⸗Dampfer für 
die Weichſelfähre der Kleinbahn bei Mewe lief am Sonne 
abend auf der Klawitterſchen Werft in Danzig vom Stapel. 
Die Kleilnbahn⸗Aktiengeſellſchaft Marienwerder und die Oſtdeutſche 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Lenz u. Co. Hatten Vertreter entſendet. 
Der Fährdampfer erhielt den Namen „Landrath Brückner“, zum 
dauernden Gedenken an den Begründer und Förderer des Unter⸗ 
nehmens. Geſtern bereiſte Herr Geheimrath Lenz die Bauſtrecke. 
Die Hinderniſſe bei Herſtellung des Kiesgleiſes von Mewe nach 
Broddenermühle wurden behoben und der Bau der Fähranlande⸗ 
ſtellen dem Maurer und Zimmermeiſter Herrn Obuch in Mewe 
übertragen. Dieſer wird ſofort mit dem Bau beginnen. Um die 
Rüben bereits im Oktober, noch vor Fertigſtellung der An⸗ 
landeſtellen, nach der Mewer Fabrik anfahren zu können, 
werden proviſoriſche Anlandevorrichtungen ausgeführt. Die 
Eröffnung des regelmäßigen Betriebes der Kleinbahn auf 
der Strecke Mareeſe⸗Mewe⸗Gr.⸗ Falkenau mit Abzweigung 
nach der Mewer Fabrik iſt Mitte November zu erwarten. 
Der übrige Theil der Kleinbahn wird im April nächſten Jahres 
eröffnet werden. 

ry Elbing, 9. September. Nach der Theilung der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen hinſichtlich der ſozialdemokratiſchen 
Organiſation fand der Erſte Weſtpreußiſche Sozial⸗ 
demokratiſche Parteitag heute hier ſtatt. In dem Ver⸗ 
ſammlungslofale, dem Bergſchlößchen, war die Büſte Laſſalles 
geſchmückt und das Bild Liebknechts mit Trauerflor geſchmückt. 
Der Vertrauensmann der hieſigen ſozialdemokratiſchen Partei, 
Herr König, begrüßte die etwa 70 Anweſenden. Der Vorſitzende 
widmete Liebknecht einen Nachruf und die Verſammlung ehrte 
das Andenken an dieſen Führer durch Erheben von den Sitzen. 
Es ſind auf dem Parteitage vertreten die Wahlkreiſe Danzig⸗ 
Stadt, Danzig⸗Land, Elbing⸗Marienburg, Graudenz⸗Strasburg 
und Thorn⸗Culm durch 13 Delegirte. Es gelangten zuerſt die 
Parteiverhältniſſe in Weſtpreußen und die Agitation 
zur Beſprechung. Der ſozialdemokratiſche weſtpreußiſche Provinzial 
Vertrauensmann Sellin⸗Danzig führte u. a. aus: Ein großes 
Hinderniß für die Parteiorganiſation ſeien die mangelhafte Bildung 
vieler Arbeiter und die Sprachenverhältniſſe. Die Agitation 
wurde intenſi ver betrieben als bisher. Viele Flugblätter 
und anderes Material gelangten zur Verſchickung. Für die Ugi- 
tation fehle es aber noch immer an der erforderlichen Zahl ge⸗ 
nügend geſchulter Leute. Bartel⸗Danzig meint, die Bedürfniß⸗ 


loſigkeit des weſtpreußiſchen Proletariats erſchwere die Ver⸗ 


breitung der ſozialiſtiſchen Ideen. Beſchloſſen wurde u. a., die 
Parteiteitung in Berlin zu erſuchen, für die Landagitation 
die nöthige Anzahl von Landarbeiterzeitungen, Flugblättern und 
Kalendern zur Verfügung zu ſtellen. 
* Marienburg, 9. September. Heute fand hier eine vom 
Stenographen⸗Verein „Gabelsberger“ zu Danzig einberufene 
ut beſucte Verſammlung ftatt, welche über die Gründung eines 
er bandes der Stenographen⸗Vereine und Einzelſtenographen 
in Weſtpreußen berieth. Die Gründung des Verbandes wurde 
ühlt beſchloſſen. Zum Vororte wurde Danzig ge⸗ 
5 ! Wartenburg, 8. September. Der 14 Jahre alte Sohn 
es Tiſchlermeiſters Jablonski aus Wit» Wartenburg wurde 
von einem Inſekt in den Fuß geſtochen, wodurch der Fuß 
tart anſchwoll. Da kein Arzt zu Rathe gezogen wurde, trat 
der ganzen Körperhälfte und darauf der Tod ein. 


Der Beſitzer des hieſigen Hotels zur Oſtbahn, Herr Lottau, 
fuhr heute mit dem Frühzuge mit ſeiner Frau von hier ab, um 
ſeine in Graudenz verheirathete Tochter zu beſuchen. Bei 
Hermsdorf wurde Frau L. vom Zuge über fahren und farb 
nach 15 Minuten. 

** Görchen, 9. September. Geſtern Abend brannten 
hier mehrere Gebäude und ein gefüllter Speicher des Kauf⸗ 
manns Bromberger vollſtändig nieder. 

p Schneidemühl, 10. September. Dem Juſtizrath und 
Stadtrath Herrn Albert Gaebel hierſelbſt wurden heute aus 
Anlaß ſeines 70. Geburtstages viele Aufmerkſamkeiten zu 
Theil. Das Stadtverordneten⸗Kollegium ließ feine Glückwünſche 
durch das Bureau überbringen. Mitglieder des Magiſtrats 
überreichten eine reich ausgeſtattete Adreſſe. 


Verſchiedenes. 


— Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat elne beſondere 
Paſſion; er ſpielt gern den Lokomotivführer. Im Sommer 
dieſes Jahres iſt er von Salzburg nach München auf der 
Lokomotive gefahren und hat für die ihm von dem Lokomotiv⸗ 
führer und Heizer jenes Zuges gewährte Erlaubniß dieſen 
beiden Beamten Geldgeſchenke von 60 und 30 Franks zuge⸗ 
ſandt. Jene Erlaubniß verſtößt aber gegen eine beſtimmte für 
die bayeriſchen Staatsbahnen geltende Vorſchrift, weshalb die 
Generaldirektion jener Bahn jetzt dem fürſtlich bulgariſchen 
Hofmarſchallamt in Sofia den Geſammtbetrag von 90 Frks. 
zurückgeſandt und gleichzeitig mitgetheilt hat, daß die beiden 
Beamten eine Rüge erhalten haben. 

— [Koſtbarer Tropfen.] — Wie der „Rheing. Bürgerfr.“ 
mittheilt, hat Baron Rothſchild in Paris von der Guts⸗ 
verwaltung des Schloſſes Johannis berg 120 Flaſchen 1893 er 
Schloß Johannisberger Ausleſewein für 12000 Mk. gekauft. 

— Ein alter Pommer ijt kürzlich in Milwaukee (Nordam., 
Staat Wisconſin) im Alter von 80 Jahren geſtorben. Der Ver⸗ 
ftorbene hieß John Pritzlaff, war ein ſehr bekannter Deutſcher, 
Begründer und Beſitzer des größten Eiſenwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäfts im Nordweſten. Er war der Sohn eines armen 
Schneiders in Trutzlatz in Pommern. 


Neueſtes. (T. D.) 

H Berlin, 10. September. Der Preufifche Landtag 
wird im Jaunar 1901 zu feiner neuen Tagung gue 
ſammentreten. 

Berlin, 10. September. Das Kriegs miniſterium 
theilt über die Fahrt der Truppeutrausportſchiffe mit: 

„H. H. Meyer“ ijt am 10. September in Hongkong eine 
getroffen, die Beſatzung iſt in beſter Geſundheit. 

* Berlin, 10 September. „Der zweite Admiral 
pre Srewsevacidwaverd meldet aus Tatu vom 5. Sep: 

ember: 

Generalmajor Höpfner ift am 29. Auguſt in Peking ein- 
getroffen, das 2. Bataillon ſowie die Batterie am 31. Auguſt 
3 Uhr Nachmittags. 

Kapitän Pohl will den Rückmarſch von Peking mit dem 
Landungskorps am 5. antreten. Das Detachement Soden wird 
ſich anſchließen. Graf v. Soden ſelbſt verbleibt in Peking. Der 
Zimmermannsgaſt Cordes iſt am 29. Auguſt, der Matroſe Born 
den 31. Auguſt, beide von der „Irene“, an Hautentzündung in 
Peking geſtorben. Sie find im Garten der Geſandtſchaft bes 
erdigt worden. 

* Berlin, 10, September. Der japaniſche Ver⸗ 
treter in Shanghai theilte ſeinen Kollegen mit, auch 
Japau betheilige ſich an der Beſetzuug Shanghais mit 
Landtruppen; bis dieſe eintreffen, werde eine Abtheilung 
japauiſcher Matroſen in Stärke von 600 Mann ge 
landet. 

: London, 10. September. „Daily Telegraph“ meldet 
aus Hongkong vom 8. September, General Gaſelee habe 
dorthin telegraphiſch die Weiſung gegeben, keine Truppen 
mehr nach Peking zu fenden. 

Eine „Standard“ Meldung aus Shanghai vom 
8. September beſagt: Die Mandſchu⸗Vicekönige Huennan 
und Kweitſchau ſind am 5. September mit einer ſtarken 
Truppenabtheilung nordwärts abgegangen, um dem Kaiſer 
Beiſtand zu leiſten. 

: London, 10. September. Die japaniſche Kavallerie 
geleitete den Prinzen Tſching von Tſchingho nach Peking. 
In Anbetracht der eruſten Lage foll der Kaiſer von China 
Tſching befohlen haben, ſich ſofort nach Peking zu begeben, 
ye die Schwierigkeiten zu löſen. (S. auch den Artikel 
„China“.) 


r Rom, 10, September. Im Vatikan herrſcht große 
Aufregung über ein angeblich entdecktes Komplott gegen 
das Leben des Papſtes. 

Aus einem von der Polizei beſchlagnahmten Briefe geht 


hervor, daß die amerikaniſchen Anarchiſten die Ermordung 
des Papſtes beſchloſſen haben. An alle Biſchöfe ijt eine 
Rundſchreiben geſandt worden, in welchem ſie aufgefordert 


werden, die Theilnehmer an den Pilgerzügen zu kontrolliren. 
Beſonders wird befürchtet, daß es den Anarchiſten gelingen 
könnte, bei der im Oktober ſtattfindenden Heiligſprechung ſich in 
die Peterskirche einzuſchleichen. Die engliſche Polizei hat der 
italieniſchen die Namen von acht aus Amerika eingetroffenen 
Anarchiſten mitgetheilt. Zwei find bereits nach Italien abgereiit, 


London, 10. September. Der „Daily Mail“ wird 
aus Ficksburg vom 6. September gemeldet: Die britiſchen 
Truppen haben Bethlehem, Fonriesburg, Senekal und 
Ladybrand geräumt und die Buren haben dieſe Plätze 
wieder beſetzt. 

A Kapſtadt, 9. September. General Buller hat 
am Sonntag früh den Mauchberg, etwa zehn Meilen 
öſtlich von Lydenburg, überſchritten und iſt hier auf den 
Feind geſtoßen. 


Waſhingtou, 10. September. Mae Kinley 
nahm die republikauiſche Kandidatur zur Wiederwahl für 
den Präſidentſchaftspoſten an. 

© Mew-PYorkf, 10. September. Ein gewaltiger 
Orkan hat die Küſten von Louiſiana und Texas verheert 
und 100 Meilen landeinwärts furchtbaren Schaden an⸗ 
gerichtet. Im Hafen von Galveſton find viele Schiffe 
geſcheitert. Die Zeitung „World“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
aramm des Gouverneurs von Texas, wonach bei dem 
Orkan in Galveſton etwa dreitauſend Menſchenleben 
verloren gingen. Der Sachſchaden iſt gewaltig. 
— 2 ee ee 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienstag, den 11. September: Wolkig, Regenfälle, leb. 
hafte Winde, Sturmwarnung. — Mittwoch, den 12.: Kühler, 
veränderlich, ſtarker Wind. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


raudenz 8./9.—9./9. — mm Mewe 8./9.—9./9. — mm 
e ee TWerBlonie .. oc. OS 
Stradem bei Dt-Eylau . — „ Konii z 
Neufahrwaſſer . . 0,1 „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen.— 
ee | 
rsOtargavdD « ws ew Gergebnen/ Saatietd op, — , 

pendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Wor . — „ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Septbr., Morgens. 


Stationen. — Zn | wainnpeaete | Wetter | temp 
Stornoway 751,1 WNW leicht halb bed. 11,10 
Blackſod 768,2 SSW ſchwach wolkig 13,90 
Sbields 7642 SSS leicht bedeckt 13,9 
Seilly 766,2 SSO ſehr leicht wolkig 17,19 
Isle d' Aix 766,7 NO. leicht wolkenlos 16,0% 
Paris 766,2 SW. ſehr leicht bedeckt 14,00 
Bliſſingen 764,6 WS W.ẽ ſehr leicht! Schnee 15,40 

elder 764,5 W. ſehr leicht halb bed. 16,09 
Chriſtianſund el Kar = pa Er 
Studesnaes 769,6 Windſtille Windſtille wolkig 10,20 
Skagen 762,8 SW. ſchwach bedeckt 13,20 
Kopenhagen 762,5 S. ſehr leicht heiter 11,49 
Karlſtad 760,8 SW. mäßig bedeckt 11,4 
Stockholm 761,9 SW. leicht bedeckt 11,0 
Wisby 762,8 |S. mäßig wolkig 10,4 
Haparanda 758,2 Windſtille Windſtille halb bed. 6,20 
Borkum 763,1 SW. mäßig bedeckt 13,9 
Keitum 762,0 SW. leicht bedeckt 14,4 

ambur 763,4 SW. leicht halb bed. 9,73 

winemiinde 762,3 (MIO. Windſtillef wolkig | 12,79 
Rügenwaldermd. 762,7 SS. leicht woltig 9,70 
ener er 763,2 [Windſtille Windſtille wolkenlos] 9,50 
Meme 765.1 O09 ſehr leicht bedeckt 8,20 
Münſter (Weſtf.) | 763,9 W. ſehr leicht Nebel 9,49 
Hannover 764,1 Windſtille Windſtille wolkenlos 8,0% 
Berlin. 762,0 W. leicht wolkenlos 12,50 
Chemnitz 764.7 NRW ſehr leicht! bedeckt 1,60 
Breslau 763,1 SW. ſehr leicht) Nebel 10,89 

te 765,8 SW leicht bedeckt 10,9 
Frankfurt a. M. 765,1 SW. leicht heiter 11,49 
Karlsruhe 765,8 |SW mäßig Dunſt 12,49 
München 766,0 W. leicht wolkig 12,7? 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet breitet ſich aus von Irland bis zur Mitte 

Kontinentaleuropas; flache Depreſſionen über Nordeuropa. Deutjch- 

land ijt ruhig, ziemlich kühl, im Norden ziemlich trübe. Meiſt 

etwas wärmeres, im Norden vorwiegend trübes Wetter und 
ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 10. September. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p 
onne jog. Faktorei⸗Prodiſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
10. September. 8. September. 
Ruhig, unverändert. Matter. 


900 Tonnen. 1000 Tonnen. 
766,813 Gr. 153-156 Mk. 777, 801 Gr. 152.155 Mk. 
766, 793 Gr. 150-151 Mt.) 750,77 Gr. 146-150 Mt. 
737,793 Gr. 142-151 Mk. 687, 793 Gr. 135-153 Mk, 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz z 

ink hochb. v. weiß 
„ hellbunt 
„ roth 


Tran}. hochb. u. w. 122,00 Mk. 799 Gr. 123,00 Mk. 
„ hellbunt 116.00 „ 116,00 „ 
„ krothbeſetzt 118,00 118,00 Mk. 


Unverändert. Unverändert. 

738, 768 Gr. 126-128 Mk. 738, 771 Gr. 126-128 Mk. 
759 Gr. 92,00 Mk. 93,00 Mk. 

689, 715 Gr. 128-144 Mk. 650, 709 Gr. 135-144 Mk. 
k. 130,00 Mk. 


Roggen. Tendenz: 
inland. incl. neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
Gerste gr. (674-704) 

„el. (615-656 G r.) 


Hator inl. .....| 124—127,00 „ 124—128,00 „ 
Erbsen inl .... 130,00 „ 30, pa 

5 Tranf... 110,00 , 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 , 120,00 „ 
Pierdebohnen. .. 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl..... 250,00 „ 250,00 „ 
Raps. ye 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— . — „ 
Weizenklele) k 3,80—4,20 „ 3,75—4,27½ „ 
Roggenkleie) s 4,40—4,60 „ 4,45—4,52½ „ 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 10. September. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ne Tend, flau. 


OBER een u RR „ unverändert. 
Gerste, on * ” ow „ baer ae] * 5 
Hafer, „ „ 120-125. „ ruhig. 


Erbsen, norde. Weiße orhiv. „ „ —— „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 90, ruſſiſche 230 Waggons. 
Wolff's Bür eau. 
Berlin, 10. Septr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Vite.) 
Getreide 2c. 10.9. 8./9. 10./ 9. 8./9. 
30% Wpr.neul.Pfb. III —— —— 
«| feiter | feſt 3¼% opr. Idj. Pfb.] 92,20) 92,39 
br. 164,76 | 153,25 [34/a/o pom. „ „ 92.75 92,90 
| 156,75 | 165,75 


3½% po}. „ 92,00] 92,90 

| 160,00 | 159,25 4% Graud. St.⸗A. ca fol 

Italien. 4% Rente 5) 94,20 

fefter | fejt |Oejt. 4% Goldrut, 95,60 

145,00 JUng. 4% = 96,10 

145,25 [Deutſche Bankakt. 189,50 184,70 

145,50 [Disk.⸗Com⸗Aul. 1175,251175,10 

unver-|Drsd. Bankaktien 146,75 

ändert Oeſter. $reditanit.|207,6U/203,40 

132,00 | 131,59 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 12 120,10 
132,00 | 131,25 
51,00 | 51,00 


„ Dezbr. 146,00 


Hafer ...... | bauptet 
a.Ubnah.Septbr. 
> „ Oktbr. 
Spiritus 
loco 70er 
Werthpapiere. 
33, lo dteichs-A. kv. 
10 ” 
3½¼% Pr. St.-A. kv. 
30% sf 
31/aW pr. rit, Pfb. I 
3½ „ neul. III 92,00 | 92,20 
30/ „ ritterſch. I 82,60 | 82,60 [Privat⸗Diskont 43/37 0) 41/400 
Chicago, Weizen, ftetig, p. Septbr.: 8.9.2 73a; 7: 73 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 8./9.: 781; 7,9: 77% 
Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 8. September 1900 iſt 
a) für inläud. zetreide in Mark per Tonne gezahlt worden 
Ce ——— — — — 


Nordd. Llopdaktien 107,70 108,00 
Bochumer Gußſt.⸗A. 186,20/185,60 
Darpener Aktien 180,75 178,10 
Dortmunder Union| 92,00) 92,50 
Laurahütte 200,8U1199,20 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,60 90,10 
Marienb. ⸗Mlawkaſ 71,75) 72,50 
Oeſterr. Noten 84,65 84,65 
Ruſſiſche Noten 216,30 216,50 
Schlußtend. d. Fdsb.] behpt. feſt 


94,20 | 94,70 
85,90 | 85,80 
94,10 | 94,20 
85,80 | 85,80 
92,90] 93,00 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 151—153 141—143 | 141—152 | 127—136 
Stolv (Platz) 157 135—139 160 133 
Anklam do. 150 141 140 128 
Danzig. «| 160—159 127-131 | 144—157 | 128-130 
Thorn. . 143—148°| 132—137 1580 2 
Elbing — = 2 128—132 
Preslas „ «| 139—156 | 144—150 | 136—154 | 133—140 
Poſen « «| 141—151 | 136—143 | 134—145 | 135—143 
Bromberg 155 130—138 | 130—141 | 130—136 
Bojanowo . . 155 150 135 130 
Grae sz. .I 152½ 140 125 1374/a 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 4573 gr. p. 1| 450 gr. p. I 
Berlin A| 155,00 18,0 | — * fos 
Stettin (Stadt) 152,00 143,00 152 130 
Breslau... 157 150 154 140 
Poſen 151 142 146 136 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart: 
EEC ᷣͤ ͤ .... ent 
Wer ausic-der Qualitätdeinterihiene 18.18. | 7.9. 


BonRewyortnadhBerlinWeigen 79% Cents = Mt 179.25)179,50 


Cbicago „ 3 6 73 Cents = „ 179,50/179,50 

„ Liverpool „ „ 5 h. 11¼ Cts. „ 180,00/179,75 

» Odeſſg „ „ 0 88 Kop. = „ 178,000/178,00 
„ Riga ‘a. 7 94 Nov. =, 178,75,1/8,75 
In Baris a 20,05 fres. = „  163,00/165,00 
Von Amſterdam n. Köln: „ 184 b. =, 170,501170,50 
ai 57 Cents = „ 151,00) 150,75 
„ Odeſſa 838 7 Kop. =, 157,00| 158,25 

„ Riga 2 > 76 Kop. =, 157,0|157,00 

„ Amſterdam nach Köln „ 132 0. fl. = „ 147,26]147,25 

Weitere Marktpreiſe ſiebe Viertes Blatt. aw 


Wr see e er ae Die Verlobung unſerer on kr ti ¢ zur . 
Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft bei Tochter Hedwig mit dem 
einer Paxreise in Rommen nach kurzem Leiden \ 


Zi 1 9 ke errn EB 
mein inniggeliebter Mann, unser guter Vater, bie Black ten Deren F. Cohn, 


CHOCOLAT 


Schwieger- und Grossvater, der Rentier [8859 beebren wir uns anzu⸗ Graudenz. 
H Abramowski g e sion 9] om ; = 
b. d 

Hermann Abramows! en ersehen too. 61 Für Zahnleidende! 
im 86. Lebensjahre, welches fief betrübt anzeigen Gustav Krüger und Frau, om 13. d. M. bin ich wieder D 
Neumark, den 8. September 1900. Als Verlobte empfeblen ſich: E. zu ſprechen. [8149 Läute 
Die trauernden Hinterbliebenen. n G. Wilhelmi, zehnt 
_ Die Beerdigung findet Dienstag, den 11. d. Mts., Hedwig Krüger Marienwerder, Poſtſtr. 31. : und 2 
Nachmittage 3 Uhr, vom Trauerhause aus in Neu- Otto Blank Alte am 1. Bttober d. J. Weltausstellung Paris 1900 Bet 
— 0 Marwitz b. Hirſchfeld Opr. 0 fälligen Coupons löſen utret 
een e n = GRAND PE- 
boomoeecs) ei cic er. ab proviſions⸗ uns 2 

ee rei ein. 18902 

Zurückgekehrt. Oibanf für Handel und Hoechste Auszeichnung 92 
5 2 REP RETTEN + 2 reupi 
| Dr. Meltzer. Gewerhe. | ni 1 Wate 
— ’ mam | Seiguicderlajjung Graudenz. Ba Neneiter EU bas i 
i) Sa aaa Fr ra Tree ae eee 2 eweſe 
Bin auf ea. {9 BViersApparats kis 
: Ill all (id, mit Patenteinrichtüng verhindert das ſtand 
Sonntag, den 9. d. Mts., Morgens 6 Uhr, ver- D übermäßige Bierſchäumen, daher groß. Preuß 
schied sanft nach langem, schwerem Leiden unser Lage verreist, 1 Bo: a * Tem⸗ De 
Freund und Kollege, der Lehrer [8907 D berirhahm Bier folk und dar au bon v 


9 verzapfen. Eigene Erfindungen. Mit 


Gottlieb Gronert Vertreter: Herr 12978290 mit 6 Bi. Bettiedern | Je0e eleganten Wajolita- oder 16910. a 
= 9,99, ,, O, 10, 9,80, 2 . aulen, rchi 
Dr. Oppenheimer- NE 15 129%, 14,15, 15,25, Königsberg i. Br 

. te. 16,55, 17,75, 18,95, 20,15, i og: 5 ſchicht! 
au Garnseedorf im Alter von 51 Jahren. . Maerklin NE. 2435 22005 8,95, 20,15 Nachdruck verboten debr. Franz, Börſenſtr. Nr. 16. jane 
Wir werden dem Entschlafenen stets ein ehren- „ ae a Dar 918d Beitfebern = und M 
des Andenken Ber Aug enarzt. Mk. 1 1.78. 13,95, 1715. 1985, hat de 
Ruhe sanft! Graudenz A| ME. 16,55, 17,75, 18,95, 20,15, den b 

Garnsee, den 9. September 1900. ’ Mk. 21,35, 22,55, 23,75, 


den 8, Sept. 1900, 


Dr. Herzog. 


Der Lehrer- Verein. 


3,75. id he 
140 C00 mit 10 Pfd. Bettiedern 4 t 15 PY 

mt. 9, 10,50, 12, 13,50, 15, tit Cf et g 
At 16,50, 18, 19,50, 21, 82,00, Univer 
f 50 


Mk. 24, 25,50. 


dr des ©: 

160% 200 mit 12 Pfd. Bettfedern ng eis dem T 

b cope Mk. 11, 13, 15, 17, 19, 21, 23, Praris im V 

Verkaufe meine Mk. 25, 27, 29, 31, 38, 35, 37, zz 

TEN } 1 re meibadung git „16815 über und € 

Ps erfand gegen Nachnahme. f 

Heute früh 8¼ uhr Heute Morgen 6 Uhr & kM Mere! 91 10 0 das Regensburger Milch- u. Maſtpulver mer 

Verunglückte beim Brun⸗ Di verſchied ſanft nach lan⸗ BEE | (Süderke) mit einer 20— 24 pfer- | « = 

g nenbau_ unſer beißger Baa! Bim nem, schwerem Leiden digen ſtehenden Lofomobile und „Banernfrende $ lebens: 

liebter Sohn u. Bruder, me in inniggeliebter, un⸗ dazu nöthigen neuen Riemen Briefe 
der Mühlenbeſitzer vergeßlicher Mann, unſer für 4500 Mark. a 


guter Schwager, der 
Lehrer fe 


[8905 
Gottlieb Gronert 


im Alter von 51 Jahren. 
Dieſes zeigt mit der 
Bitte um ſtilles Bei⸗ 
leid an DE 
prea entad Rr 
den 9. Septbr. 1900. 
Die tiefgebeugte Wittwe 
Emilie Gronert, 
geb. Modler. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 12.d.Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Friedhofe in Garn⸗ 
ſee ſtatt. 


Herr G. W. Foerst, Weber in Iſſa, Ernft 


[8725 9 
Müller, Collis 
p. Öfterobe Oel. Graudenz, Markt 9. Poſt Kreuzburg a. Werra, ſchreibt: 0 


Konservatorium d. Musik u. Opernschule „Alle Leute loben Ihr Weihe 


Ilias Danser 


im Alter von 34 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 18789 
Gorzuo, bs 
den 8. Septbr. 1900. 
M. Bansmer u. Frau 
Emma Bansmer 
geb. Schielke, 
Wilhelm Bansmer. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 11. d. Mts., 
Nachm. 3 Uhr, ſtatt. 


Klindworth-Scharwenka 2 


Pulver, es giebt mehr Milch, auch Helden, 
beſſere, wohlſchmeckendere poreret 

Berlin W., Steglitzerstr. 19. 
Zweiganstalt.: Lessingstr. 31 u.Charlottenburg,Uhlandstr.169/1 70, 


Harden 
Ausbildung in allen wichtigen Zweigen der Tonkunst. 


Butter, und ebenſo gedeiht das 4 Weima 


3 u die pat 

Jungvieh ſehr gut darnach. In 

Aufnahme jederzeit. oſten“ 

— a Anmerkung: Vom Regensburger Milch⸗ und Maſtpulver beſonde 

„Bauernfreude“ werden Probe- acketchen gegen | mM x 8 

Dorhereinfensung von 40 Pfg. in Briefmarken und ajor 

I, Rilo um 2 Mt. 70 Pig. post Fret per Nach⸗ von F 
nahme von der alleinberechtigten chemiſchen Fabrik 

Ch. Eaufer in Regensburg 10 


verſändt. 


Sprechstunden: 12—1, 4—5. 


Preuß. 
reußiſc 

ſcleden 
Bundes 


ZA 


Ausdrücklich 
Heute Morgen um 


Steinkohle, Koks, Steamsmall, Briketts 


gewarnt wird vor 


0 85 = en an den Pr 
7 Uhr entſchlief nach Statt jeder beſonder. ng Talſchungen und 
— — ſchwerem Kran⸗ : he Heidung, 2 offer iren zur ſofortigen Lieferung [8347 re net 
enlager meine innig- eute Nachmittag 6 Uhr - * 1 i g ‘ achahmungen. 
geliebte Frau, unſere entſchlie“ ſanft nach lan x Fr waa Reichenber K & Co., Wen len een tia. Wa franzöſi 
theure Mutter 8801 gem Leiden, unfer, ere 5 anzig, Brodbänkengaſſe 30. 5 ak imabige Le. N Wu ate A RRS Preußen 
= D D zensguter Vater, Groß⸗ W r e % 
— vater und Urgroßvater, : > — marfe auf fe dem ñ ſollte. 
Augustine Smid ag Sosa 5 N 8 babe 
; geb. Poppke : # meijter a. D. tT CHJTZ-MARBEr von Dei 
im Alter von 34 Jahren Karl Koch raun 0 én = TI 2 8 welche ı 
9 Monaten, 2 = im 88. Lebensjahre. 1 8 und fr | 
2 Dieſes zeigt, um ſtille 5 a d Dirjed aelot — beet Marke Ilse 7 = 7 x 1 taat . 
| Theilnahme bittend, tief- „ VBiehmaſtpulver „Bauernfreude“ bei Fritz Kyser, Graudenz. ſtaate ! 
betrübt an . Gorzno, d. 7. Sept. 1900 billiger wie Steinkohlen, offerirt 18746 [Gen eral⸗Depot der „Bauerufreude“: Löwen-Apotheke, „Der M 
gg ag 1900. Bertha Birlehm. II * Graudenz, Herrenſtraße 22. [5464 ite den 
en 8. Sept. . Die Beerdigung findet W ap Dauernfrende'-Niederlage bei N. Boettcher, Apotheker andnot 
Mühlenbeſitzer am Dienſtag, den 11. Sep⸗ 2 andel, Danzig. N ; Dt-Eylan, ; [4556 „Qu'il 1 
Ferdinand Schmidt tember, Nachmittags 8 Bertran 
3h nebſt Kindern. 3 Ur, in Gorgno ſtakt. 6 & 2 ® 7 BEIGE @ 2. Re) Seil Miedery rtf fer! Verficher 
Die Beerdigung finde a eae Telephon Gegründet 8 12 i i ¢ l x Nebe 
an Dienſtag, d. 11. Sept., r. 334, 1804. Slumendraht in allen Sor⸗] Feſtunge 
pag Nach. 2 Uhr in Danzig 5 NER a 0 Um ten und in belieb. Röllchen ſtung 
vom Diakoniſſen⸗Krau⸗ |E 82 . 1 T. ip liefert billig die Drahtſpinnerei Frieden 
enbauſe aus ſtatt. 88601 Ein Janfee z Zoo BER | Ei ort Of, von M. Hellwig, Driezmin von groß 
ne entriz uns beute ibe 8 2 Weſtpreußen. 18783 Briefe e 
N N 5 len Halden | Hove Liebe Inh. E. Stumpf. in ſehr 
; we Pe weiter, N ad Juwelier, Wacholder⸗ grieiebt 
g und Tante, die Rentiere 
entihlief nach kurzen, e Danzig beeren Gencral 
ſchwerem Leiden mein! 1 beehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß fie nach faſt hundertjährigem t N. f ebenſo wi 
Innigftgeliebter gate Bertha Nilhrodt Sumen ee He Ed un 12, Se. enn dei aline Bers 


unſer guter Vater, ihr Juwelier⸗Geſchäft nebſt Ateliers von Goldſchmledegaſſe Nr. 3—4 am 12. Sep⸗ 


5 Schwiegervater, Groß⸗ 


geb. Soencke. tember a. c. nach 


Canggaſſe Nr. 15 


H. Hirschfeld, bezeichne 


vater und Onkel [8918 Neuenburg Wpr., Johann isburg Dftpr, 5 i 
2 . Mi 
eos d. 8. Septbr. 1900. 

Heinrich Knol r f Preißelbeeren de Court 
; interblieb verlegen und im alten Hauſe ein J Derjende poſtkolli 3,25 Mark und den 

im 70. Lebensjahre Hinterbliebenen, 2 : 12 inkl. Korb franko. Nur ums Famili 
Sennen : if Die Beerdigung findet Filial⸗Geſchäft gehende Beſtellungen, weil die milie 
22 — 2 eebk 1500 Mittwoch, den 19. 5. beſtehen laſſen werden, ele zur Neige geht. 64% Herausge 
Die trauernden : a „ = Auswahlſendungen ſtehen von unſerem reich aſſortirten Lager jeder Zeit zur ge⸗ M Baltruſch Jobannis burg Ar pl 
Die Beerdigung Nabe = aus zum alten evang. neigten Verfügung 2 ore einem $ 
am Mittwoch Nachmit⸗ irchbofe ſtatt. oar Gen aie ean laſſen ha 
tags 3 Uhr eee EEE ER, gelangenden Exemplaren der bu Beim Le 
hauſe aus ſtatt. Me 2 vo. NZ 1 oo, = Ueberbri 

e TEA pi Sa n „G. Rötheiſchen Buchband- 
J bee n u hing gcgen ee ue ge 
guten Mutter, bewieſene herz⸗ fübrliche Empfehlung iber Für moins en 
i liche Theilnahme, die vielen granz⸗ (2 F C&D Ss Peters iinet — ca ub auch fein 
0 Heute früh ift meine ſpenden, insbeſondere auch den ace (GES EL eee wenigſten 
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fen: 


ſelbſt hat der beſcheidene Offizier nicht 


und hoffentlich tragen 


| 


richtig zu 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


Aus der Zeit der Noth. 
Die Jahre 1806—1815 find 
Läuterung und Erhebung geweſen. 
zehnt hat über die heimiſche Erde 
und Blut gebreitet, ließ aber auch 


und Blut für 
zutreten. 


uns Deutſche gebracht hat, 
Gegenwart und Vergangenheit heller 
der Rückblick auf jene Zeit der Noth, 
preußiſchen Staates in Frage ſtand. 


ſtand und für die „neue Fahrt“, 
Preußens und ſeiner Armee, den Kurs gab. 
Das Leben 


ſchichtlichen Forſchung geöffnet worden. 
des Urenkels des Feldmarſchalls, 


den brieflichen 
und herausgegeben, 
im Kgl. Staatsarchiv zu Berlin, 


des Großen Generalſtabes geſtützt. 
dem Titel „Aus der Zeit der 


und Sohn in Berlin 
15 Bildniſſen, und koſtet 8 Mk. 


annten und bedeutenden 
lebensvollen Zeitbilde zuſammengeſtellt; 


dem Turnvater 
die Briefe mehrerer 


Weihe geben; wir nennen 


die patriotiſche Gräfin Luiſe v. Voß. 


In dem dritten Kapitel „Im preußiſchen Nord⸗ 
often“ finden wir Schilderungen, die für unſere Lefer von 
Brief des 
Majors Lorenz v. Pirch an Gneiſenau über die Schlacht 
Nach der furchtbaren Schlacht bei 
Preuß. Eylau (7. und 8. Februar 1807) bot Napoleon dem 

reußiſchen Könige Friedrich Wilhelm III. einen Sonder⸗ 
leber an; Napoleon hatte dabei die Abſicht, die beiden 
Bundesgenoſſen, den Zaren Alexander von Rußland und 
In der auf Veranlaſſung 
herausgegebenen Sammlung der Briefe 
Napoleons J. findet ſich der Text einer Rede, die der 
von 
dieſer Friedensanbietung halten 
ſanften Worte Napoleons J. lieſt, 
Wendungen, in denen von weiter nichts die Rede iſt, als 
die Leiden des Krieges, 
welche auf acht Millionen Menſchen laſteten, zu beenden 
zum preußiſchen Nachbar⸗ 
ſtaate wiederherzuſtellen, ſo fest ſich vielleicht mancher: 

er als ſein Ruf.“ Aber eine 
Ueberbringer dieſer Friedensbotſchaft beſtimmte 
Randnotiz zerſtört den Eindruck jener redneriſchen Leiſtung: 
pas pour écrit!“, d. h. General 
dem Könige von Preußen dieſe 


beſonderem Intereſſe ſein werden, z. B. einen 


von Friedland. 


den Preußenkönig zu trennen. 
Napoleons III. 


franzöſiſche General Graf Bertrand dem 
Preußen gelegentlich 
ſollte. Wenn man die 


Könige 


von dem ſehnl ichſten Wunſche, 
und freundſchaftliche Beziehungen 


„Der Mann war doch wohl be 
für den 


„Qu'il ne Ini donnera 
Bertrand ſollte ſich hüten, 
Verſicherungen ſchriftlich zu geben! 

Neben Kolberg gehört Graudenz zu den wenigen 
Feſtungen, deren Erhaltung für Preußen bis zum Tilſiter 
Frieden in jener Zeit allgemeiner Rathloſigkeit und Schwäche 
von großer Wichtigkeit war. Der Herausgeber der Gneiſenau⸗ 
Brieſe erzählt (S. 47 des Buches) leider, ebenſo wie das 
in ſehr vielen andern ſonſt vortrefflichen Geſchichtswerken 
geſchieht, das „Geſchichtchen“, daß ſich der greiſe tapfere 
Gouverneur (Kommandant) der alten Feſtung Graudenz, 
General de Homme de Courbiere er ſchrieb ſich 
ebenſo wie ſeine Vorfahren und noch jetzt lebenden Nachkommen 
ohne den Accent auf dem e — als „König von Graudenz“ 
bezeichnet habe. Im Intereſſe der geſchichtlichen Wahrheit 
jet hiermit wieder feſtgeſtellt: General Savary hatte am 
16. März 1807 ein Schriftſtück an den Gouverneur 
de Courbiere geſandt mit der Aufforderung zur Kapitulation 
und dem Angebot anſtändiger Verſorgung (ö) für die 
Familie Courbiere. In dem Schreiben hieß es (wie der 
Herausgeber der Gneiſenauſchen Briefe auch richtig eitirt): 
„Vous prétendez servir un maitre qui nous a laisse tous ses 
droits en nous abondonnant ses états” (Sie. behaupten, 
einem Herrn zu dienen, der uns alle ſeine Rechte über⸗ 
laſſen gat, indem er uns feine Staaten preisgegeben hat). 
Beim Leſen dieſer Phraſe hat Courbiere lächelnd zu dem 
Ueberbringer dieſes Schreibens, einem Oberſtleutnant 
Aim, geſagt: S'il n'y a plus un roi de Prusse, il existe au 
moins encore un roi de Graudenz“, d. h. alſo: Wenn es 
auch keinen König von Preußen mehr giebt, ſo exiſtirt doch 
wenigſtens noch ein König von Graudenz, oder ſinngemäß: 
aun beſitzt der König immer noch Graudenzz; ſich 
als König bezeichnet. 
1 „Geſelligen“ iſt vor einiger Zeit 
n einem Schreiben des Urenkels des Feldmarſchalls 
burbiere, Rittmeiſter von Courbiere in Ludwigsburg, aus⸗ 
drücklich die Richtigkeit dieſer Auffaſſung beftätigt worden, 
dieſe Zeilen dazu bei, die immer 
wieder gedruckt und mündlich falſch vorgetragene Geſchichte 


ron dem Vertheidiger der jetzigen Feſte Courbiere endlich 
ſtellen.) 


(Dem Chefredakteur des 


— 
itter. 


Daß auch nach dem Frieden von Tilſit die alte, ehren⸗ 
hafte Geſinnung in Graudenz herrſchte, ja, daß für ihre 


für Preußen Jahre der 
Jenes gewaltige Jahr⸗ 
Ströme von Thränen 
aus den Stürmen der 
Zeit ein neues Geſchlecht emporwachſen, bereit, mit Gut 
Preußens Ehre und Unabhängigkeit ein⸗ 
Kein Rückblick auf die großen politiſchen und 
wirthſchaftlichen Wandlungen, die das 19. Jahrhundert für 
wird den Gegenſatz zwiſchen 
erkennen laſſen als 
als die Exiſtenz des 

Von Kolberg bis 
Waterloo iſt wenig Großes und Entſcheidendes geſchehen, 
das nicht mit dem Namen Gneiſenau ruhmvoll verflochten 
eweſen wäre, jenes patriotiſchen Preußen, der wie ein 
Leuchtthurm in der Brandung, in finfterer Nacht leuchtend 
für die Wiedergeburt 


Neidhardt von Gneiſenaus iſt ſchon 
bon vielen Geſchichtsſchreibern beſchrieben worden, ſeit 
einigen Jahren iſt aber das Gräflich Gneiſeuauſche Familien⸗ 
Archiv in Schloß Sommerſchenburg wohlgeordnet der ge⸗ 
Auf Veranlaſſung 
des Rittergutsbeſitzers 
und Majoratsherrn Auguſt Grafen Neidhardt von Gneiſenau, 
hat der Schriftſteller Albert Pick in Laudsberg a. W. 
Nachlaß Gneiſenaus durchgearbeitet 
er hat ſich dabei auch auf Forſchungen 
auf die Bibliothek der 
Univerſität Berlin und die der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung 
Das Buch in unter 
Noth 1806 bis 1815“ 
im Verlage der Kgl. Hofbuchhandlung von E S. Mittler 
(SW. 12, Kochſtr.) erſchienen, mit 
Viele Briefe von be⸗ 
Perſönlichkeiten ſind hier zu einem 
wir erwähnen u. A. 
Briefe von Ferdinand v. Schill, Joachim Nettelbeck, 
Ernſt Moritz Arndt, Friedrich Schleiermacher, von 
Jahn und Theodor Körner, während 
geiſtig hochſtehenden Frauen, mit denen 
Gneiſenau befreundet war, dem Buche eine beſondere poetiſche 
hier die Jugendfreundin unſeres 
elden, Frau Caroline v. Reitzenſtein, die den Berliner 
ofkreiſen angehörende Gräfin Pauline Neale, die von 
Hardenberg verehrte Frau Amalie v. Beguelin, die den 
Weimarer Dichtern nahe ſtehende Amalie v. Helwig und 


No, 212. 


- [H. September 1900. 


Pick veröffentlichte Stellen aus einem an 
richteten Briefe des Majors von 
wackeren Gehilfen des unvergeßlichen 
mandauten (v. Brauchitſch vom Regt. 


Brauchitſch, 


der Landgendarmerie). Der Brief, 
den 7. Januar 1809, lautet im Weſentlichen: 

„Ich habe 
und Gouverneur von Courbiere, 
Beſſerung befindet und nur noch 


hat, die erhaltene Weiſung, als aus 
mitgetheilt und habe Se. 
heitsmaßregel, welche erforderlich fein dürfte, nachzugeben 

Der Herr 
Ober Kriegskollegium. 


Verproviantirung der Feſtung mangelt. 


mehr veranlaßt, 
dahin gefälligſt zu 
befehle 
Mittel zu 


Ehre gebieten, 
und mein ganzes Beſtreben ſoll dahin gehen, 
jeden Kommandanten 
nahe zu kommen!“ 
— ] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. September. 


größeren Schlachtviehmärkten.] 


Bildung einer Notirungskommiſſion herbeizuführen. 


Dieſe 
zuſammenzuſetzen aus dem 


Verwaltung als Vorſitzenden und aus Vertretern 


die Kommiſſion als 


richtet ſich nach der Bedeutung und dem Umfange des 
an dem Markte. 


Fleiſchereigewerbes zuſammengerechnet. 
Marktverkeyrs dies geboten erſcheint, iſt die 


den Käufern und Verkäufern; die 
möglichſt kurz vor dem Schluß des 
innerhalb der Kommiſſion ſelbſt. 

der Art, wie der Handel ſich vollzieht, alſo je nach 


gewicht“. Bei der Notirung find die 
Preiſe für jede Gattung des gehandelten 
Ausnahmepreiſe dürfen nur notirt werden, 


gewicht (oder Lebendgewicht) zu beziehen. 
berichten iſt für jeden 
ermittelt werden, die Zahl der zum Verkauf aufgetriebenen 
Rinder, Kälber, Schafe und Schweine, 
wie eine allgemeine Angabe über 
Marktes mitzutheilen. Andere 


werden. 


+ [Neue Apotheke.] Dem Apotheker Robert Bohuſtedt 
iſt die Konzeſſion zur Errichtung einer 


zu Charlottenburg 
neuen (zweiten) ſelbſtändigen Apotheke 
ertheilt worden. 


— [Kollekte.] Der Oberpräſident hat genehmigt, daß zum 


in Pr. Stargard 


Beſten der evangeliſchen Rettungs- und Waiſenanſtalt 


zu Rokitten in den evangeliſchen Haushaltungen der Kreiſe 
Schwerin a. W., Birnbaum, Meſeritz, Vomit, Neutomiſchel, Grätz 
und Samter im nächſten Jahre eine Sammlung milder Gaben 
abgehalten wird. 

— [Beſitzwechſel.] 
Kreiſe Viitow iſt von 
pommerſchen Zeitung 
worden. 

— Ordensverleihungen.] Dem Regierungs- und Schul- 
rath Gregorovius und dem Landrentmeiſter Regelle in 
Köslin iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Regierung?» 
Hauptkaſſeuboten Sorgatz in Köslin das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 


— [Berfonalien vom Gericht.] Der Präſident des Ober⸗ 
landesgerichts in Stettin, Wirklicher Geheimer Ober-⸗Juſtizrath 
Dr. Kurlbaum, iſt aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjuviläums 
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem— Präditat „Excellenz“ 
ernannt. Der Rechtsanwalt Dr. Brun nemann in Jaſtrow iſt 
zum Notar ernannt. Den Rechtsanwälten und Notaren Rohrer 
in Löten, Leporowski in Jarotſchin, Porſch und Wolfen in 
Bromberg ift der Charakter als Juſtizrath verliehen. 

+ — Zum Amtevorſteher des Amtsbezirks Wotzlaff iſt 
der Hofbeſitzer Friedrich Nickel zu Sperlingsdorf ernannt. 

— [S tandesbeamter.] Zum Standesbeamten für den 
Standesamts bezirk Zoppot ijt der erſte Gemeindeſchöffe 
Rechnungsrath Eduard Thiele ernannt, 


QO Thorn, 9. September. Der Lehrer⸗Verein hat 
Delegirte für die Vertreter⸗Verſammlung des Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Vereins gewählt. Für die Berathung der neuen Satzungen des 
Provinzial⸗Verbandes wurden ſie beauftragt, dafür einzutreten, 
daß der Vorort des Verbandes wählbar (nicht feſtſtehend Danzig) 
fei, daß den Vertretern der Zweigvereine die ganzen Fahr⸗ 
koſten gezahlt werden, und daß der Vorſtand nicht alle vier, 
ſondern, wie jetzt, alle drei Jahre, eventl. alle zwei Jahre neu 
zu wählen iſt. Für die Vertrauensmänner⸗Verſammlung des 
Peſtalozzi⸗ Vereins wurden gleichfalls ſechs Vertreter ge⸗ 
wählt; dieſe ſollen gegen die vom Vorſtande beantragte Erhöhung 
des Beitrages von 6 auf 15 Mk. ſtimmen. 


k Biſchofswerder, 8. September. 


Das Rittergut Moddrow 4 im 
Herrn Carls an den Beſitzer der Hinter- 
Herrn Eſchen hagen in Stolp verkauft 


Der Bau unſerer 


Stadtfernſprecheinrichtung hat begonnen und ſoll ſo be⸗ 


Bewahrung Gneiſenaus Vorbild (als Vertheidigerſchleunigt 
Kolbergs) entſcheidend war, beweiſen uns folgende von 
Gneiſenau ge⸗ 
des 
Graudenzer Kom⸗ 


Courbiere Nr. 58, 
18 7 Generalleutnant, Kommandant von Berlin und Chef 


datirt Feſte Graudenz, 


Sr. Excellenz dem Herrn General-⸗Feldmarſchall 
welcher ſich bereits in der 
vor Erkältung ſich in Acht 
nehmen muß, der übrigens aber auch während ſeiner Krankheit 
die Leitung der Gouvernementsgeſchäfte beſtändig beibehalten 
Privatnachrichten abſtrahirt, 
Excellenz bereit gefunden, jede Sicher⸗ 


Obriſt Graf von Lottum (damals Aſſeſſor im 
D. Red.) hat das hieſige Gouvernement 
aufgefordert, anzuzeigen, was noch an einer ſechs monatlichen 
Da dies nun auf 
bedeutende Ereigniſſe hindeutet, jo ſehe ich mich um fo 
Ew. Hochwohlgeboren gehorſamſt zu bitten, 
wirken, daß die ſo nöthigen Verhaltungs⸗ 
dem Gouvernement baldmöglichſt ertheilt, und daß die 
einer ehrenvollen Vertheidigeng und zur Erhaltung 
der Feſtung beſchleunigt herbeigeſchafft werden mögen. Iſt die 
Feſtung mit dem Nöthigen verſehen, dann iſt ihre Erhaltung 
zu verbürgen, und ich werde nichts unterlaſſen, was Pflicht und 
um Sr. Majeſtät dem Könige eine ſo wichtige 
Feſtung zu erhalten, die von ſo großer Bedeutſamkeit geworden, 
dem Vorbilde, 
welches Ew. Hochwohlgeboren durch Hochdero Beiſpiel einem 
jo glänzend aufgeſtellt haben, möglichit 


+ — [Einführung von Notirungskommiſſionen an den 
Sobald ſich an einem Orte 
ein Schlachtviehmarkt größeren Umfanges bildet, hat nach einer 
Miniſterialverfügung der Regierungs⸗Präſident die 
iſt 
Bürgermeiſter (Gemeindevorſteher) 
oder einem von dieſem beauftragten Vertreter aus der Mitte 
des Magiſtrats (Gemeindevorſtandes) oder der Schlachtviehmarkt⸗ 
der Lande 
wirthſchaft, des Viehhandels und des Fleiſchereigewerbes als 
Mitgliedern; auch kann ein Vertreter der Ortspolizeibehörde in 
Mitglied entiendet werden, wo dies für er⸗ 
forderlich gehalten wird. Die Zahl der Mitglieder der Kommiſſion 
Verkehrs 
Die Zahl der Vertreter der Landwirthſchaft 
kann gleich ſein derjenigen der Vertreter des Handels und des 
Wo nach Umfang des 
Bildung beſonderer 
Notirungskommiſſionen für die einzelnen Viehgattungen zuläſſig. 
Die Ermittelung der Preiſe erſolgt durch die einzelnen Mit⸗ 
glieder der Notirungskommiſſion durch perſönliche Umfragen bei 
Feſtſtellung der Preiſe erfolgt 
Marktes durch Vereinbarung 
Die Notirung richtet ſich nach 
„Schlacht⸗ 
gewicht“ und „Lebendgewicht“, oder nach „Schlacht“ und „Lebend⸗ 
höchſten und niedrigſten 
Viehs anzugeben. 
wenn ſie als 
ſolche in den Preismittheilungen zweifelsfrei kenntlich gemacht 
werden. Die Preisangaben haben ſich auf 50 Kilogramm Schlacht⸗ 
In den Notirungs⸗ 
Markttag, für welchen Schlachtviehpreiſe 


jede Gattung für ſich, ſo⸗ 

Verlauf und Tendenz des 
als die amtlich ermittelten 
Preiſe dürfen von den Marktverwaltungen nicht veröffentlicht 


ſervirtes Frühſtück unter dem 


werden, daß die Eröffnung ſpäteſtens 
erfolgt. 


»Biſchofswerder, 9. September. Die Handwerks⸗ 
kammer der Provinz Weſtpreußen hatte bei den hier beſtehen⸗ 
den Junungen angeregt, durch einen Nachtrag zum Statut dahin 
Vorſorge zu treffen, daß ihnen das Recht zur Bildung von 
Prüfungsausſchüſſen zur Abnahme von Geſellenprüfungen 
durch die Handwerkskammer verliehen werde, wenn durch das 
Statut Vorſorge getroffen iſt, daß die bei den Sunungsmite 
gliedern beſchäftigten Lehrlinge die etwa beſtehende Fort» 
bildungsſchule regelmäßig beſuchen. Zur Beſchlußfaſſung über 
dieſen Gegenſtand hatten ſich die Mitglieder der hieſigen Innungen 
verſammelt. Als Vertreter der Aufſichtsbehörde wohnte Herr 
Bürgermeiſter Mey der Verſammlung bei, welcher auch die An⸗ 
nahme des von der Handwerkskammer gemachten Vorſchlags em⸗ 
pfahl. Die anweſenden Handwertsmeiſter vermochten ſich indeß 
von dem Werthe einer gewerblichen Fortbildungsſchule und der 
Annahme eines Nachtrags zum Statut betr. das Recht zur Ab⸗ 
nahme von Geſellenprüfungen nicht zu überzeugen und ſtimmten 
einſtimmig gegen den Vorſchlag der Handwerkskammer. 

R Zempelburg. 8 September. In der heutigen Sitzun 
des Lehrervereins wurde der e ve 


Delegirten für die Vertreterver ammlung des Provinzial⸗Lehrer 
vereins gewählt. f g des P zial⸗Lehrer⸗ 


zum 1. Oktober 


el Die wiſſenſchaftliche Lehrerin Fräulein Eliſe Dieck⸗ 
Hoff, welche ihren Kurſus au der Unive rſität zu Cambridge 
(Eugland) beendet hat, iſt wieder in ihr Amt an der hieſigen 
höheren Mädchenſchule eingetreten. 

11 Neuſtadt, 8. September. In Folge des Aufrufs des 
Provinzial⸗Vereins vom Rothen Kreuz ijt im hieſigen Kreishauſe 
eine Sammelſtelle für freiwillige Gaben für das oſtaſiatiſche 
Expeditionskorps eingerichtet worden. 


Königsberg, 9. September. Dem Oberpräſidenten Grafen 


Bismarck iſt folgendes Schreiben des Prinzen Albrecht 
zugegangen: „Auch während meiner diesjährigen längeren 
Anweſenheit in der Provinz Oſtpreußen iſt mir, wie bei 


früheren Anläſſen, überall ein warmer und zugleich glänzender 
Empfang bereitet worden, der von lebhaftem Patriotismus und 
treuer Anhänglichtelt an das Herrſcherhaus Zeugniß ablegt. 

Euer Excellenz bitte ich, allen Behörden, Korporationen, 
Vereinen und Privaten, die dazu mitgewirkt haben, meinen 
herzlichen Dank zu ſagen. 
Ich ſcheide mit dem Bewußtſein, daß die Provinz Oſtpreußen 
ihre großen Ueberlieferungen auch heute noch treu bewahrt und 
bewahren wird, und kann verſichern, daß ich mich innerhalb 
ihrer Grenzen und unter ihren Bewohnern immer beſonders 
wohl und zu Hauſe fühle.“ 

|| Diterode, 9. September. 


Drechsler⸗Zwangs⸗Innung vom 1. November d. Is. ab 
errichtet und die Böttcher⸗ 


1 15 und Drechsler⸗Innung in Liebemühl 
9 oſſen. 


Schulitz, 9. September. In unſerer Stadt wird zum 
1. Oktober das Spiritusglühlicht in allen Straßen ein⸗ 
geführt. Anfangs wollte man eine Gasanſtalt erbauen, doch 
wurde dieſes Projekt der großen Koſten wegen nicht genehmigt. Es 
werden demnächſt auch die Straßen beleuchtet, die bisher keine 
Beleuchtung hatten. Die Koſten für die Beleuchtung werden 


r 800 Mark mehr betragen, als die der Petroleum⸗ 
ampen. 


Hier iſt eine Bötther- und 


— ee 
Berihiedenes, 


[Eine küyne Schwimmerin.] Die Rumänierin 
Walburga v. Iſacescu hat es dieſer Tage unternommen, 
von Calais nach Dover zu ſchwimmen. Dieſer Verſuch iſt 
leider mißglückt, denn als ſie ſich der engliſchen Küſte ſchon 
näherte, ſetzte Nebel ein, weshalb ſie gezwungen war, ihr 
Unternehmen aufzugeden. Die verwegene Schwimmerin verließ 
Calais Morgens um ½8 Uhr, gefolgt von einem Dampfer. 
Aufänglich war das Wetter ſehr günſtig, und in den erſten drei 
Stunden ſchwamm ſie ſieben engliſche Meilen. Dann aver ſetzte 
ein ſtarker Nordwind ein, der ihr die Wellen gerade ins Geſicht 
trieb. Trotzdem ſchwamm ſie unverzagt weiter. Die ſtarke 
Strömung trieb ſie ziemlich weit aus der Richtung; die Augen 
begannen ihr infolge des eindringenden Salzes zu ſchmerzen, 
und die Gelenke wurden ſteif. Aber ſie hielt ſich wacker und 
hatte 20 engliſche Meilen zurückgelegt, als der Nebel einſetzte, 
weshalb ihre Begleiter, aus Furcht, ſie im Nebel aus den 
Augen zu verlieren, ſie überredeten, ins Boot zu kommen. 
Dort wurde ſie mit Eau de Cologne abgerieben und in warme 
Decken gehüllt, worauf ſie nach Calais zurückkehrte. Im nächſten 
Jahre will ſie den Verſuch unter günſtigeren Bedingungen 
wiederholen. 

— [Die größte Küche der Welt.] Das große Parifer 
Verkaufshaus Bon Marché, das nahezu 4000 Leute beſchäftigt, 
beſitzt eine eigene Kantine, um für die leiblichen Bedürfniſſe 
ſeiner Augeſtellten zu ſorgen. Zur Bewältigung des großen 
Heeres Hungriger ſind naturgemäß die Einrichtungen in den 
Speiſe⸗ und Küchenräumen in großartiger Weiſe angelegt. So 
iſt z. B. der kleinſte Keſſel für einen Inhalt von 200 Liter 
berechnet, während einer der größeren deren 800 faßt. Man 
kann nicht weniger als 50 Bratpfannen zählen, von denen 
jede 300 Cotelettes auf einmal fertig ſtellen kann. Die 
verſchiedenen Kartoffel⸗Kochtöpfe verſchlingen je ca. 150 Kilo⸗ 
gramm. Wenn auf dem Speiſezettel Omeletten als Gericht auf⸗ 
geführt werden, ſo bedeutet dies, daß in der Küche gegen 8000 
Eier verwendet worden ſind; und ein Heer von 60 Köchen 
nebſt 100 Gehilfen iſt erforderlich, um alle die Speiſen anzu⸗ 
richten. : 


CRASS Ee EO OR ENT: | 


Gonntag, den 29. 5 a. o., fand in Fécamp (Frankreich) die 
Einweihung des zum Andenken an A. Le Grand Ainé errichteten 
Monumentes ſtatt, der Wie erherſteller der Etabliſſements des 
berühmten Liqueurs Bémédictine. Das Feit begann Morgens 
in der antiken und beruhmten Abtei zu Fécamp mittels einer 
impoſanten religiöſen Ceremonie unter dem Vorſitz ſeiner Hoch⸗ 
wurden, Monſeigneur Fuzet, Erzbiſchof von Ronen. Dann fand 
die Einſegnung des Monumentes des Gründers der Bénddictine 
ſtatt. In glanzvoller Rede hob der würdige Prälat die induſtriells 
Karriere des Herrn Le Grand, deſſen raitlofes Streben und 
energiſche Ausdauer hervor. Nach der religıdien Ceremonie ver⸗ 
einigte ein in dem prächtigen Saale der Aebte für 150 Gäſte 

3 Vorſitz von Monſeigneur zw die 

Direktoren und Adminiſtratoren der Bénäédictine, die D 
lichſten Mitglieder der Geiſtlichkeit der Diözeſe, ſowte zahlreiche 
Vertreter der in⸗ und ausländiſchen Preſſe. Gegen Beendigung 
dieſes Frühſtücks wurde durch die „Harmonie der Bönsdietine ein 
großes Konzert im Square des Etabliſſements geben In 
ſolonner Sitzung erfolgte dann Austheilung der an die älteſten 
Agenten, Beamten und Arbeiter des Etabliſſements bewilligten 
Belohnungen. Abends wurde ein Bankett von 800 Gedecken in 
der geräumigen und zu dieſem Zweck feſtlich ausgeſchmückten Halls 
der mechanischen Sägerei ſervirt. Herrliche Illuminationen und 
Tag, den alle die⸗ 


ein Nachtfeſt beendigten dieſen unvergeßlichen 


jenigen, die dabei betheiligt geweſen, in angenehmſtem Andenken 
behalten werden. * 2 : N 884 


an 6. 18 aA: a 
Bekanntmachung. 
yeu’ In der hieſigen Verwaltung find zwei Kanzliſtenſtellen 
u bejeben. 

Das Gehalt beträgt 600 Mark pro Jahr. 

Schöne flotte Handſchrift, Lieferung von täglich miudeſtens 
36 Seiten Schreibwerk zu 20 Zeilen mit je 12 Silben. 

Die Anftellung eriolgt in den erſten fünf Jahren gegen drei⸗ 
monatliche Kündigung, demnächſt auf Lebenszeit. 

Die Stellen ſind penſionsberechtigt. 

Beitritt zur Wittwen⸗ und Walſenkaſſe ohne Zahlung von 
Beiträgen. Den Bewerbungen, die bis zum 15. Oktober er. bei 
uns einzureichen ſind, iſt ein Lebenslauf und Arztatteſt neueſten 
Datums beizufügen. 


Grandenz, den 5. September 1900. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 

8921] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh⸗ 
wagrenfabritanten Emil Hermann Reich in Graudenz, 
Inhaber der Firma E. II. Reich. wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermine vom 22, Juni 1900 angenommene Zwangsver⸗ 
22505 durch rechtskräftigen Beſchluß beſtätigt iſt, bierdurch auf⸗ 
dehoben. 


Graudenz, den 7. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

8922] Das Konkursverfabren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Bernhard Krzywinski in Graudenz, in Firma 
B. Krzywinski, wird, nachdem der in dem Vergleichstermine 
vom 22. Juni 1900 angenommene Bwcngevergier® durch redts- 
kräftigen Beſchluß beftätigt ijt, hierdurch aufgehoben. 


Graudenz, den 7. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bauverdingung. 

Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Stall⸗ 
gebäudes für den Organiſten auf der katholiſchen Pfarre zu 
Pokrzydowo einſchl. Hand⸗ und Spanndienſte, auf rd. 1500 Mk. 
veranſchlagt, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an 
einen geeigneten Unternehmer verdungen werden. : 

Entſprechende Angebote nach Prozenten der Anſchlagspreiſe 
ſind bis zum 2 15 18767 
21. September d. 38., Nachmittags 12¼ Uhr, 
verſiegelt und poſtfrei an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen und der Verdingungsanſchlag find 
im Amtszimmer der Kreisbauinſpektion einzuſehen, auch kann der 
letztere gegen Einſendung von 1,50 Mark abſchriftlich von bier be⸗ 
zogen werden. 


Strasburg Weſtpr., den 6. September 1900. 


Der Königliche Kreis⸗Baninſpektor. 
Bucher, Baurath. 


Bekanntmachung. 
87631. Am 1. Oktober d. 33. iſt bier die Stelle eines 
Polizei⸗Sergeanten und Vollziehungsbeamten 
g beſetzen. Die Anſtellung erfolgt nach 6 monatlicher Probe auf 
ebenszeit, jedoch erſt nach Zurücklegung des 30. Lebensjahres 
und 5 jähriger Dienſtzeit bei der Stadtgemeinde. 2 
Das penſionsfähige Gehalt beträgt neben freier Dienſtwohnung 
900 Mk., es ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 50 Mk. bis zu 1200 Mk. 
Der Anzuſtellende wird Mitglied der Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe, die Beiträge zahlt die Stadtgemeinde. S 
Geeignete Bewerber von kräftiger, geſunder Körperkonſtitution, 
welche ſicher im Leſen und Schreiben und zur Abfaſſung kleinerer 
Anzeigen befähigt ſind, wollen Geſuche unter Beifügung des 
Lebenslaufes, der Zeugniſſe, Militärpapiere und des Geſundheits⸗ 
atteſtes an uns bis zum 20. d. Mts. einreichen. 
Militäranwärter haben den Varzug. 


Schulitz, den 8. September 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am 13. September d. Js., 10 Ahr Vormittags, findet 
der Verkauf von ca. 10 ansrangirten Dienſtpferden auf dem 
Artillerie⸗Stallhofe an der Turnhalle zu Pr.⸗ targard ſtatt. 

I. Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 72. 


Bekanntmachung. 


8729] Am Donnerſtag, den 13. September 1900, Vor⸗ 
mittags vom 10 Uhr ab, ſollen auf dem Kaſernenhofe des 
Grenadier⸗Regiments zu Pferde in Bromberg ca. 20 ausrangirte 
königliche Dienftuferde gegen gleich baare Bezahlung verkauf 
werden, wozu Käufer eingeladen werden. x t 

Grenadier⸗Regiment zu Pferde Frhr. von Derfflinger 

(Neumaärkiſches Nr. 3). 


Waldfaſchinen⸗Verkauf 


aus dem Forſtrevier Oſtrometzko. 

8914] Am Donnerſtag, den 20. September d. J., Bore 
mittags 10 Uhr, jollen im Bahnhofs reſtaurant bierjelbit die 
aus dem Einſchlage 1900/01 entfallenden Waldfaſchinen in drei 
Looſen belaufsweiſe nach den im Termin bekannt zu gebenden Be⸗ 
dingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden 


Oſtrometzko, den 9. September 1900. 
Der Oberförſter. Thormählen. 


Lohndruſch 
für eine neue große Mam- 
muth-Majdine auf Centner 
oder Stunde gejucht. Offerten 
an O. Schwarz, Argenau. 


Auktionen. 
Defentlide Berfleigerung. | 


reitag, den 14. d. ts. 
er., von Vormittags 10 Uhr 
ab, werde ich auf dem Markt⸗ 
platz zu Freyſtadt vor dem 
Hotel de Berlin im Auftrage 
des Konkursverwalters der 
Kaufmann R. Salewski'ſchen 
Konkursmaſſe, Herrn Rechts⸗ 
anwalts Schulz, nachſtehende Ge⸗ 
genſtände, als: 8861 
600 Flaſchen verſchiedene 

Weine, 

diverſe andere Getränke, 


Epoche machende Reu- 
heit ın der Beleuchtungs⸗ 
branche. In j. Haushalt 
unentbehrl. Gr. Rugen! 
Solvente, energ. Vertreter 
für neuen patent., bereits 
eingeführt., mit gold. Me⸗ 
daillen pramiirt. Maſſen⸗ 
artikels geſucht. Meld. u. 
W. P. 467 an Haasenstein & 
Vogler, A. 6, Berlin 106, 
Qein igerſtr. 3 (32. 


Ein Naar Shwane 


bat zu verfaufen Dom. Dobrin 


Präparanden⸗Auſtalt 


zu Jaſtrow. 

Aufnahme neuer Schüler zur 
Vorbereitung für ein Königl. 
Lehrerſemmar am 12. u. 13. Ot⸗ 
tober d. 33. — Die Anſtalt wird 
ſtaatlich ſubventionirt. Unter⸗ 
ſtützungen können ertheilt werden. 
Penſſonen ſehr billig. Meldung. 
an Vorſteher Dobberſtein. [8891 


Gute Stelle für 


Fuhrhaltereibetrieb 


an belebtem Ort wird nachge⸗ 
wieſen. Meldungen werd briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7592 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Christl. Hospiz, Berlin 
SW. 68, Oranienstr. 106. 
nahe dem Dönboffsplatz. 

34 3., v. 1.50 M. a., m. el. Licht. 


Importeur 


pa. ruſſ. Mineralöle, ſpec. 
Gew. 906/908, 908/910, wünſcht 
mit größeren Abnehmern in 
direkte Verbindung zu treten. 
Günſtigſte Oſſerte. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 7609 durch den 
Geſelligen erbeten. 
7874] 600 Etr. Topas 
nach Prof. Märcker. Kart. d. Zuk., 
winterh., lohn. u. Eßw. I. Rang, 
ir. Stat. vom Feld in 3. gl. Knoll. 
2,50 Mark pro Ctr. Schneider, 
Marienhöh b. Pr.⸗Friedland. 


Schöner Speicher 
ſof. zu verkaufen oder auch zu 
verpachten. Derſelbe liegt an 
lebh. Straße und eignet ſich zu 
jedem Geſchäft. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7565 durch den Gejellig. erbeten. 


Wohnungen.“ 

In einer Provinzial⸗ u. Gare 
niſonſtadt in flotter Geſchäftsgeg. 
wird ein Laden m. klein. anſchl. 
Wohnung zur Konditorei geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
Nr. 8930 d. d. Geſelligen erbet. 


In Oliva 


neue Bahnhofſtraße, nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Minuten 
vom Walde entfernt, ſind per 
ſofort gut eingerichtete, helle 


Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern, mit 
Wädchenkammer und jonftigem 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
Näheres beim Verwalter, Töpfer⸗ 
meiſter Stephan Oliva, 
neue Bahnhoffſtr. 3, und Meller 
& Herne, Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 108. 8542 


Import. 
Export. 


Zeitung zugehen, beweisen uns, 


; eute als besonders beliebt 
100 Stück 
Mk. 2,50. 


100 Stück 
Ik. 3,—. 


100 Stück 
Mk, 3,0 


100 Stück 
Mk. 4,50 


Achtung präsentirt Mk. 
S “tl < 
Bravour 
Cabinet 


* 
„„ © 2 „ 


et ee See 


2.90 
3.30 
3.30 
3.50 


Denjenigen Rauchern, 


| 


Laden, 


6625] Die von L. Mareus 
innegehabten Geſchäftsräume 
Berliner Waarenbaus), ſind im 
anzen, aber auch gethe von 
ſofort zu vermiethen. 
Job. Oſinski, Graudenz, 
Marienwerberſtr. 4. 


Exin. 


In beſter Lage am Markt de⸗ 
findlicher 85 


Paden nebſt Wohnung 


per 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Sehr empfehleuswerth für Putz⸗ 
zc. Geſchäft, da bierfür dringendes 
Bedürfniß hier vorhanden iſt. 
Meldungen unter C. 50 poſtlag. 
Exin erbeten. 


Zduny. 
7914] Gin groper, Ichöner 


Ca den 

für {bes Geſchäft paſſend, tit 

mit ſämmtl. Zubehör preiswerth 

zu vermiethen u. zum 1. Oktbr. 

oder ſpäter zu bez ehen. 

Herm. r 
tarkt. 


am 
finder. auf beliebige 
Zeit freundliche 
Aufnahme bei Frau 
Ludewski, Hebam., 


Königsberg i. Pr., B Smarckſt. 10. 


Penſion geſucht 
für junges Mädchen in größerer 
oder kleinerer Stadt, wo ſie 
Geſangsſtunde nehmen könnte. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8890 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Schüler finden noch gute [8691 
Penſion. 


Frau Lehrer Herrmann, 
Graudenz, Alte en = 
i} ; nden liebeb 
Schülerinnen ufnahme bei 
Frau Jenny Boesler, 
Graudenz, Amtsſtr. 14, p. x. 
Kavier im Hauſe. 18689 
Zum 1. Oftober finden noch 


zwei Benlionäre 


freundliche Aufnahme. Meldung. 
werden briefl. m. der Aufſchri 
Nr. 8906 durch den Geſellig. erb. 
Ein bis zwei Knaben, welche 
die Vorklaſſen od. die Sexta bis 
Quarta des Gymnaſiums od. der 
Realſchule beſuchen, finden zum 
1. Oktober 18571 
gute Penſion Wea 
bei gewiſſenhafter Beaufſich⸗ 
tigung der Schularbeiten und 
wenn nöthig, Ertheilung von 
Nachhilfeſtunden. Meldung. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8571 
durch den Geſelligen erbet. 
7858] Penſion f. höh. Schüler 3. 
Okt. frei bei Fr. Superintend. Dr. 


Mark 4.00 
11.00 
4.35 
4.50 


Casino Nr. 19. . 
dieselbe, 300 St. fr. „ 
La Premiada . . 
Felicia 


rn 


„„ » „ 


Woyſſch, Danzig, Fleiſcherg. 9, III. 


® 
igarren 
Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser E 


mer 1 dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 
gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. 


Gold Medal 
Estrella de Brasil. 
Ma 2 
Victoria . 


die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen 


Als Berbſtſaatgut 


m 
100 Ka. M 


empfe 
elbacher Königs 
N „—, 500 Kg. ME 


ble 
⸗-Rieſen⸗Roggen, 
105, —, 1000 Kg. Mk. 200,—. 


etkuſer Caat-Rvggen, 


100 80 


100 Kg. Mk. 23,—, 5 


„Mk. 21,—, 500 Kg. Mk. 95,—, 1000 Kg. Mk. 180,—, 
ſfelbacher Square-head- N 
Kg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Mk. 200,—, 


eizen, 


ab hier exkl. Sack per Nachnahme. 


Das Saatgut iſt ſeit Jabren durch Auswahl der 
ſchwerſten Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte 


in und 
inter» und 


Lagerfeſtigkeit aus, giebt höchſte Erträge. 


3753 
Voigt, Gut Günſtedt bei Weißenſee Wir. 


1b. 2 Schülerinnen 


Bet noch gute Penſion be 
r. v. Roſenberg, Graudenz, 
8168] Markt 7, 


In meinem 


Penſionat 
finden zum Oktober wieder einige 
Schülerinen od. junge Mädchen, 


die das Seminar beſuchen, gute f 


und liebevolle Aufnahme. 


Frau Dr. A. Tornier, danzig 
Brodbänkengaſſe 9, 2 Tr. 


Verloren, Gefunden) 


8191] Ein langhaariger, grauer, 
braun gefleckter, pudelartiger 


Hühnerhund 
auf den Namen „Treu“ hörend, 
iſt mir am 3. September er. 


entlaufen. 
Sollte ſich derſelbe irgendwo ein⸗ 
gefunden haben, ſo bitte mir 
Nachricht bav. nah Hermanns⸗ 
böH p. Lippinken Wpr. zu er⸗ 
theilen. Alle Unkoſten werden 
erſtattet. v. Fragſtein. 


Zii Käufen gesucht. 
Suche für meine neu eingerichtete 


Fiſchhandlung 


lebende Fiſche zur ſtändigen 
Lieferung, Karpfen, Schleie 2c., 
und erbitte Offerten. 18146 


Kaufe Wild 


jeglicher Art u. zahle die böchſten 
Tagespreiſe. 
P. Begdon, Thorn. 


oe 

Rebhühner 
zu höchſten Preiſen kauft [8866 
Richard Röhl, Graudenz. 


5542] Größere Poſten 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtatlonen 


Erich Lange, Bromberg, 


Holzhofſtraße 4. 


Engros- 
Versand. 
[8894 


Wir empfehlen 


Mk. 


ifico 


5 
5 
6 
6 


sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss-Sorten, 


A —— 


| 


. Wer liefert billigſt 
ſofort 100 Stück 


Flaſchenkiſten 


mit Deckel zu 50 Flaſch. 
Meldungen m. Preis⸗ 
angabe werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 
8210 durch den Geſell. 
erbeten. 


Gut erhaltene 18071 


Kuffen und 
1 Pipen⸗Gebinde 


von 130 bis 160 Liter Inhalt, 
und entleert nur von Wein 
oder Coguge, kauft und zahlt 
höchſte Preiſe 
H. A. Winkelhauſen, 
Cognac» Brennerei, 
Pr.⸗Stargard. 


Wer richtet 


Eſſigfabrilen 


ſachgemäß ein. Meldung. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8227 
durch den⸗Geſelligen erbeten. 


> Geldverkehr.” 
Suche zum 1. Januar 1901 
& 


15000 Me 


auf ſichere Hypothek. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5952 durch den Geſellg. erb. 
Auf ein Mühlengut mit Land⸗ 
wirthſchaft, welches mit 55000 
Mark verkauft, werd. z. 1. Stelle 
252 bis 28000 Wit, 
od. z. 2. St. 10s bis 12000 Mk. 
nach 16200 Mk. geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8811 durch d. Geſelligen erb. 
Darlehne 
6 pCt. gewähre Beamt bei Beſtell. 
auf Lexi ons. DT: 800 Berlin 
Poſtamt 43. Rückporto. [8852 
Offiz., Geſchäfts l., Be⸗ 
Darlehen nl coul. in led. öhe. 
Rückv. Salle, Berlin, Heidenfeldſt.9 


Geldſuchende erbalten ſofort ge⸗ 


eignete Angebote 
von A. Schindler, Berlin SW. 
Wilbelmſtraße 134. [7568 


Heirathen-. 

Jung. Mann, moſ., Manufakt., 
d. poln. Sprache mächt. 32 J. a, 
m. etw. Vermög., wünſcht in ein 
Geſchäft, am liebſt. Manufakurw 


7 7 
kinzuheirathen. 
Ernſtgem. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 8679 d. d. Geſ. erb. 

Taubſt., tücht. u. gutſituirter 
Schuhmacher will mit J. Mädchen 


zwecks Heirat 


in Briefwechſel treten (ob taub, 
ob hörend gl.). Gefl. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8916 durch den Geſelligen erbet. 

N 3 500—600 reiche 
Heiraths. barcyten, auch Bild, 
ſendet ſof. z. Ausw. Reform 
Berlin 14. Senden Sie n. Adr. 


Sämereien 
Bestellungen auf 
Probsteier Saatroggen 


L Absaat von — 
trieurt à Ctr. 7,50 Mk. und 


Epp- Weizen 
zur Saat trieurt à Ctr, 8,50 Mk. 
nimmt entgegen 
SutsverwaltungNeuenburgWpr. 


Winterhafer 


zur Saat 
Ausſaat pro Mrg. 50 bis 60 Pfd. 
offerirt pro Gtr. mit 11 Mart 
ab Station Wanjen i. Schleſ. 
unter Nachnahme des Betrages. 
Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe be⸗ 
rechnet. (Der Winterhafer wird 


empfiel 


Vr 
alt, zu 
gegang 
Juſp 
iſt beſt 
ſehr bi 
bei St 
Grau 
＋ 


Am e 
lember 
ab we 
markt h 
dienſt 1 

¢ 


Öffentli, 
baare % 


Diver 
und fim 
31 
ſowie h. 


ſtehen 

1. Septet 

in unſer 

gegenübe 

preiswe 
Wir bi 


Boj - 
ger 


8499] 
5} 
(nicht Se 
guten Fi 
übzugebe 
Dom. G 
20 | 
Durchſchn 


bat zu ve 
b. Renjar 


Kol. Dor 


Voſt. Be 
la 
Yolibiu 


höch 
Hamb 


Ramb: 
© 


dito 
Body 


Yor 
offerirt 9 


1 2% 
billig abzu 
ominium 


welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 
Ausschuss E. . Mk. 2.50 Ausschuss S. 1. . Mk. 3.80 | Mexico-Ausschuss Mk. 5.00 
hiervon500Stek.frco. , 12.00 Sumatra Felix unsort. , 4.50 |Havana-Fehlfarben „ 6.50 


Mk. 100 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner 
Cigarillos * 150 5% Stück zu ME 2.—, 2,50, 3,30, 4,50. 
pes” Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 


A Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei. 
Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


70 Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück mit 
Cigar etten = er ohne undstück, von 1000 Sttok an franco. 


Rauscher & Fabisch, Berlin NW., Piticgepiude, J. tage. 
Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc, 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


300 Schachteln Lederfett, 
80 Pfund Shaeg, 

1 zn. Kautabak, 
b 


Dr. Köhn, 
Schöneberg — Berlin V., 


Stubenrauchſtr. 10, 
1891 ſtaatlich konceſſionirt für 
alle Schul⸗ u. Militär⸗ Examina. 
Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ 
A* Erfolge. Empfehl. aus 

en höchſten Kreiſen. Näheres 
durch d. Proſpekt. [6538 


Nilitär-Vorbereit,-Anstalt 
Berlin I. 57, Bilowitr. 103. 


Nur für Dffizier- Minen te 

des Heeres und der Marine. 1899 

a any gs 
na 

Wochen. [55341 Dr. Paul Ulich. 


auch vom Broviantamt Breslau 
gern gekauft. Ba 
Dom. Gaulau bei Wanſen 
i. Schleſ. 
Saatgetreide: 
Petkuſer Saatroggen 
A Gtr. 7,25 Mk., 18728 


Schirriffs square head- 
Matador - Saatweizen 


winterfeſt, anſpruchslos, 
2 Gtr. 9 Mk. 


Coſtrömer Saatweiz 


A Ctr. 8,50 wits 
at in beſter Waare abzugeben 
ittergut Giertowon bei DY 


merau, Kreis Culm. 


affeebrenner (aut er 
alten, 

5 Deeimalwaagen, 

1 fat neues Repoſitorium 
nebſt Tombank zu Ma 
terialwaaren 

1 Stüg Darien, diverie 

aten un eſenſtiele, 

200 Stück leere Flaſchen, 

* ee leere Füͤſſer, 

1 Badewanne, 

4 andere Wannen ze. 
iſtbietend gegen Baarzablung 

titeigern, 


Diojenberg, 
tember 1900, 
Bondrik, Are 


Bekanntmachung. 
Rentewgitter. 

8843] Von den Rittergütern Kl.⸗Sdengowen und Tuchlinnen, 
Kreis Johannisburg, Regierungsbezirk Gumbinnen, Eigenthümer 
Rittergutsbeſitzer Adami zu Kl.⸗Sdengowen, ſollen ca. 184 ha 
in Rentengüter aufgetheilt werden. Der Staat beieiht dieſel ben 
bis zu 34 ihres Werths gegen eine in 60¼ Jahren ſich amorti⸗ 


Hotel 


in Oſterode, vor zwei Jahren ge- 
baut, vor 6900 e mit 
15, bis Mk. Anz. Für 
über 2000 Mk. ſind Nebenräume 
verm. Uebernahme kann ſofort 
erioigen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8724 durch den Geſelli zen erbet. 
In einer Kreisftadt der Pro⸗ 
ving Poſen mit Bahnitation, 
. Ne und höheren Schulen 
t ein 


DE Hotel 


eingeführtes Haus, allgemeines 
Vereinslokal, zu verkauf. Für 
einen tüchtigen, deutſchen Fach⸗ 
mann iſt dies ein ſehr guter 
Kauf. Unterſtützung zur Re⸗ 
gelung der Hyvotheken⸗Verhält⸗ 
niſſe in Ausſicht. 5 

eflektanten wollen fic baldigſt 
unter Darlegung ihrer Verhalt⸗ 
niſſe und Angabe von Referenzen 
briefl. unter Nr. 8886 durch den 
Geſelligen melden. 


Erbſheilngsbalber verkaufe ich 
fof. meine in Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt gelegene 


Gaſtwirthſchaft 
mit Tanzſaal. Preis 20000 Mk., 
Anz. 5000 Mk. Meld. brfl. unt. 
Nr. 8915 durch den Mefell erb. 

Weſchäfts⸗VBerkauf. 

Mein in Heiligenthal Oſtp. 
(Ermland) über 30 Jahre betr., 
rentables Material-, Kolonial-, 
Eiſen⸗ u. Eiſenwaar.⸗Geſchäft mit 
Gaſtwirthſchaft, eigener Bäckerei, 
Poſtagentur ꝛc., will ich krank⸗ 
heitshalber verkaufen. Kaufpreis 
65000 Mt. Anzahlung 20000 Mk. 
Umſatz 50000 Mt. 1 Hufe Land 
und 3 Morgen Wald dazu und 
voller Einſchnitt. Gebäude maſſiv. 
Nur Selbſtkäufer wollen ſich ſof. 
perſönl. melden reſp. das Geſchäft 
anſehen. F. Schumacher. 

: Ein Holländer 
mit Selbſtvordrehung, ſehr ſtark 
geb., gut erhalt., wea. Aufgabe d. 
Geſchäfts u. Verk. d. Landwirthſch. 


Carl Stangen's Reise-Bureau, Berlin W. 8. 
Gesellschaftsreisen 


nach 


Italien _ re . Spanien «eesti. 


Bis Rom u. Neapel. Einschl. Portugal. 


firende vierprozentige Rente und gewährt Baudarlehne bis zur 
Hälfte der Feuerverſſcherun sſumme zu denſelben n e 
Nähere Auskunft ertheilen koſtenfreildie unterzeichnete ehörde 
und der Rittergutspeſitzer Adami. 

önigliche Spezialkommiſſion II zu Lyck. 


Grundſtücks⸗Berkauf. 


Das zur Albert Rapp'ſchen Konkurmaſſe gehörige 
hierſelbſt Neuſtädtiſcher Markt Nr. 14 belegene Hausgrund⸗ 
ſtück, in dem ſeit Jahren ein gqutgebendes feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaarengs ſchäft betrieben worden iſt, ſoll durch den ag 


Zur 


Weltausstellung Paris. 


Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 


Dienstag -Reisen: Aus . 2 Mie 28 
Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin 300 Mark, ab Köln 260 Mark. 


* — 
Mittwoch-Reisen: Aus Berlin Jeden Bangert g. 
Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. Kl. 400 Mark, II. KI. 330 Mark. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hotels, 
siimmtlich in der NäMe der inneren Boulevards (im Mittelpunkt der Stadt) 
gelegen, Verpflegung (mit Tiscl.wein), Führung, Besichtigungen, 
zu denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes Wagen be- 
züglich Dampfer auf der Seine gestellt werden, Ausflüge, Trink- 
gelder u. s. w. 18741 E 


zeichneten freihändig verkauft werden. 
Verkaufstermin an Ort und Stelle am 
14. September er., Vormittags 10 Uhr. 
Bietungsſicherheit Mark 1000. 
Jae bleibt vorbehalten. 
as Grundſtück iſt neu ausgebaut, liegt in beſter verkehrs⸗ 
reichſter Lage und eignet ſich auch zu jedem anderen Geſchäft. 


Thorn, den 28. Auguſt 1900. 
Paul Engler, Konkurs- Verwalter. 


2050000006:0066000008 
3 Kurzwaaren⸗Geſchäft. 3 


: Mein in Pr.- Stargard am Markt belegenes, gut 

eingeführtes Kurz waaren⸗Geſchäft beabſichtige ich gleich 

& oder zum 1. Oktober zu verkaufen. (8237 
S. Böttcher, Danzig, Jopengaſſe 53. 


~ Dfferire provifionsfrei eme, Rittg.,ca.650 0. Weizb. u. Stdt. u. 
mu det cine sr 13 600 Bar B, bill. z. vk. Off.66 pfti Bromberg. 
auf dem Lande für 2 u =; N ST: 
3000 oes Ans. zum en Größ. Bittesaut 
auf. Näheres nur perſönlich. 
J. Heinrichs, Marienburg Wpr, od. Herrſchaft 

it ow ot fe ath mit Wald, Waſſ. u. Brenn. wird 
Reutable Gajthanjer | Turn 18524 
Stadt u. Land, in groß Kirchen-] “Gri. R. Charlottenburg a 
efern weist reenen agen z.. 8 
Kauf nach E. Wester, Brom⸗ Suche ein Gut 
berg, Neue Parrſtr. 11. [7506 in Provinz Weſt⸗ oder Ofte 


Prospekte porto- und kostenfrei. 


Carl Stangen” Reise - Bureau 


Gegriindet = Friedrichstrasse 72 Gegründet B 
1868, Berlin W. 3 (früher Mohrenstrasse 10) ; 1868, 


8446) Zwei fast neue, wenig | 879s] Wegen Umbaues miner 
gebrauchte photogravbiiche Mühle babe billig abzugeben: 


1 Exhouſtor, 
aus der pparate 1 kompl. Spibgang, 


Grundstücks- ung 
beschätts-Verkäufe. 


oe *acpanter Mus- { Keinigungsmaſchine ee F ar 8549] Eine flotigehende preußen, wenn bei Annahme 
beiden gente fes Die e (Gurefa) . ͤ ͤ äcitin coe] Schautwirthichaft |e eas Saaien men Wa 
. richt. 1 Pirimaidine ane en a de oat Cine Holländer⸗Rähle F e 19 7551 
an 6. K. z. Jablonowo poste ’ ehöft; 6 Kilom, von ver Stadt ee hatime And oa. 3000 WE. „genugt. 

u. Eiſenbahn. Anzahlg. 100 000] m. etwas Land, g. Mabinegend | Sur Hehe Re ] Offerten erb. u. Chiffre Fol. 343. 
— Fü . Diesen Meawrant| with, Sennia & Go, Deflan: 


; ; ara 9 dingungen, wel nicht Fachmann, 
brief. mit der Muficht. Lr. 7444 ſorort zu verk. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7746 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Verkaufe zum Betriebe oder 
Abbruch meine 


Mühle 
beſtehend aus 25 pferdiger Wolff⸗ 
ſcher Lokomobile, 2 Vollgattern 
und Kreisſäge, im Ganzen oder 
getheilt. Die Maſchinen find in 
tadelloſem Zuſtande. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchriit 
Nr. 8469 durch d. Geſelligen erh. 


83001 Weg, Kran h. bin ich will. 
mein Haus 

zu verkaufen. Desgl. die Klemp 

mit Maſch.⸗Betr. Letzt. würde ich 

auch verpacht. Hans Graener’, 

Köslin, Friedrichſtr. 1. 

Eine berrſchaf l. Beſitzung 
von ca. 2000 pr. Mg, davon ca. 
300 Mg. Wald, mit berrſchaftl. 
Wobnbaus und guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäud. bei bub. Anz. jude 

kaufen. Stargardt'er Kreis 

evorzugt. Meldg. w. riefl. u. 
Nr. 4153 durch den Geſellg erb. 

8939] Beabſichtige mein am 
Markt beleg. Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück, worin viele Jahre Mate⸗ 
trial», Schank⸗ u. Reſtaur.⸗Geſch. 
fortgef. w., z. jed. Zeit u. güuft. 
Bed. z. verk. Röhr, Neidenburg. 


Grundſtücks⸗ Verlauf. 


88151 Das älteſte Material“, 
Deftillations- u. Sauk Ge. 
Hiatt iit in einer Kreisſtadt 

pr., an d. Weichſel, anderer 
Unternehm. halber per bald 
zu verkaufen. Preis 45000 
Mk., Anz. 12⸗ b. 15000 Mk., 


n 1 kompl. Wahlgang Mil durch den Geieltigen erbeten. 
Nelhine x Transmiffionen und Au Mein Haus 


5 5 trieb. am Markt, mit 2 Läden, beab- 
rühmlichst bekannte 8 See gut en ent zug ide mut. atinitic. 
i erhalten und betriebsfähig. ngungen zu verkaufen. 
hochprima Johs. Großkopf, Dirſchau. J. Wagner, Dirſchau. 


Anstellhefe Fianoforte- | Srennerci + Rittergut 


antirt stärkefrei, i Wpr., hart an Chauſſee, 4 km 
8 Fabrik L. Herrmann & Co. von Stadt und Bahn, Größe 


ohne jede fremde ee e ee 2250 Mora., brill. Gebäude, boch⸗ 
Beimischung in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- herrſchaftliches neues Wohn, 

’ tion, höchster Tonfille und ep oda arate belastet, 

.. 22 feste Sti 88 7 d frei, 1 9 5 a 1 et, 
ben delenend e g e ecke e faible ate en 
ermöglichend lich an ohng Anzahlung. | 270000 Mt. fojort verkäuflich. 
offerirt 18032 Preisverzeichnis franco. 1497 Näheres erfahren, Selbitfäufer 


. dur . Heyne, Danzig, 
Jampfkornbrennerai u. n 
Presshefefahriken A.-6. 


Roggenricht⸗ u. Maſchinen⸗ — Fienfable Gaſtwirchſchaft, 

genvhton in Songoul geen an Federn ene 
(vorm. Heinr. Helbing) 

Wandsbek-Hamburg. 


ee 
Eine autgebende 7761 Güter 

Gaſtwirthſchaft 

in deutscher Stadt Wpr., verbund. jeder Größe, mit und ohne 
mit Mater.-, Schank⸗ u. Reftaur.- induſtrielle Anlagen, auch Wald⸗ 
Geſchäft, Gebäude maſſ, Eiſen⸗ güter, ſucht und hat dafür ftets 
bahn für drei Richtung. hiernach ernſtliche, zahlungsfähige Käufer 
ſehr belebter Verkeh, bin ich die Central⸗Güter Agentur 
Se ae oe 3 J. Popa, Flatow Weſtpr. 
v. fof. od. 1. Okt. er. zu verkauf. Fl. Kurzwaarengeſch. z. kauf. 
Anzahl. 7- b. 8000 Mk. Zu erfr. o. Lad. dazu paſſ. 3. mieth. ni 
durch L. Aſtmann in Danzig, Off. m. Pr.⸗Ang. u. M. M. 1806 
Altſtädtiſcher Graben 96/97. d. d. Annahmeſt. d. Gel. Bromog. 


Eine gangbare 8 8 
Bäckerei u. Konditortil . 1000 Gut A 


der Hauptitr. unſ. Stadt, ander. kaufen geiucht. 

Untern. halb. v. fof. od. 3.1. Okt. H. Sıebert, Elbing, 
3. verk. Meld. werd. briefl. mit er Mühle dam 2. 
d. Au ſchr. Nr. 6275 d. d. Geſ. erb. re 


In einer großen Garniſonſtadt 
iſt ein 


Pächt ungen: 
D % Ger eine auf tuhınoen 
Hans WE | Garnijonitadt Weſtpr. ift, Mitte 
in welchem ein gutgehendes Markt geiegen, ein 2 
Reftauraut ſich befind., beſonder. Materiaiwaaren-Geihäit 
Umſtände wegen ſofort zu ver⸗ vom 1. Oktober d Is. zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe würde fic) als pachten od. zu verkaufen. Volle 
feines Damenlokal großartig | Konzeſſion. Das Geſchäftslokal 
rentiren, da noch keins vorhand. eignet fic) feiner vorzü l. Lage 
Meldungen werden briefl. mit| wegen auch zu jedem anderen 
der Aufichr. Nr. 8398 durch den | Heſchäft und würde Vermiether 
Geſelligen erbeten. „ : N wi 
EIG) wuted Faſthaus, ein, | un eventl. bauliche Ver⸗ 
ane in eee eg änderungen vornehmen. Meld. 
‘i 7 werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 


fichte ct, Wromberg. 2217 durch den Geielliden erbet, 
Schleinitzſtr. 3. Eine gangbare 


Alles Geſchiftshaus , Fecher 


5 dauernde Krankheit fofort oder 
i. . dar. i. Voll⸗ pater: zu en tot auch 


Kaſſe und erbittet Anſtellung Tuchel, febr gute Wirthſchafts⸗ 
73201 mean un m DE, gebäude, ca. 200 Morg. Land u. 
6 INEFaB?- 00 ae. Bieten u. due mit 

Bartent vollſt. lebend. u. todt. Inventar, 
pe ie 33 anderw. Unternebm. halber für 
Blitzolin 36000 Mt. ſofort zu verkaufen. 
wirkt ſtaunens⸗ Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
7 wert auf den Nr. 8677 durch den Geſellg. erb. 
ER Wuchs des = ai ay 0 
7 Schnurrbartes Wo | 0 § ſch it 
Heine Dädrchen 2 lerber aig qe N 
fine, it baid ein S einzig. in einer Brovingialitadt 
Auer Bart [Weſtpr., iit zu verpachten eventl. 
m ene zu verkaufen. Meldungen werd. 
2 briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8678 


n erzielt erhält fein IB 
Geld wieder. Die viellach angeprie⸗ durch den Geſenigen erbeten. 


ſenen Stärken III zu Tau buben 4 or 

reiten, Imd nıct beifer. Nur ede _\ 

5 begeben m Tuben zu Mt. 1, N Wr E I 
it, u. Mf. 3. (Porto extra) 


Ein ſtarkes 18495 
Roßwerk 
mit Glattſtrohdreſchkaſten hat 
zu verkaufen 
Dom. Gr.⸗Roſainen, 
Bahnſtation der Strecke 
Marienwerder ⸗Jablonowo. 


Fahrräder, beſtesß 

deutſch. Fabrik. nur 
120 Mt. 1 Jahr Ga⸗ 
rantie. Ill. Prsl. gr. 
u. fr. Vertr. geſ. J. F. 

/ Meyer, Bromberg 1 


Bun Een ee ‚|®aarentag. nach Mebereint, | betrieb Kel arbi. u. Deſtill ohne ukenſilten. Meldungen w. 
Echt ruſſiſche Eisner & Koch, Gelsenkirchen}, Pa EN NE 10 25 zwiſchen händler verbeten. Geſchäft, frantbeitsb. jor. 3. verk. priefl. mit der Uxfichr. N. 8935 
u tenjchäfte 86121 3000 Gentner Kultur ſteh., drain., iſt m. reichl. ee dr. ey . Nude Oras os acl ees durch den Geiellinen erbeien. 
50 „ u. leb. Inv. u. vorz. voll x r. e Nr. d. Gefell, erb. Hain Hen Hentenint. 
in Läng. em 50, 55,60,65,70.80,90 gute Eßkartoffeln Ernte, Todes. balb 90 . * Geſelligen erbeten. 8508] Das in meinem in deſter Hein Mehl- ll. Material- 
t ° 


Geſelligen erbeten 
Bin Willens, mein 18675 


b. Paar Mk. 7.50,8.50,9,10,11,13 15 ünſt. Beding. preisw. zu verk. = 
T Grundſtück 


waſſerdicht, offerirt 110 | von meinem Rittergut Schewinko, Lage: Nabe v. Raſtenburg Opr., 
A. Lesser, Soldau Oſtpr., Bahnſtation Pruſt oder Liano, I km von d. Bahn Rs 
3071 


Sage am Safe eit ca 60 gabe Auch Helreidew. Heſchäſt 


und von mir jelbit jeit 25 Jahren] Vorort Bromberg, gute Lage u. 


Juchtenverſandgeſchäft. habe abzugeben. Sensvurg. mit Bäck rei u. Fleiſcherei zum] mir gutem Erfolg, betriebene Kundſchaft, iſt v. 1. Okt. zu ver⸗ 
— Adolf Marcus, Graudenz. Nähere Auskunft ertheilt 1. Ott. 1400 zu verk. evtl. 3. verp. Tuch⸗ Manufaktur Mode⸗ pachten. Offert. unter 8. T. 400 
rr Frau M. Bombe, 9. Biledt, Fleiſchermeiſter, ’ ' „„ bauptpoſtlag. Bromberg erbet, 

Unſere lebte Sendung Grunau p. Bojemd Ofipr, |Weikenhobe an der Oſtbahn. wagrel⸗ U. Konfelt.⸗Geſchäft ee ene t 


friſche, ſchwediſche 18723 3 3997] Werde enn dee 
Magen⸗ 2 N., u verkaufen, 280 Morg. beſter 
2 Preißelbeeren 2 Weizen- u. Rübenboden, m. gut. 

@ | Gebauden. u. voll. Inv., Waſſer⸗ 

2 trifft in dieſen Tagen ein. & verbind. m. Zuckerfabr. Chauſſ e 


— — 
2 te 
und Darmleidende Gebr. Röhl. 2 durchs Gut zum 4, Kelm ent. 
2944 ae --ececece Bahnbof. Selbſtkäufer woll. ſich 
ao — | melden bei Herrn Staudinger, 
Thouſchlemme Kl.⸗Schlanz bei Subtau vr. 
erreichen in kürzeſter Zeit] fait neu, von Dechert, infos Kleine, flott„ehende 
überraſchende Erfolge, | anderer Unternehmungen halber 1442 ’ 
wenn fie „Soso n“, das beſte ] billig verkäuflich. b ni rl jlege kl 
all. exiſtirend Nah -u. Kraft Meldungen werden briefl. mit! A ! 
gungsmittel, nehmen; es kann der Aufſchrift Nr. 8827 durch d. in Nähe größ. Stadt Poſens iſt 


Sylt gel, Hausgrundſt. 
att für Rent. od. Gärtn., 3 a. 
Obitg., I Mg. Acker, fließb. Waſſ. 
Anz. 3000 Met., verkäufl. [8706 
G. Roſenwafſer, Crone a. wr. 

Kranfheitshalb. möchte ich meine 


7 7 
will ich krankheitsh. unter ſehr alll It klei 
e “ay 555 axe apne 

aarenlager, ſofort verkaufen. 8 
Nur Selbſtkäuf. wollen fic meld. (drei Mil. Jahres - Produktion), 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Weſtpreußiſches Miſſionsfeſt. 
h. Pr.⸗ Friedland, Kr. Schlochau. 


Am 4 und 5. September fand hier das weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Miſſionsfeſt für äußere Miſſion ſtatt, an 
dem eine größere Anzahl von Geiſtlichen wie auch fünf Ab⸗ 
geſandte von Miſſionsgeſellſchaften, die ſelber in der Miſſions⸗ 
arbeit ſtehen, ſich betheiligten. Der die Feler eröffnende 
Gottes dienſt in der hieſigen feſtlich geſchmückten evangeliſchen 
Kirche wurde verſchönt durch den Seminarchor, die Predigt hielt 
der in Oſtafrika als Miſſionar wirkende Miſſionar Holſt. Er 
ſprach im Auſchluß an das Sonntagsevangelium von der Hei⸗ 
lung des Taubſtummen über das Elend der Heiden, ihre Er⸗ 
löſung und ihre dadurch geſchaffene chriſtliche Gemeinſchaft. 

Abends 7 Uhr fand im Gaſthofe Oloff eine öffentliche 
Verſamm lung ſtatt, die ſo ſtark beſucht war, daß viele in den 
Saal nicht mehr hineinkommen konnten. Es ſprachen Lehrer 
Adam Dobrin über einen Informationskurſus über Miſſion, 
den er in der Miſſionsanſtalt zu Berlin durchgemacht, ſowie 
zwei Miſſionare unter den Muhamedanern, nämlich der 
Armenier Abraham Amir⸗Manjanz und Johannes Awe⸗ 
taraniau, ein Nachkomme Muhameds. Der Erſte, ein ſchon 
betagter Mann, erzählte, daß er in feiner Miſſionsthätigkeit 
ſchon ſeit 40 Jahren ſtehe und die Bibel in das Armeniſche 
überſetzt habe. Er bedauert, daß während für die verſchie⸗ 
denſten Zwecke Miſſionsgeſellſchaften thätig ſind, für die Miſſion 
unter den Muhamedanern überhaupt noch keine ſolche exiſtire, 
trotzdem doch letztere 200 Millionen Menſchen ausmachten. Das 
Prinzip des Muhamedanismus ſei: Morden, Brennen, Ver⸗ 
nichten; als ſeine höchſte Aufgabe fordere der Islam: Tödtet 
alle Ungläubigen. Es gebe kein ſo thörichtes Buch wie den 
Koran, der u. a. berichte, Alexander der Große habe den Ort 
— eine kleine Pfütze — gefunden, wo die Sonne untergeht. 
Redner bittet um Unterſtützung der Muhamedanermiſſion, für die 
Paſtor Scheffen⸗Danzig Sammlungen veranſtaltet. Ein durch 
zwei Geiſtliche für dieſen Zweck ſogleich eingeſammelte Kollekte 
ergab den Betrag von 40 Mark. — Im Anſchluß hieran ſprach 
der frühere muhamedaniſche Prieſter Johannes Awetaraniau 
über feinen Entwickelungsgang. Er wurde wegen ſeines Abfalls 
vom Islam mit dem Tode bedroht und konnte ſich nur durch 
Flucht retten, hat aber trotzdem ſpäter unter ſeinen früheren 
Glaubensgenoſſen als chriſtlicher Miſſionar gewirkt und ſucht 
nun auch unter den chriſtlichen Völkern für dieſe Miſſion zu 


wirken. 
Am folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr, fand in 
der Aula des hieſigen Progymnaſiums die Hauptver- 


Unter anderem wurde in dem dabei 
erſtatteten Jahresbericht die am 21. April bis 1. Mai 
1900 in New⸗ Pork abgehaltene Welt⸗Miſſions⸗ Konferenz 
erwähnt. 1853 Abgeſandte von Miſſionsgeſellſchaften, 359 ordi⸗ 
nirte Miſſionare aus allen Himmelsrichtungen nahmen daran 
Theil. Eine ähnliche Miſſſonsfeier fand in den Tagen vom 
6.—10. Juni d. 38. in Herruhut ſtatt zur Feier des 200 jährigen 
Geburtstages Zinzendorfs. Der Vorſitzende ſchloß ſeinen Jahres⸗ 
bericht damit: Wir werden uns durch keine Angriffe der Preſſe 
die Zuverſicht verbittern laſſen, daß auch in China das Blut 
der Miſſionare, das dort ſo reichlich gefloſſen iſt, die Saat einer 
entſtehenden chriſtlichen Kirche iſt. 

Großes Jutereſſe erregte der Vortrag des Miſſions direktors 
Biſchof D. Buchner aus Herrnhut über die bleibende Bedeutung 
des Apoſtelgeſchichte 15 erwähnten Apoſtelkonzils für die 
Miſſionsgeſchichte aller Zeiten. Wie die neugegründete Ge⸗ 
meinde in Antiochia Apoſtelgeſch. 15 den Rath der Mutter- 
gemeinde in Jeruſalem nachſucht, jo können auch die von uns 
unter den Heiden neugegründeten Gemeinden der Leitung durch 
die europäiſche Muttergemeinde nicht entbehren. Doch wir 
ſollen uns wohl hüten, fremden Nationalitäten unſere national⸗ 
religiöſe Beſchränktheit zu imputieren. Wir ſollen die nationalen 
Eigenthümlichkeiten des von uns zu bekehrenden oder ſchon be⸗ 
kehrten Heiden anerkennen und nach Möglichkeit ſchonen. 

Nach einem gemeinſamen Mittageſſen, dei dem Miſſions⸗ 
direktor D. Buchner in humorvoller Weiſe ſeinen Empfang in 
den chriſtlichen Gemeinden in Afrika erwähnte, wo er mit dem 
landesüblich höchſten Titel „großer Ochſe“ geehrt wurde, 
wofür er noch ſehr freundlich danken mußte, fand nach⸗ 
mittags 4 Uhr im hieſigen Schützengarten ein öffent⸗ 
liches Miſſionsfeſt ſtatt. Das Wetter war regneriſch, für 
die hieſigen Landwirthe eine große Freude nach langer Dürre; 
ſo ließ man ſich denn auch in der Miſſionsfeier durch den Regen 
nicht ſtören. Der in Indien wirkende Goßner'ſche Miſſionar 
Nowack, Paſtor Holſt, der in Oſtafrika als Miſſionar thätig 
iſt, ſowie Miſſionsdirektor D. Buchner ſprachen über die Er⸗ 
fahrungen, die ſie mit chriſtlichen Eingeborenen gemacht, welche 
in den Miffionsländern als Prediger ausgebildet wurden und 
wirkten. Draſtiſch und derb, aber für uns feinere Europäer um 
jo wirkſamer war die „Kaffernpredigt“, welche D. Buchner 
in freier Uebertragung wiedergab. Auch dieſes Miſſiousfeſt 
wurde verſchönt durch den Geſang des Seminarchors ſowie 
durch einen Kinderchor (Motette: Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre). 

So ſchied man von dieſem Miſſionsfeſt mit dem Bewußtſein, 
nicht nur im Allgemeinen über die Miſſion, ſondern mitten aus 
der Miſſion ſelbſt heraus und von ihren eigenen Arbeitern 
einen lebendigen Eindruck empfangen zu haben. 


ſammlung ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. September. 


— Die Vorſtände des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Obſtbauvereins und des Marienburger Obſt⸗ und Garten⸗ 
bauvereins, welche zuſammen die Kommiſſion für die im 
Oktober zu veranſtaltende 1. Provinzial⸗Obſt⸗Ausſtellung 
bilden, hielten in Marienburg eine gemeinſchaftliche Sitzung ab. 
Der Vorſitzende, Herr Baumſchulbeſitzer Jaſſe⸗Landmühle, 
theilte mit, daß die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Regierungs- Präfidenten v. Holwede⸗Danzig und v. Horn⸗ 
Marienwerder, Landeshauptmann Hinze⸗Danzig, Landrath 
v. Glaſenapp⸗ Marienburg, Oekonomſerath Steinmeyer- 
Danzig und Bürgermeiſter Sandfuchs⸗ Marienburg, dem Ans 
trage der Kommiſſion entſprechend, das Ehrenprajidium bezw. 
die Mitgliedſchaft für das Ehrenkomitee der Ausſtellung über⸗ 
nommen haben. Die Ausſtellung verſpricht, recht umfangreich 
iu werden; die Verſammlung beſchloß, dementſprechend zu den 
n Ausſicht ſtehenden Staats⸗ und Landwirthſchaftskammer⸗ 
Medaillen noch eine goldene, drei ſilberne und drei bronzene 
Medaillen zu ſtiften. Ehrenpreiſe haben bisher der Weſt⸗ 
preußiſche Provinzial⸗Obſtbauverein und die Herren Ferdinand 
Domnick⸗Kunzendorf und F. Rathke⸗Prauſt zugeſagt, doch ſprach 
der Vorſitzende die Hoffnung aus, daß noch weitere Freunde 
und Förderer des Obſtbaues durch Stiftung von Ehrenpreiſen 
ihr Intereſſe für die Obſtausſtellung bethätigen werden. Als 
reisrichter wurden folgende Herren in Ausſicht genommen: 
bergärtner Müller⸗Prauſt, Garteninſpektor Wolke⸗Oliva, 
Direktor Grofebert⸗Konitz, Obergärtner Weiland⸗Eckhof, 
Garteninſpektor Silex⸗Tamſel, Baumſchulbeſitzer Jung⸗ 
elauſſen⸗Frankfurt a. O. Außerdem fol noch eine Sorten⸗ 
deſtimmungs⸗Kommiſſi 


Sängerbundes wird ſich zu ſeiner diesjährigen Sitzung in 
Danzig verſammeln. 
25. September beſtimmt. 
Sänger ihre Gäſte durch einen Feſtabend im Schützenhausſaale 
begrüßen. 


des königl. ſtatiſtiſchen Bureaus in Berlin, Alwin Schwietzke, 
ijt geſtor ben. 
er während der nächſten Jahre bei den Regierungen zu Brome 
berg, Königsberg und Breslau, zeitweilig auch im Finanz⸗ 
miniſterium und im königlichen ſtatiſtiſchen Bureau. 
wurde er viermal zur mobilen Truppe einberufen: im Jahre 
1863 bei der Grenzbeſetzung aus Anlaß des polniſchen Aufſtandes 
in Rußland, ſodann in den Kriegsjahren 1864, 1866 und 1870. 
Als Premierleutnant im 74. Infanterie⸗-Regiment wurde er bei 
der Erſtürmung des Rothen Berges in der Schlacht bei Spichern 
am 6. Auguſt 1870 ſchwer verwundet und erhielt ſpäter das 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 
ſtatiſtiſche Bureau verſetzt, wurde er hier bald darauf zum 
fete, a im Jahre 1890 zum Oberregierungsrath be⸗ 
ördert. 
namentlich die Agrarſtatiſtik. Der „Reichsanzeiger“ bemerkt: 
Der königliche Dienſt betrauert in ihm einen treuen und be⸗ 
währten Beamten, die Behörde, der die letzten 27 Jahre ſeiner 
Re gewidmet waren, einen erfahrenen, ſachkundigen Mit» 
arbeiter, 


beabſichtigte Fertigſtellung der Neubauſtrecke zum 1. Oktober ijt 
nicht erreichbar. 
1. November hinausgeſchoben. 


dieſem Jahre im Kreiſe Culm recht befriedigende Ergebniſſe. 
Auf einer Gemeindejagd von 3000 Morgen jchofjen drei Herren 
am erſten Tage 79, am zweiten Tage zwei Herren 92 und am 
dritten Tage zwei Herren 69 Hühner. 
dürfte im Vergleich zum vorigen Jahre bedeutend günſtiger 
ausfallen. 


nur wenig Völker, die dazu noch klein und von geringer 
Güte ſind. 


37. a in Allenſtein, auf feinen Antrag aus dem Pfarramts- 
bienfte 
Proviantamtsrendanten in Lötzen bezw. Berlin, nach Hofgeismar 
bezw. Lötzen, Lamann, Gerlach, Intend. Büreaudiätare von 
den Intendanturen des II. bezw. V. Armeekorps, zu Intend. 
Sekretären ernannt. 
Intend. des II. Armeekorps, deſſen Verſetzung zu der Korps⸗ 
N des XVII. Armeekorps zurückgenommen. 

arn. 
V. Armeekorps ernaunt. 
Munitionsfabrik, zum Erſten Reviſionsbeamten der Gewehrfabrik 
in Danzig, unter Verleihung des Titels Fabrikenkommiſſarius, 
Maaß, Munitionsreviſor bei der Munitionsfabrik, zum Erſten 
Reviſionsbeamten dieſer Fabrik, unter Verleihung des Titels 
Fabrikenkommiſſarius, Ewald, Oberfeuerwerker vom 3. Bat. Fußart. 
Regts. Nr. 2, zum Munitionsreviſor bei der Munitionsfabrik ernannt. 


zur Anſchaffung von zwei Harmoniums für die Außengottes⸗ 
dienſte in Kölln und Klammer je 150 Mk. bewilligt. 
Guſtav Adolf⸗Verein find hierzu bereits 300 Mk. 
worden. — Der Kriegerverein Kl.⸗Czyſte beging heute das 
Feſt der Fahnenweihe, zu dem auch die Nachbarvereine ere 
ſchienen waren. 


Feſt. 


auf der Königl. Domäne Scherokopaß in einem von vier 
Arbeiterfamilien bewohnten Hauſe Feuer aus, das infolge der 
Trockenheit und des Sturmes mit ſolcher Schnelligkeit um ſich 
griff, daß nichts gerettet werden konnte. 
vollauf mit dem Beſchützen der Nachbarhäuſer zu thun. 
armen Leuten ſind nicht nur die Hausgeräthſchaften, ſondern auch 
die wenigen, ſchwer verdienten und erſparten Gelder verloren 
gegangen. 


ewählt werden, welche unbekannte oder 
wfalſch benannte Obſtſorten auf der Ausſtellung beſtimmt. Für 


er Geſellige. 


die Einſchickung von Obſtproben wird das Verpackungsmaterial 
koſtenfrei geliefert werden, und den Einſendern größerer Obſtmengen 
billigſte Bezugsquellen für ſolches Material 

am beſten verpackten Sendungen für den Obſtmarkt werden 
außerdem prämiirt. 
Herrn Obſtbaulehrer Evers- Zoppot zu richten. 


nachgewieſen. Die 


Anmeldungen für den Obſtmarkt ſind an 
— Der geſchäftsführende Ausſchuſf des deutſchen 
Als Sitzungstage ſind nun der 24. und 

Am 24. September werden Danzigs 
— Der Ober⸗Regierungsrath und ſtellvertretende Direktor 


1866 zum Regierungsaſſeſſor ernannt, arbeitete 


Inzwiſchen 


Im Jahre 1873 in das königliche 


Als ſolcher bearbeitete er außer den Perſonalien uſw. 


— [Eiſenbahn S chönſee⸗Gollub⸗Strasburg.] Die früher 
Der Eröffnungstermin iſt daher auf den 


— Iagdergebniſſe.] Die Rebhühnerjagd liefert in 


Auch die Haſenjagd 
In der Gegend von Wreſchen lieferte die diesjährige Brut 


— [Militäriſches.] Marmé, Div. Pfarrer von der 


in der Armee enutlaſſen. Schönermark, Becker, 


Siemers, Intend. Rath von der Korps⸗ 
Biernath, 


Poſen, zum Korps Stabsapotheker 
Grams, Titular⸗Betriebsinſp. bei der 


Apotheker in 


* Culm, 9. September. Der Herr Oberpräſident hat 
Vom 
bewilligt 


Theateraufführungen und Tanz beſchloſſen das 


* Aus dem Kreiſe Culm, 7. September. Geſtern brach 


Die Feuerſpritzen hatten 
Den 


* Gollub, 7. September. Wie die Staatsanwaltſchaft in 
Strasburg ermittelt hat, befindet ſich der aus dem Gerichts- 
gefängniß in Strasburg entwichene, des im hieſigen katho⸗ 
liſchen Pfarrhauſe ausgeführten Einbruchsdiebſtahls 
verdächtige Arbeiter Ignatz Studzinski zur Zeit in dem be⸗ 
nachbarten ruſſiſchen Grenzkreiſe Rypin. 

* Briefen, 7. September. Zu Delegirten für die 
Vertreterverſammlung des Weſtpr. Provingial-Lehrervereins find 
vom hieſigen Lehrerverein die Herren Mauſolf, Fr. Neuber 
und Behrend von hier und Peil⸗Stanislawken gewählt worden. 

* Tuchel, 9. September. Die am hieſigen Lehrer⸗ 
Seminar abgehaltene Entlaſſungsprüfung fiel ſehr günſtig 
aus. Es wurde ſämmtlichen 35 Abiturienten und einem 
Bewerber das Reifezeugniß zuerkannt. 

4 Dt.-⸗Eylau, 8. September. Während ſeit undenklichen 
Zeiten in unſerer Stadt die amtlichen Bekanntmachungen 
durch „Ausklingeln“ veröffentlicht wurden, erfolgt künftighin 
die Veröffentlichung nur durch die hieſige Zeitung und durch 
Aushang am Rathhauſe. Auch das Abpfeifen der Zeit durch die 
ſtädtiſchen Nachtwächter iſt inſofern geändert worden, als nur 
die zehnte Nachtſtunde durch Pfeifen der Wächter bekannt ger 
geben wird. Doch auch während der übrigen Zeit müſſen die 
Wächter auf ihrem Poſten ſein, da die neuerdings beſchafften 
re rebate über den ausgeführten Dienſt genauen Aufſchluß 
geben. 

T Karthaus, 8. September. Herr Lehrer Lützow in 
Polenſchin begeht am 24. d. Mts. fein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. — Die hieſige Kreisſparkaſſe gewährt vom 
1. Oktober ab für Einlagen 4 Proz. Zinſen. 

§ Marienburg, 7. September. Heute Nacht brannte die 
Schlachtſtätte des Herrn Fleiſchermeiſters Krajewski in Stadt- 
Kalthof vollſtändig nieder. Durch Selbſtentzündung von Heu 
ſoll das Feuer ausgebrochen ſein. 

Am Königl. Gymnaſium hat der einzige Abiturient 
Johannes Zieſemer die Abgangs- Prüfung beſtanden. 

„ Heilsberg, 7. September. Dem bisherigen Haupt⸗ 
lehrer der katholiſchen Mädchenſchule iſt der Titel Rektor vere 
liehen worden. 


Inſterburg, 7. September. Der vor einigen Tagen in 
einer Königsberger Klinik verſtorbene Maſchinenbauer Gutt 


bekannte ſeinem Bruder auf dem Sterbebette, daß “rs 
u 
Reue darüber möchte er dieſes der Behörde zur Keuntniß 


längerer Zeit die Falſchmünzerei betrieben habe. 


bringen. 
verſtorbenen Gutt. 
Werkzeuge zur Herſtellung falſcher Münzen, ſondern auch 
mehrere falſche 10 und 20 Markſtücke vorgefunden. 


die Vertrauensſtellung, 
Bibllotheksbücher behilflich ſein zu dürfen, dazu benutzt, ſich 
Bücher anzueignen. 
geſchichten, und im Laufe der Zeit nannte er eine ſtattliche 
Bibliothek ſein eigen, denn die Spuren des früheren Eigen⸗ 
thümers hatte er ſorgfältig beſeitigt und durch ſeinen Namens⸗ 
zug erſetzt. 
ſchüler auszuleihen, kam feine Schuld aus Tageslicht, und bei 
dem Verhör ſtellte es ſich heraus, daß er ſchon 31 Bücher aus 
der Schülerbibliothek und von anderen Knaben entwendet hatte. 


Schützenkönigswür de 
nommen. 


No. 212. 


(ll. September 1900. 


Geſtern erfolgte die Durchſuchung der Wohnung des 
Hierbei wurden nicht nur die verſchiedenſten 


m Juſterburg, 9. September. Die Stadtverordneten⸗ 


verſammlung bewilligte zur Errichtung von Heilſtätten für 
Lungenleidende einen einmaligen Beitrag von 20 Mark und 
erklärte ſich mit der Anſtellung eines ſechsten Vollziehungs⸗ 
beamten einverſtanden, welche Stelle durch die Waſſerleitungs⸗ 
und Kanaliſationsanlage erforderlich iſt. 
die militäriſchen Hilfsmannſchaften, ohne deren Hilfeleiſtung das 
Feuer in der Goldaperſtraße eine unabſehbare Ausdehnung an⸗ 
genommen hätte, 200 Mark bewilligt. 


Ferner wurden für 


* Binten, 7. September. Ein 13jähriger Schüler hatte 


ſeinem Lehrer beim Wechſeln der 


Namentlich bevorzugte er Indianer⸗ 


Als er nun gar anfing, die Bücher an feine tite 


» Liebſtadt Oſtpr., 9. September. Der Bau der Stadt⸗ 


fernſprechaulage hierſelbſt und der Verbindungsleitung Über 
Mohrungen, Maldeuten, Pr.⸗Holland nach Elbing, Danzig und 
Königsberg iſt nunmehr vollendet. 
werden zum Sprechverkehr mit faſt allen Orten mit Fernſprech⸗ 
einrichtung im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Königsberg, ſowie mit 
Elbing, Danzig uſw. zugelaſſen. 


Die hieſigen Theilnehmer 


* Drengfurt, 9. September. Vor einigen Tagen lagen 


pee zwei Bataillone vom Infanterie Regiment Nr. 45 im 


uartier. Beim Ausrücken ins Manövergelände überſchlug 


ſich das Pferd eines Hauptmanns und ſiel mit ſeinem Reiter 
rücklings auf das Straßenpflaſter. 
letzungen am Kopf und innerliche Verletzungen erlitten. 
Zuſtand iſt bedenklich. 


Der Offizier hat Ver⸗ 
Sein 


* Heiligenbeil, 9. September. Die Lehrmittelaus⸗ 


ſtellung der landwirthſchaftlichen Real ſchule iſt auf der 
Welt⸗Ausſtellung in Paris mit der ſilbernen Medaille 
ausgezeichnet worden. 
3 gehört zu den beſten der ganzen landwirthſchaftlichen 

ruppe. 
Hufbeſchlägen 
Auge. 


Die Ausſtellung der kleinen Heiligenbeiler 


Vor allem fallen die ausgezeichnete Sammlung von 
und die lehrreiche Pflugmodellſammlung ins 


Bromberg, 8. September. Der Bau eines neuen Volks⸗ 


ſchulgebäudes in der Cichorienſtraße wurde in der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung genehmigt. 
ſich auf 218000 Mk. belaufen. 
heizung und Bädern verſehen ſein. 


Die Koſten werden 
Das Gebäude wird mit Centrale 


O Fordou, 8. September. Als der neunjährige Sohn 


des Arbeiters S. in der Nähe der Gadiſchke'ſchen Mühle 
ſpielte und ſich damit vergnügte, daß er während des Ganges 
der Mühle durch die Flügel hindurch lief, wurde er plötzlich von 
einem Flügel ſo 
bewußtlos zu Boden fiel und zu ſeinen Eltern getragen werden 
mußte, wo er hoffnungslos darniederliegt; er hat eine Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitten. 


erheblich am Kopfe verletzt, daß er 


b Birnbaum, 8. September. Am 22. und 23. September 


findet die Feier des 300 jährigen Beſtehens der hieſigen 
evangeliſchen Kirchengemeinde ſtatt. 
wird Herr Superintendent Henſel aus Spandau, der von 1865 
bis 1882 hier thätig war, am zweiten Tage Herr Superintendent 
Radtke von hier die Predigt halten. 
ſteinlegung zu dem zu erbauenden Kranken- und Siechenhauſe. 


Am erſten Tage 


Darauf folgt die Grund⸗ 


Uſch, 8. September. Der Kaiſer hat die auf ihn gefallene 


der Schützengilde Uſch anges 


SE Landsberg a. W., 9. September. Im Nachbardorfe 


Gurkow fand heute die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals ſtatt. 
Vereine, 
Landrath v. Waldow. 
Steinmetzmeiſter Herzog⸗ Landsberg a. W. Es iſt aus Sand⸗ 
ſtein hergeſtellt und trägt eine bronzene Kaiſerbüſte. 


An der Feier betheiligten ſich 12 militäriſche 
die Schützengilde und der Geſangverein, ſowie der 
Der Schöpfer des Denkmals iſt der 


Verſchiedenes. 
— Die Gräfin Schimmelmann, die bekannte werfthätige 


Chriſtin, iſt von Amerika nach Deutſchland zurückgekehrt 
Sie war körperlich zu leidend, um die Rückfahrt über den Ocean 
in ihrer Yacht „Duen“ 
Amerika kam, und die ſie auch auf den großen Süßwaſſerſeen bis 
Chicago brachte, wo ſie ihre Mildthätigkeit vornehmlich unter 
dem fahrenden Volk übte. 


zu machen, mit welcher ſie nach 


— Eine Rede des Dominikanerpaters Bonaventura 

aus Berlin auf dem Katholikentage in Bonn fei noch nade 
träglich erwähnt. Der Bonifazius⸗Verein war ihr Thema. 
In der wallenden Tracht der Dominikaner ſtand der Pater auf 
der hohen Rednertribüne. Als Ziel der „Friedensbeſtrebungen“ 
jenes Vereins ſtellt er hin: „Deutſchland wieder in ſeinem 
alten Glauben zu einen“. Und zu dieſem „heiligen 
Kreuzzug“, wie er ſich am Schluß ausdrückte, ließ er einen 
feurigen Aufruf ergehen, der denn auch durchſchlagend wirkte. 
Ein toſender Beifall der katholiſchen Menge war die Antwort. 
Einen ähnlichen Beifall zollten die Zuhörer bei der Forderung 
des Paters, daß doch bald die Jeſuiten nach Berlis 
kommen möchten! Er leiſtete ſich auch den Witz: die Rex 
terung ſollte jährlich mindeſtens eine Million Mark 
ür den Verein beiſteuern, denn er ſei ein Mittel gegen die 
Sozialdemokratie! Der Bonifazius⸗Verein erhielt in Folge 
der Rede einen großen Mitgliederzuwachs. 


Der Erwartung ſtracks entgegen 
Laufen Meunſchendinge oft: 
Mauchmal iſt, was wir befürchtet, 


Beſſer, als was wir gehofft. Fl. Bl. 


TAD 


RLIN 
Am Bahnhof Friedrichſtr. 
16766 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 


Für mein Kolonialwanren- u. 


RVRRRRRKKRRIKKRRRRRKSH Schankgeſchäft ſuche zum 1. Okt. 


„ein. der poln. Sprache mächt. 
Für unſer Manufaktur⸗ und Konfektionsgeſchäft * a 
38 ince yea 15. September vejp. 1. Oktober einen flotten, IR jungen Mann. 


3 fllcchtigen Verkäufer. 2 gic: 


E. % 
Oſterode Oſtyr., Waſſerſtr. 45. 
Meldungen mit Photographie, Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 7 


Suche für mein Manufaktur 
und Modewaaren⸗Geſchäft 

tücht. Dekorateur 
welcher auch gleichzeitig flotter 
Verkäufer iſt. Offerten nebſt 
n und eon” x 

aphie erbitte 

M. Goldſchmidt, M {two 
Fürſtenwalde, Spree. 
8773] Zwei tüchtige 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig 
und mit dem Deforiren großer 


8641] Aelterer Landwirth |. 
vom 1. 10. Stellung als Wirth⸗ 
ſchafter auf kleinem Gute oder 
Kandidat der Theologie, 1. als Hofverwalt. Ger. Lohnford. 
Examen u. Seminarkurſus ab- | Gefl. Off. unt. E. H. poſtlagd. 
ſolvirt, ſucht e als Sommerau Weſtpr. 
Hauslehrer . imıhmintn One 
aber an Sot Ben, Were b Silage ae RIO 
unter H. K. oſtlag. s 2 
buſch in Pommern. [8670 Adminiſtrator. 


8455] Suche per fofort oder 
anſprüchen erbeten. 


1, Okt. cr. für mein Eijen«, Stabl-, 
Porzellan⸗ und Glaswaaren⸗Ge⸗ 

Gebrüder Jacoby, Graudenz. 
SRWERRFIERT anunennun 


ſchäft einen mit der Branche 
vertrauten 
8236] Für mein Maunfaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. Oktober 


tüchtige Verkäufer 


Stellen-Gesuche 


bet geben Salair. Polnlſch 
Sprechende werden bevorzugt. Schaufenſter bewandert, ſuche 

L. Stein, Berent Weſtör. per ſofort eventl. per 1. Oktober 

8459] Für mein Kolonialm- d. 38. für mein Manufaktur. it pct 
und Deſtillations⸗Geſchäft jude | waaren⸗Geſchäft. Den Bewer⸗ Poa thins 
per 1. Oktober einen bungen bitte Zeugnißkopien mit Sufertions 


Lehrer, 30 3. alt, und vertraut Kaution kann geſtellt werden. . 
mit Buchführung, Korrespondenz, even an 1 un jungen Mann. en Gehaltsanſprüche a 
eu Fantlons fähiger au able Tender polnifch. Sprache mächtig. Meldung. mit Gebaltsanipriien,| Louis Zerenze, Rogaſen. J. Ghoeps, Neuenburg Anzeigen = 
Gefl. Offert. bis zum 15. Sept. ener, Battie, Zeugnißabſchriften und Photographie erbeten. ene | Per gleich od. 1. Oft. juche einen eitpreußen, Berantwortli 
unter H. 8, poftlagernd Kau- Bisewadhimeiiter d. Mei, 36| „ellen Sielmann, Sdined Wor, Breiteftr.-42/43. f tüchtig, mit Dejtillat. vertrauten | 8761] Einen jüngeren rer 
tebmen erbeten. [8452 _ J. alt, unverheir., ſucht als RE 3 rags jungen Mann Kommis 2 


bei hohem Gehalt; desgleichen 
zwei Lehrlinge. 
(Retourmarke verbet.) Heinrich 
Fröſe, Neuteich Weſtpr. [8306 
Jüngeren 8 18282 
Kommis 
moj. Glaubens, ſuche für mein 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft pr. 1. Oktober. Sonn⸗ 


einen Lehrling 

lucdt für feine Eiſenwagrenhand⸗ 
ung mit Magazin für Haus- 
und Küchengeräthe. 

F. Niemzig, Biſchofsburg 

Oſtpreußen. 

8673] Suche zum 15. Septbr. 
reſp. 1 Oktbr. für mein neu zu 
erricht. Mode», Manufaktur⸗ und 


87511 Für unſer Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. 
Maaß⸗Geſchäft ſuchen p. 1. Oktober noch zwei 


tüchtige Verkäufer 


(chriſtl. Konf.). Photographie u. Gehaltsanſprüche erbitt. 


Gebrüder Roehr, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 


Hands isst an 


7621 Suche für meinen Mminiſrator 
Gehilfen. „ öder Oberinſpektor 


der kürzlich ſeine Lehrzeit bei e jes 4 
mir beendet und den ich als n Stellung auf 
ehrlich und fleißig empfehlen e ute. den bri Ä 
un, gum 1. oder 15. Ottober| t eder Aufschrift der zu 5 
Stellung in einem Kolonial- purch den Geſelligen erbeten. 


E 
Für € 
Beſtellunge 
Landbrieft 


waaren⸗Geſchäft. | — ; : : abend geſchloſſen. Photographie] Kurzwaaren⸗Geſchäft in Wronki 
] 1411 As AAN ” "| Ar 2 * f rüchen be reter Station er⸗ 7 

Junger Materialiſt r ixiens aivel Sabre Kinderloſes Chepaar Qinicttion fade ich dum 1. beten. Julius Brilles Nachfl > Verkäufer Streckfuß 
Si lang ale Berta ob Jager . | ti bg. Wr gc Jol geo | b „. Stoker egen uch gen, der Fu a. Reg l Vommern e ker mee pom iber And be Per. Exvedition 
Gefl. Meld. mit der Auſſchrift ſucht 3. 1. Oftbr. auf mittelgroß. . 1 ; die volniſchen Spragde mächtigen Tr jelbe muß auch doforiven können. ] mittbeilen. 
4.0. 23 poſtl. SablonowoWpr.| Gute Stellung als einziger 5 Aufſcht, Nr. 8829 d. d. Geſ. erb. Verkäufer. für mein neu > errichtendes Gefl. Off. erbitte poſtl. Tursko, — 
— ee Beamter 5 Here eiiie Pbotographie, Refer. und Ge- Spezial- Herren Konfektions⸗ Polen, unter L. N. 105. — 

Pr 90 b direkt unt. Prinzip. Auf Wunſch Molkereigehilfe baltsanjprüche erbittet ſowie Schuh⸗ und Stiefel⸗Ge⸗ 8205] Suche per ſofort einen 2 

ill junger ann Vorſtellg. Off. mit Gehaltsang. sh 81 08 ais Bad, We 7 Wannen dre te an tüchtige u Be käufer der wer Gebilien. 

2 A “ff beten unter X. 2. 30 pojtlag. ſcheut, ſucht dau. Stell. 3. 1. od. . Langendreer Weltlal. tüchtigen Verkäufer ehilfen 
Müblenbeſitzersſohn, bish. prakt.] af 18 805 5 ER = = ; 701. 9 + Die grı 
in d. Müllerei thätig kanal a u. Zalackowo, Kreis Löbau Wor. Jeane e Fela oa 1 oe BRUT der polniſchen Sprache mächtig. |  Anfangsgebalt 300 Mk. Den manöver, 


— 2 ; Derſelbe muß auc cic dekoriren Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
Für 100 Arbeiter Idäft fuche per 1. Oktober einen können. Nut solcher finden Be⸗ beizufügen. folgende v 


Fe e e au e, Landi. Inſpeklor 


at, ſug tüchtigen aunen. 0 Inden ſtellten Mi 
enntniſſe geſt., z. 1. Oftbr. oder N . tell. z. 5 rückſichtigung, die bereits in ähn⸗ D. Kutſchewski, Oſterode ellten Mi 
fat. Stellung im Komtor einer Docht ein ard Sete eee ine SEAL Te Otten jungen Mann lichen Geſchäften mit Erfolg gee Oſtpreußen, Allge: 
größeren Müble od. Holzgeſch. vorſtehers, ſucht, gest. auf vorz. ſelbſt eintr. kann. Kontrakt. bitte | evang. Konzeſſion. arbeitet haben. Den Offert ſind Kolonialwaarengeſch u Deitillat, | zeichneten 1 
1 7 Ausbild. Meld. brfl. m. Zeugn. u. gute Empfehlung., eine zu ſenden an [8714 | Art hur Zeller, Dt.⸗Krone. Gehaltsanſprüche bei freier Stat, Einen jüngeren, tüchtig. [8433 grenzen. E 
dead d gef erb. ſelpſt. Beamtenſtelle. Dez ſelze Rut ows ti, Unternehmer, Znin. | 7640] Für 7 — Gijenbandiung ee Seugniß⸗Ab⸗ Gehilfen 20, Auguſt 

bat bereits mebrere Jahre als Suche 3. 1. Oktbr. Stel ung als ſuche der ſofort oder ſpäter | WE ct i S i gelandet. 

n ſolcher konditionirt. Er ift gut herrſchaftlicher Kutſcher einen brancetundigen, katk. der] Daſelbſt kann auch ein der polniſchen Sprache mächtig, Beſon 


ſucht ge ſofortigen Eintritt 
udolph Schreiber 
vormals C. H. Preuß, 
Widminnen. 
7857] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäft 
iſt die Stelle eines 


Expedienten 


vom 1. Oktober zu beſetzen. Be⸗ 


Lehrling 
mit guter Schulbildung eintret. 
Louis Lewinneck, 
Pr.⸗Stargard. 

7821] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
p. 15. September reſp. 1. Oktbr. 
einen tüchtigen 


das Gardeke 
Diviſion) bi 
gezogen, den 
eingegangen 
Infanterie ı 
ſich an dieſe 
über Kiel he 
am 31. Auf 


wo 1 volniſchen e 
wird. Bin guter Pferdepfleger. 

Offerten bitte ich unter W. 0. E. one baden 
poſtlagernd Schubinsdorf bei} ——_- eee 
Shubin einzujenden. 8823], 7945] Suche zum 1. Oktober 
. ae 3 
‘ ey mee pwaaren⸗ un ſeſtillations⸗Ge⸗ 
Offene Stel en: ſchäft einen älteren, durchaus 
zuverläſſigen erſten 


Suche von gleich oder fpäter | gejdult u. ebenſo kaufm. gebild. 
Stellung als Tiſchterwerk⸗ u. deshalb befähigt, in jed. kauf⸗ 
führer nur in einer Bau⸗ männiſchen Berufe eine Stelle 
tichlerei. Bin auch in der Bild⸗ zu vertreten. [8936 


bauerarbeit geübt, 34 Sabre ait, 
verheirathet. Meld werden beil. 5 Prozent 


mit d. Aufſchrift Nr. 8822 d. d. wird auch demjenig. gezahlt, der 


Geſelligen erbeten. 


dem Stellenſuchenden zu einer 


8932| Ein tücht., Tolider ſch ˖ lt (Ein Herr seiudt, gleich⸗ . 
Bäckermeiſter Gell, Diterien au ew Ein Herr viel an welch. jungen Mann Verkäufer werber mit nur guten Empfehl. 7 Swinemünde 
3 ; B. Baron, Graudenz. Orte ee e e mer. ſowie auch einen jüngeren der polniſchen Sprache mächtig. wollen ſich verſönlich melden Truppen bej 
738.15. d. Mts. o. a. ip. zur Ltg. ——_—-_ ELON, TRUE Cigarren an Wirthe, Händl. 2c. 3 Den Meldungen find Zeugniß⸗ Polniſche Sprache erwünſcht. 
einer größeren Bäckerei Stellg. , Suche ſofork oder 1. Ottober b. Vergtg. Mk. 120 v. Dit, außerd. Kommis abſchriften nebſt Gehaltsanipr. Gorziza, 
Meldg. unter A. K. pojtlagernd beſcheidenen Anſprüchen beizufügen. S. N. Witkowsky, Lautenburg Weſtpr. 
Erin erbeten Inſpektorſtelle. Hamburg⸗Borgfelde. 8871 Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe Luck Oſtpr. SSS monte 
Praktiſcher verheiratheter Bin 43 Jahre alt, ev., unverh, :! erbeten 8064] Für mein Deſtillgtions⸗, Herren ⸗ Konfektion. 
Mühlenwerkfüyrer ſeit 1875 b. Fach. Gefl. Meldg. Max Koch, Rudezanny Opr. Wein⸗ und Cigarrengeſchäft jue K 
7929] Für meine Eſſenwaar.⸗ ich zum 1. Oktober d. 33. einen Erſte raft 


wünſcht dauernde Stellung zu werden brieflich mit der Aufſchr 
Anfang Oktober; bin in jeder Nr. 8828 rich den Gefell erh. 
Hinſicht mit d. Müllerei d. Neu⸗ 8870] Suche für m. Sohn, 25 9 
n 45 führe Verb alt, mebr. 3. in Stell. gew., wied.| 8863] Zur Anstellung, Ein- 
9 d Em . Mn gute dauernde Stelle in ein. intenjv. arbeitung und Kontrolle von 
Jar Gelte 2 iS oe ar — W., g. Beh. erb. Offerten unter | Unter - Agenten, sowie zur 
3. he 8080 > a riefl. 101 F. H. Jucha Oſtpr. erbeten. persönlichen Acquisition sucht 
Nr. . d. Gejelligen erb. ð = ſeine alte deutsche Lebens- 
Geb. Juſpektor 


‘ 2 Als ee für 

ri 36 J., unverh., ev., ſucht Stelle ihre Sterbekassen-Kindervers.- 

Dberjineidemüller, Werkführ. |26,%; umverd, en, jume Stelle | thre, Storbekasser thatkraftige 

oder tücht. Sägenſchärfer mit Gut unt. Prinzipal. Gefl. Meld. Persönlichkeit, welche im per- 
Hand u. Maſchine, tücht. Betriebs- werden briefl. mit der Aufſchrift 

kenner, ſuche ſof. Stellung. Mel⸗ Nr. 8418 durch den Geſell. erb. 


(polniſch ſprechend) p. ſofort oder 
1. 10. bei hohem Gehalt geſucht. 
Gebrüder Studinski, 

Dortmund. [7801 


Handlung ſuche ich zum 1. Okt. 
einen branchekundigen 
Verkäufer. 

Der polniſchen Sprache mächtige 

Bewerber werden bevorzugt. 

Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 

und Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Eugen Scheffler, 

Löbau Wor. 


1 jung. Mann 
1 Volontär 
1 Lehrling 


der polniſchen Sprache mächti 
für mein Kolonialwaaren⸗ un 
Deſtillations⸗Geſchäft geſ. Perſ. 
Vorſtellung erwünſcht. 18015 
Joſef Loewenſtein, 
Swen ag W 
8651] Für mein Naunfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
flotten 


zuverläſſigen 
jungen Mann 

der möglichſt ſchon mit Deſtill ir⸗ 
Apparat gearbeitet hat und in 
ſchriftlichen Arbeiten bewandert 
iſt. Offerten mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Oswald Kroenert, Kolberg. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 
det hat, findet per 1. Oktober d. 
J. in meinem Deſtillations⸗ 
geſchäft Stellung. Briefmarke 
verbeten. [8665 

Philipp Friedländer, 
Marienwerder. 


8064 Für mein Kolonfalwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche p. 
1. Ottsber cr. einen 

jüngeren Gehilfen 
der flott expedirt und der poln. 

Sprache mächtig iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchr. ſowie 
Alter ſind erforderlich. 

Carl Moſſakowski, 
Marienwerder Weſtpreußen. 

8733] Vom 1. Oktober werden 

zwei junge Leute 

Kranz Verkäufer) geſucht. 

A. Liedtke, Kantine, Oſterode 
Oſtpreußen. 

8770] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. 10. cr. ein. 
gewandten, der polniſch. Sprache 
mächtigen 


Lebens-Stellung. 


Für eine größere Mühle 
in der Provinz Oſtpreußen 
a wird zum möglichſt ſofortig. 


Eintritt eventl. p. 1. Oktb 
cr. ein energiſcher, tüchtig. 


junger Mann 


geſucht, der einige Getreide⸗ 

Kenntniſſe beſitzt, im Außen⸗ 

geſchäft bewandert und mit 

kleineren Komtorarbeiten 
vertraut iſt. 

Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften u. möglichſt 
mit Photographie brieflich 

mit der Aufſchr. Nr. 7896 
durch den Geſelligen erbet. 


sönlichen Verkehr mit dem 
F kle re Ar ee hin- 
erd. brief. mit der Auf⸗ > reichen ewandt und ev. in 
ſchr. Nr. 8830 d. d. Geſellg. erb. Junger Landwirth der lings nei sich der Sache 
Ein zuverl., verh. Müller, 28 Jahre alt, ev., ſucht von jof. | vollständig widmen zu können. 
welch. vollſt. vertr. ijt m. Kunden⸗ oder 1. Oktober cr. Stellung als Fachkenntnisse nicht unbe- 
u. Geſchäftsmüllerei u. d. poln. Hofverw. und Rechnungsführer, dingt erforderlich, — Gef. 
Sprache mächtig, ſucht, eſt. auf wo eventl. ſpäter Verheirothung | Off. nebst Lebenslauf, Zeugniss- 
gute Zeugn., fof. od. ſpäter dau⸗geſtattet iſt. Gefl. Meldungen abschriften, Empfehlungen u. 
ernde Stellung. Gefl. Off. erb.] werden briefl. mit der Aufſchrift Referenzen werden brieflich 
[Marry, Graudenz, Nr. 8818 durch den Geſellg. erb. mit der Aufschrift Nr. 8863 
Rehdenerſtr. 25. [8855 8431] Empfehle p. 1./10. d. J. durch den Geselligen erbeten. 
8625] Müller, 26 J. alt, ſucht oder ſpäter tüchtig, verh. 
2 15.9. auf mittl. Waſſer mühle N nipeltor 
m Weſtpr. als Erſter oder Allg. 35 Jahre alt, in jetz. Stell. ſeit 
Dauernde Stellung. Off. erb. an 11 Jahren. Gefl. Offert. erbitt. 
Drews, Neufietz, Kr. Berent. Wilh. Bluhm, Adminiſtrator, 
= 2 eee Ser Gr.zReihow b. Selgarda. Perf. 
Ein verh Miller Ein unverh. Brenner, 28 3. 
8 alt, evang., voln. Sprache mäch⸗ 
ſucht dauernde Stellung v. ſogl. tig, kautionsfähig, den gute 
od. ſpüt. 28 J. a., der deutſchen Zeugniſſe empfehlen, ſucht per 
u. poln. Spr, macht. Meld. orfl. ſofort oder 1. Oktober Stellung 
u. Nr. 8821 durch d. Geſellg. erb. ed 33 wo 
in junger, verheirath. ſelbiger ſich verheirathen kann. 
3 — gee, eren Meldungen werden briefl. mit 


üller der Aufſchrift Rr. 8826 durch d. 
Geſelligen e beten. 


Suche einen tüchtig. Verkäufer, 
Manufaktur, d. poln. Spr. mächt., 
d. a. Schaufenſt. defor. kann, nicht 
u. 20 J., p. 1. Oktober er. Zeug⸗ 
eS tat u. Photographie erbet, 
ulius Gerſon, Danzig. 

Für mein neu zu eröffnendes 
Manufakt.⸗, Konfektions⸗ Schuh⸗ 
u. Stiefel⸗Geſchäft ſuche cy 
1. Oftober einen flotten [8668 

Verkäufer 


(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, welcher gut dekoriren 


hohe Proviſion. A. Rieck K Co., der polniſchen Sprache mächtig. 
Verkü 

8889] Suche zum 1. od. 15. Ok⸗ I tr 

tones af 1 2 ſeminariſtiſch C ünf 

gebildeten, TOLIDEN welcher der polniſchen Sprache 
Hauslehrer voll eae 1 iſt ae 

für 3 Kinder, 6 bis 9 Jahre alt. große Schanſenſter gut zu 

Bewerber müſſen auch fremden dekoriren verſteht. 


Sprach- und Klavier Unterricht Siegfried Lewy, 


ertheilen können. Perſönliche - 
Danzig. 


Vorſtellung erwünſcht. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge. TTS 
8627] Für mein neu in Bud⸗ 
wethen zu errichtendes Tuch⸗, 


haltsanſprüchen zu richten an 
Beſitzer Jopp, Wickerau 

p. Br.» Holland. Manufaktur⸗, Konfektions⸗, 

EEE 5 ren | Woll- u. Garn⸗Geſchäft ſuche 


t, — t Pr er le = 711 a 1 = = 2 a 5 , 2 
IF bribe]  Mertänfer, |" mhenber Seturtusen | — 8 
DO. ſonſt einen ähnlichen Boiten, j. nu Suche einen Hatten 28 — A Kenntniffe in der Buchführung 757 870 Tuch⸗ M = Beſonde 
Off. erb. A. Perſebke, Lands⸗ Dreunerei Verwalter Verkäufer tücht., fl. Verkäufer. erwünſcht. Offert. mit Gehalts⸗ leer e u een beit Armeekorps 


fol möglichſt 
haben erreſch 
Nr. 3 die Ge 
42. Inſanteri 
ufer, die 42. 
und Freien, 


berg a. W., Böhmſtr. 26. reſp. als Br.⸗ Gehilfe. 


7 7 Sel biger hat bei mir d. Brennerei» 

{ ficht Schachtmeiſter fach gelernt, ift letzte Campagne 
‘ + in Oſtpr. als Br.⸗Gehilfe thatig 
mit gut. Zeugn., der mit Ober⸗ gew. Derſelbe iſt vollſtänd. ver⸗ 


bau, Weichenlegen u. elektriſch. traut mit allen App u. vermag d. 
Straßenbahnbau gut vrtr.iſt,ſucht Maiſch⸗ Material aufs Beſte aus⸗ 


Anſprüchen und Zeugnißabſchr. 
erbittet 
Otto Deuble, Culmſee. 
Retourmarke verbeten. 
8800] In meinem Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft iſt zum 1. Ok⸗ 
tober cr. die Stelle ein. jüngeren 


uche per 15. September oder 

1. Oktober er. einen tüchtigen, 

ſelbſtändigen 25 
Verkäufer 

erſte Kraft, der polniſch. Sprache 

vollſtändig mächtig, mit angen. 


¢ N F Off. b. Zengnißabſchriften, ſowie 
Nite per Gite Side Gehaltsanſprüche beizufügen. 
D. Dobrin, Daber. „ 
8214] Für mein Folonialwaar., | — tl rneningten. ___ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 8793] Suche zum 1. Oftober 


i üchti für eine mittlere Handels⸗ und 
sum 1. een einen e Kundenmühle Oſtpreußens einen 


v. ſofort Stellung. Meldungen zunutzen. Näh. durch B. König, anf = A : Aeußern. Linie R 

werben briefl. mit der Aufichrift | Br Verw in Kt Siikon, Kr. fat ne, En 3 BIDEFLEIGER Kommis Hugo dergber g, Shöned Reitere Fru 
Nr. 8461 durch den Geſell. erb. Stolp in Pommern. 18676 katholiſcher non, | jungen Mann, welcher der polniſchen Sprache Weſtpreußen. ſtimmten Ern 
8802 Suche Tür meinen Ein Unternehmer unt einen Lehrling Derſelbe muß mit der Buch⸗ vollkommen mächtig fein muß, 8597] Für mein Material u, gegen Swine 
Burſchen, vorzüglichz empfohlen, in n ernehmer zum ſofortigen Eintritt, der führung und kaufmänniſchen Ar⸗ zu beſetzen. Bewerbungen mit Kolonialwaarengeſchäft ſuche zum wärtigen Ver 


Zeugnißabſchriften und mäßigſten 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung, bei orlegung von 
Originalzeugniſſen, Amn est 
C. Pkeſchfel d, Culm Weſtpr. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u, 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche vom 


polniſchen Sprache mächtig. beiten vollſtändig vertraut ſein u. 
J. Murawski, Dirſchau. Kenntniſſe in der Getreidebranche 
e | beiiben. Stellung dauernd. Ge⸗ 
halt per Monat 150 Mk. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ Ab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden. 


1. Oktober cr. einen Armeekorps 


jüngeren Kommis un von dort 
der der poln. Sprache mächt. iſt. Die Deckung 
F. Rudloff, Ortelsburg. Kavallerie - Di 
8681] Für meine Kantine 1/64 Diviſton folgt 
ſuche zum 1. Oktober cr. einen Dieſe De 
flotten, jüngeren vorläufig nu 


zum 1. Oktober Stellung als geſt, auf gute Zeugn,, ſucht mit 
Kut er. 20 2 N ae glee ee 

zu Herbitarbeit. von fof. Stellg. 

von Hill, Oberlt. Kür. 5, Sämmtl. Meldungen werden an 
Rieſen burg. Sob. Piekat, Lichtfel de Wpr. erb. 


LZ ene CnC a 
Kämmerer (guten Wirth) 


Suche p. 1. Okt. für m. 
Man., Woll⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Geſch. e. tücht. Verkäufer 
u. Dekorateur (mos.). Off. 


E. Wiczoreck, 


Anſtellun ö mit Jeugn., Bootogr und Dampfmaßlmüble, Ortelsburg. f : 
als 8 af Amts- | wird von fof. od. 1. Hftob. eine 1 Berjönliche Boritell. bevorzugt, way micht grbeiksſchenen 886 Kommis. manöver n 
r. auf Gütern erh. Landwirths⸗ Stelle geſucht. Näh. Ausk. erth. S 8 52 . . ’ G ilf Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ Morgen ins 
Kine, =e —— junge . . * Soujettions- Beiäft vr, gehe Perſönliche Due. bebor abſch tg er ann Stettin nach 
le. 03 * Be A Arc ee En A 7 11 0 0 A „ 9 

monatl. ps dildung = "bie Ein Gärtner »274] Für m. Manufaktur- u. einen Berta j I zug 9. Schilkowski, Prenzlau U. M. Flotte auch 
Tandwirthſchaftliche Lebrau⸗ Konf.-Geſch. J. b. fof. reip. 1.10. cr. erkäufer. Dt.-Eylan. 805 Suche zum Antritt per Der Kai 
alt Berlin, Goltzſtraße 33. 25 J. g., ev., tücht. i. Bad, welch. 2 tücht. Verkäufer, Gebr. S. Anſchel Czarnikan. Tüchtiger Kommis 1. Oktober für mein Dejtillr fürstliche He 
Tanten bei beſch. Anſpr., eventl. en 8 er ze —— einen V olontär f Für mein Manufakturwaaren⸗ findet in hit Selen tionsgeſchäft einen gewandten G reifenha 
eme, zum 1. 10. eine [8707 delsg „gem, ſucht, Geſchäft ſuche F Verkäufer Das 2. 4 


1 b. polnifden Sprade mästig, Kommis u. Lehrlin 

und eine n Lehrling. bei freier Station im, ane = 
- 

3. an es 0 0 deals 


Off. der polniſchen Sprache mächtig. war 
F a ee plete tong 

n It ie 
G. Hirſchfeld, Thorn. ‘ivifion A, 


Inſpektorſtelle. Siehe eg als were 
Bin 35 3. alt, ev., d. poln. Sprache ale eee als 
Off. erb. C. . 

rtnerſtr. 6. 


1. Oktober a. 8. Stellung. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an [85 1 
Gebr. Oppler in Pleſchen. 


' 
— 


möcht., 1 Jahr verh. M 
u. W. 100 poſtl. Saalfels Dior, werder Wpr., G Carthaus 


22 2 2 4 


— — a = 


